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Ruhe und Selbstvertrauen!
(Bon unserer Berliner Abteiluuz .)

G Berlin , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Eindruck, den die tiirkisck-en W a f f e n st i l l >t a n d s-
bedingungen  in den maßgebenden Kreisen in Ber¬
lin gemacht haben, läßt sich dahin zusammcnsajjen, daß
man von ihrer Härte äußerst nberrascht  ist.
Man hatte angenommen, daß die Entente mit der Tür¬
kei glimpflicher verfahren werde. Die Tatsache, daß die
Türkei eine so schnelle Antwort erhalten hat , läßt aber
auch andererseits erkennen, daß innerhalb der E n t e n l e
offenbar über die Deutschland  vorzuschlagenden
Waffenstillstandsbedingungen keine  rechte Einigkeit
besteht. Man wird wohl aus der deutschen Presse und
aus den Äußerungen deutscher Staatsmänner , vor allem
aber aus der Widerstandskraft unserer Truppen den Ein¬
druck gewonnen haben, daß man derartige Bedingungen,
wie man sie der Türkei anferlegte , deur Deutschen Reich
nicht gut bieten kann, fraglos haben die lebten Tage
zu einer inneren Sammlung und zur Beruhi-
g u n g bei uns beigetragen . Plan sieht die Lage heute
mit wesentlich ruhigeren Auqeti an und die Gerüchte, die
über angeblich demütigende Bedl'ngungen an Deutschland
umlaufen , haben eher dazu beigetraqen , dem Volk den
Rücken zu stärken, als es zu verwirren . Die Regie¬
rung  sieht mit vollkommener Ruhe  der Note
entgegen, die stündlich eintreffen , sich aber auch noch
tagelang verzögern kann.
k Inzwischen finden täglich Sitzungen des
Kriegskabinetts  statt , in denen die schwebenden
Fragen ihre Erledigung finden. An Stelle der Ressorts-
staatssekretäre, die früher jeder seinen Arbeitskreis
eifersüchtig verwalteten , ist jetzt ein Zusammenarbeiten
getreten , bei dem alle Fragen besprochen werden. Da
man keine der schwebenden Fragen und der zu lösenden
Probleme überstürzt erledigen will, auf der anderen
Seite aber auch das Regieren gelernt sein will, so voll¬
zieht sich manche Regierungshandlung jetzt langsamer
a.s früher , bietet aber auf der anderen Seite die Ge¬
währ, daß die Schritte wohlüberlegt und das Ergebnis
gemeinsamer Beratungen sind. Der Übergang  d .-r
Militärgewalt an die Zivilgewalt  hat sich
-hne jede Reibung vollzogen und es hat den Anschein,
als ob die hohen Militärs , von ihrem Pflichtbewußtsein
in dieser schweren Stunde geleitet, sich glatt dem Willen
der Volksregierung unterwerfen . Und dies ist ihnen
ebenso hoch anzurechnen, wie den holzen Regierungs¬
beamten, die, meist konservativer Gesinnung, trotz des
Wechsels auf ihrem Posten verblieben sind. Hierdurch
wird selbstverständlich der glatte Gang der Staats¬
maschine in weit größerem Maße, gewährleistet, als
wenn dies nicht der Fall wäre.

Auch in den letzten Tagen  wieder sind von be¬
stimmter Stelle im Deutschen Reiche beunruhigende G e°
r i, cht e über drohende Unruhen und revolutionäre
Umtriebe verbreitet worden. Diese tendenziösen, von
interessierter Sette ausgestreliten Mitteilungen beruhen
zum weitaus größten Teil auf freier Erfindung.
Dies geht schon daraus hervor, daß in Berlin in dieser
Hinsicht z. B. von der Provinz die Rede ist. während
man sich in der Provinz vrelsuch dasselbe von Berlin er¬
zählt. In Berlin ist die Äibeiterschast, wie wir ver¬
sichern können, in ihrer überwältiqenden Mehrzahl
durchaus ruhig und denkt nicht an irgendwelche Un¬
ruhen . abgesehen von einigen Wirrköpfen , die aus solchen
Situationen ihren Vorteil zu ziehen suchen und denen
der Bolschewismus in Rußland noch nicht Lehre ge¬
nug ist.

Was die nächsten Stunden oder Tage auch bringen
werden, das deutsche Volk braucht Ruhe und Selbstver¬
trauen und den »Glauben an seine neue Regierung . Ir der
Deutsche muß sich zur Stunde darüber klar sein, daß di?
Geschicke nicht nur unserer jetzigen Mitwelt , sondern auch
späterer Generationen davon abliängen, wie wir uns
verhalten und unter dein Druck dieser Verantwortung
wird jeder seine Schuldigkeit tun.* •x .

* Bayerischer ® eyzschutz.
W. T.-B. München, 2. Nov. Die Korrespondenz Hoffmann

meldet amtlich: Beunruhigende Gerüchte, zum Teil schlimmster
Art . sind anläßlich der Ereignisie an der italienischen Front
und der staatlichen Umgestaltung Österreich-Ungarns im Um¬
lauf . Auf Grund amtlicher Informationen kann mitgeteilt
werden, daß die vielfach verbreiteten Nachrichten über das
Boktringen sengender und plündernder Banden in Tirol und
Böhmen nach neueren Meldungen sich als unrichtig oder
übertrieben erwiesen haben. Für alle Fälle aber sind
bayerische Grenzschuhtruppen aufgestellt. Sie werden das
Eindringen derartiger Banden nach Bayern unmöglich machen.
Durch ihre Anwesenheit schützen sie das Getreide in den
Scheunen und das Meb auf den Weiden vor Raub und Zer¬
störung durch landessremde Elemente . Deshalb hat unsere
Bevölkerung allen Anlaß , die Truppen freundlich aufzu-
«hmen und ihnen ihre Pflicht nach Kräften zu erleichtern.

Auch in rein militärischer Hinsicht besteht für Bayern zurzei:
keine unmittelbare Gefahr . Es sind aber für alle Möglich¬
keiten Vorkehrungen getroffen überhaupt : die herrschende
Beunruhigung gründet sich weniger auf die tatsächlichen Ver¬
hältnisse, als auf die unwahrscheinlichsten Gerüchte, die unter
den Leuten umgehen und jeidcr vielfach Glauben sinken.
Solchen Gerüchten entgegenzutreten , ist Pflicht eines jeden
seiner Verantwortung sich bewußten Menschen. Also kühlen
Verstand und ruhige Nerven!

Eine französische Ankündigung.
Br . Genf , 2. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Temps"

kündigt die bevorstehende Veröffentlichung der Waffenstill¬
standsbedingungen an und fügt hinzu, daß die Bedingungen
schwer sein würden.

Zu den Waffenstiilstandsbedingungen
für die Türkei.

die wir in der Hauptsache bereits in unserer gestrigen Abend-
Ausgabe gemeldet haben, sind ergänzend noch folgende Punkte
mitzuteilen : 17. Auslieferung aller türkischen Offiziere in
Tripolis und der Cyrenaika  an die nächsten italieni¬
schen Garnisonen . Die Türkei verpflichtet sich, die Versorgung
dieser Offiziere und jede Verbindung mit ihnen einzustellen,
sollten sie dem Befehl, sich zu ergeben, nicht Folge leisten.
18. Alle Häfen  in Tripolis und der Cbrenaika einschließlich
Misurata müssen der nächsten verbündeten Garnison auSge-
liefert werden. 19. Alle deutschen und österreichi¬
schen  Marine -, Militär - und Zivilpersonen müssen innerhalb
eines Monats aus den türkischen Gebieten entfernt  wer¬
den. Die in entfernteren Distrikten bcsindlichen Personen
mütsen fo' schnell wie möglich abgeschoben werden. 20. Die
Türkei verpflichtet sich, den Anordnungen nachzukommen,
die Bestimmungen über Ausrüstungen , Waffen - und Muni¬
tionsvorräte betreffen , einschließlich des Transportes des¬
jenigen Teiles des türkischen Heeres , das nqch Punkt 5 zu
demobilisieren ist.' 21. Mn Vertreter der Verbündeten wird
dem türkischen Versorgungsminister beigegeben, um die In¬
teressen der Verbündeten wabrzunehisten. Diesem Vertreter
werden die dazu nötigen Vollmachten gegeben werden. 22.
Die türkischen Kriegsgefangenen  stehen zur wei¬
teren Beifügung der verbündeten Mächte. Die Entlastung
der türkischen Zivilgefangenen und solcher Gefangener , die
das militärische Alter überschritten haben, wird in Erwägung
gezogen. 23. Die Türkei verpflichtet sich, alle Beziehun¬
gen zu den Mittelmächten aufzugeben.  24 . Für
den Fall , daß sich in den sechs armenischen Wilajets Unord¬
nungen zeigen, behalten sich die Verbündeten das Recht vor,
irgendeinen Teil dieser Wilajets zu besetzen. 25. Die
Feindseligkeiten  zwischen den Verbündeten und der
Türkei hören am Donnerstag,  den 81. Oktober, um
12 Uhr mittags , a u f.

W. T.-B. London, 2. Nov. (Drahtbericht .) Das Aus¬
wärtige Amt ermächtigt zu der Erklärung , daß die Vermutung,
daß mit dem Waffenstillstand der Türkei irgend ein ge¬
heimes  politisches 'Abkommen verbunden ist, nicht den
Taffachen entspricht.

Die erste Folge der Unterwerfung der Türkei.
Br . Rotterdam. 2. Nov. Mg . Drahtbericht. zb.) Dir „Times"

schreibt: Der eiste Folge der Unterwerfungder Türkei dürfte eine
Se e sä>I a «t-t i m £ clt toc r j e n Meer  sein . Der Marinefach-
verständigc des Blattes hält es iür möglich, daß die Engländer
Odessa besehen  werden, um die Verbindung mit Polen her-
znslellea und die deutsche Ostfront zu bedrohen.

Waffenstillstand an der italienischen
Front?

Br . Wien , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Das „Wiener
Journal " hat aus guter Quelle die Mitteilung erhalten , daß
die an der italienischen Front eingeleiteten Waffenstillstands-
Verhandlungen unmittelbar vor dem Abschluß stünden. So¬
fort nach Inkrafttreten des Waffenstillstandes würden, so
meldet das Blatt weiter , amerikanische Transportschiffe mit
Getreide in Triest einlaufen . Weitere Nachrichten besagen,
daß an der italienischen Front der Waffenstillstand bereits
hergestellt sei und die einander gegenüberstehenden Armeen
die Feindseligkeiten bereits eingestellt  hätten.
Diese Nachricht scheint zutreffend zu sein, wenigstens wird sie
indirekt durch eine amtliche Mitteilung des Kriegsamts be¬
stätigt , die besagt, daß der Abtransport der Truppen von der
Front bereits begonnen babe. Mit Rücksicht auf die trost¬
losen Transportverhältnisse dürtte die Demobilisierung sehr
langwierig werden. Verschiedene Häfen an der adria¬
tischen Küste  sollen von E n t e n t e schi f f e n besetzt
sein ; nicht nur Fiume , sondern auch dalmatinische Häfen , vor
allem Spalato , wurden von amerikanischen Truppen beseht,
desgleichen wurden auch im bisherigen Kriegshafen P o l a
Amerikaner gelandet.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 2. Nov. Amtlich verlautet: An der

italienischen Gebirgöfront  we,den unsere Truppt-,
in planmäßiger Durchführungder Räumungsmaßnahmen die
zu Beginn des italienischen Krieges gehabten Stellungen be¬
ziehen.

I « der v e n e t i a n i s che n Ebene ist dir R ü d »
bewegung  über den Tagliamento im Gange.

Die Räumung des gesamten serbischen Ge¬
bietes  steht unmittelbar bevor.

Der Chef des Geueralskab».

Der französisch-amerikanische
Durchbruchsversuch gescheitert.

Ein voller Erfolg über die Franzosen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 2, Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der L h s f r » n t ist die Lage unverändert. Bei den

letzten Kämpfen zeichneten sich hier das bayerische Infanterie-
Regiment Nr. 11 und das Reserve-Jnfanterie -Regimenr
Nr. 13 besonders ans. Südlich von Deynze haben wir «ns
weiteren feindlichen Angriffen durch Answeichen hinter die
Schelde entzogen. Die Bewegung wurde während der Nacht,
vom Gegner unbemerkt, durchgeführt. Nach starkem Feuer
gegen die geräumten Linien folgte der Feind und stand am
Abend östlich von Deynze und westlich der Schelde in Gefechts¬
fühlung mit unseren Vorposten. Starke Angriffe der
Engländer  südlich von Baten eien « es.  Bei Aulnoy
drang der Feind in unsere Linien ein und stieß bis an feen,
Südrand von Balenciennes aus Sonltain und über Preseau
hinaus vor. Der von eigenen Panzerwagen «nd von Batterien
des Feldartillerir-Regiments Nr 71 besonders wirffam
unterstützte Gegenangriff  badischer Regimenter im
Verein mit örtlichen Kampftruppen brachte «ns wieder in
den Besitz der Höhen südwestlich von Doultain und des Ortes
Preseau. Versuche des Feindes, am Nachmittag in um¬
fassendem Ansturm von Westen über die Schelde und von
Süden her V a l e n c i e » n e s zu nehmen, scheiterten. In
der Nacht haben wir die Stadt ungestört vom Gegner geräumt.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Gewaltige Artillerirschlacht  leitete die Au

griffe ei», die der Franzose und Amerikaner zur Öffnung der
Aisne-Front und zwischen den Argonnen und der Maas
führten. Auf den Höhen westlich der Arsnr zwischen L»
S e l v e und H e r p y sitid die Angriffe des Feindes geschei¬
tert.  Unsere Truppen haben hier wiederum im schweren
Kampf einen vollen Erfolg über die Franzosen errungon.
Östlich non La Selve konnte der Gegner in dem wirksamen
Feuer bayerischer Truppen nirgends unsere Linien erreiche» .
Auch Brandenburger bei und westlich von Klein-Quentin
schlugen den Feind vor ihren Linien ab. Bei Banogne trug
das Reserve-Jnfankerie-Regiment Rr. 93 die Hauptlast deS
Kampfes. In hartem Kampfe warf rS auch gestern wieder den
Feind zurück. Östlich von Becouvrancoschlugen pommernsche,
Vosenfche und schlesische Regimenter den Feind vor ihre«,
Linien ab. Aus den Höhen nordwestlich von Ehateau-Porcien
haben die bewährten Regimenter der 17. Infanterie - und
58. Reserve-Division auch gestern ihre Stellungen gegen
schwere Angriffe behauvtrt. Tatkräftiges Handeln des Ober¬
leutnants v. Below vom Grenadier-Regiment Nr. 89 war für
den Ausgang der Kämpfe von entscheidendem Einfluß. Die
Höhe südwestlich von Fergeur wechselte vielfach den Besitzer.
Nach erfolgreichem Gegenangriff  blieb sie in
unserer Hand. Beiderseits von Rethel stieß der Feind bei
Nanteuil und Ambly vorübergehend auf das Nordufer der
AiSne vor. Gegenstöße warfen ihn anf daS südliche Fluß¬
ufer zurück.

Mit starken Kräften griff der Franzose in breiter
Front  beiderseits von B o n z i e r 8 sowie zwischen der AiSne
und nördlich von Grandpre an. Bei Rilly »ahmen wir uiisere
Vorposten auf daS Nordufer der AiSne zurück. Bei sgouc«,
stieß der Feind über die AiSne auf die Höhen auf dem östlichen
Flußnfer vor. Versuche deS Gegner?, den Durchbruch auf
Le EheSne zu erzwingen, scheiterten. Wir brachten ihn bei
Neuville-St . Dah und Terron an der Aisne znm Stehen.

Die beiderseits von Bouziers teilweise sechsmal  wie-
derholtcn Anstürme des Gegners scheiterten meist schon vor
nnseren Linien. Östlich von Bandy wurde der Feind im
Gegenstoß wieder znrückgeworfen. In Falaise an der Aisne
faßte er Fuß. Zwischen der Aisne und Grandpre wiesen wir
feindliche Angriffe vor unseren Linien ab. Der Franzos«
hat somit auch auf dieser Angrisfsfront trotz starken Kraft»,
einsatzes nur bei Voucq und Falaise unbedeutendenGelände
gewinn erzielen können. Auf der 18 Kilometer breiten Fron:
zwischen Terron und Falaise waren am Abend unsere Linier
wieder voll in unserer Hand. An der erfolgreicher
Abwehr  des Feindes haben Würtremderger und Bayern,
Regimenter der Garde, Hannoveraner und Westfalen, thürin.
gische und lothringischeRegimenter sowie Maschinengewehr,
und Scharfschützen-Abteilnngen gleichen Anteil. Das Fnfan
terie-Reaiment Nr. 127 unter OberstleutnantSchwab zeichnet,
sich besonders ans. Auch die seit Wochen angespannt tätiger
Kraftfahrertruppen trugen durch rechtzeitiges Heranführer
der Reserven zu dem erfolgreichenAuSgang der gestrigen
Schlacht bei.

Zwischen der Ä i r e »nd der Maas  gelang es den fr
schmalem Angriffsstreifen angesrtztea amerikanischen Di »i
sionen in unsere Stellung zwischen Champigneullc und Ain.
rreville einzudringen und beiderseits von Bayonville übe,
unsere Artillericlinien hinans Boden zu gewinnen. Versuch«
des Gegners, von Bayonville heraus unsere Front in Rich
tung auf Thenoranr und ans Stenay anfzurollrn, wurden »er
eltelt. Mit Einbruch der Dunkelheit kam der Kamvs ,n de«
Linie Ehamvigneulle-Sivry -östlich von Buzancy-südwesilick
von Billers -Devant-Dna -nordöstlich Aincrrville zum Sieben

Der Erste Generalqnartiermeifter: Grüner.
Der deutsche Adendbericht von» 2. Nevember.

W. T.-B. Berlin, 2. Rov., abends. (Amtlich. Drahtderich«.
Erneute Angriffe der Engländer südlich von B a l e n >
ciennes,  der Amerikanerwestlich der Maas  brachten der
Feinden nur örtlichen Geländegewinn

An den übrigen Kampffronten rnhiger Tag.
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Karl Leuthner über Deutsch-
Österreich.

- O Berlin , 1. Novernber.
Es ist die Zeit der Offenherzigkeiten. Heute, wo

Österreich und Ungarn zerfallen und zersplittern , wo
man nicht weiß, welche Regierungsform inorgen gelten
wird , da die von heute zerbrochen ani Boden liegt, m
diesen Tagen der ungeheuersten Umwälzungen wird
man mit willigerem Öhr als 'onst dem lauschen, was
uns die tiesergehenden Betrachter der in Zersetzung be¬
griffenen ZnstÄiöe zu sagen haben. Für uns gibt es
in diesem Chaos des ehemaligen Österreich-Ungarn ein
überragendes Interesse , und das ist dasjenige an unseren
deutschen Volksgenossen. Die Deutschen sind
im Nachbarlande das zahlenmäßig stärk st e, an Kultur»
Mitteln reichste der Völker. Wenn nicht eine groteske
Unvernunft  eines gekünstelten Staatslebens die
Dinge förmlich auf den Kopf gestellt hätte, würde längst
schon keine Nation dringenderen Anlatz gehabt haben,
aus dem habsburgischen Staate h e r a u s zustreben, a!s
die Deutschen, denn keine hat durch das Berkettetsein mit
der widerwilligen Völkergemeinschaftärgeren Schaden
erlitten . Der bloße Hinweis auf die wirtschaftliche,
lebenstechnische, geistig-kulturelle Zurückgebliebenheit
der Deutsch-Österreicher gegenüber ihren Volksgenossen
im Reich und in der Schweiz, die wahrlich nicht einem
Mangel an Begabungen entfließt , muß jede patriotisch«
Widerrede zum Schweigen bringen . Es ist die Schuld
des österreichischen Staates,  daß seine Deut¬
schen zweiter Güte geworden sind. Und sogar wenn dem
nicht so wäre, würde nicht einem erweckten lebendigen
Volk das Bewußtsein, daß an der Grenze, überall mit
ihm gebietlich zusammenhängend, ein gewaltiger Staat
die Mehrheit der eigenen Volksgenossen umfaßt und in
raschestem wirtschaftlichen und politischen Gedeihen fort¬
schreitet, zum stärksten Antrieb des Einheits¬
willens  werden , der alle mündigen Völker Europas
bis zu den geringsten hinab beseelt? So fragt Karl
Leuthner in den „Sozia li sti schen Monats¬
heften ", und er antwortet affo: Den Deutschen h t
der Habsburgerstaat sogar das vorenthalten und
entzogen, was sich die schwächsten österreichischen
Nationen nach und nach zu erwerben verstanden. Die
sogenannte Herrschaft der Deutschen in Österreich, dieses
aus eigener Unwissenheit und Bedientenhaftigkeit und
fremdem Übelwollen gewobene Geschichtsmärchen, war
nie etwas anderes als die entwürdigendste und entsitt¬
lichende Staatsdienstbarkeit. Unter dem Ge¬
bot technischer Notwendigkeit hat sich der Staat der
deutschen Sprache vielfach als eines Verkehrs- und Ver¬
waltungsmittels bedient, und er hat in seiner Haupt¬
stadt Wien, um die internationale Großstaatenrolle , die
eigentlich längst übertäqiq geworden war , leichter vor
Europa spielen zu können, eine (allerdings fadenscheinige
und oft fratzenhafte) deutsche Kulturmaske vors Gesicht
gehalten. Zum Lohn dafür opferten ihm die Deutschen
ihre besten Kräfte , bluteten sich geisiig aus . Die höhere
Beamtenschaft, die Offiziere , die Geistlichkeit, soweit
aus deutschem Blut stammend, sind eins in einer kaum
faßbaren nationalen Gesinnungslosigkeit,  in einer
Anschauung, die nur den H er re n d i en st, die aus Be¬
soldung und Bestallung guellende Meinung kennt. Die
deutschen Barsten sind nicht deutsch, sondern internatio¬
nal , die Wiener Zeitungen erliegen gegenüber deutschen
amtlichen Einflüssen. ' Nur scheinbar ist selbst der Besttz
der Hauptstadt ein Vorteil der Deutschen. Wien spricht
Deutsch, ab« ' bis in die Massentieff hinab haben hi r
höfische  und st a a t l i che Überlieferungen den d e n t-
s che n Vo l ks g e i st fast zur Unkenntlichkeit denaturiert
Wenn da etwas Deutsches lebendig ist, so in der Form
einer partikularistischen Eifersucht gegen Berlin , ge^en
das Reich. In der Wiener Literatur der leisten Iabre
hat der geaendeutsche Geist geradezu groteske Gestalt
gewonnen." Das sind bittere Worte, aber wer kann es

(84. Forisstubg.) Nachdruck verboten.

Donata Gblenhusen.
Bon Lotte Osterwald.

„Sie fragen nach Geerbt , liebe Frau Eugenie ? Er
schreibt ein Drama . Aber Sie müssen dabei nicht etwa
an Bühne und Pnhlikum und Erfolge denken — so ist
es nicht zu verstehen. Es ist gleichsam ein Programm
für sein künftiges Schaffen, ich möchte sagen, der Auf¬
takt für die Musik, die jetzt sein Leben durchtönt. Mehr
kann ich nicht sagen und mehr kann auch niemand fürs
«rfte von ihm verlangen . Er ist glücklich, wie ich ihn nie
gesehen habe. Alle Sailen seines, Wesens erklingen —
und ich darf das alles miterleben.

Ich denke manchmal, es ist fast zu schön, um wahr
zu sein — und empfinde etwas wie Angst vvr dem Neid
der Götter.

Nun müssen Sie nicht denken. daß wir uns immer
in den Wolken befinden — wer hielte das aus!

Geerbt , Die kennen ia seine Art , unterhält sich viel
mit den Leuten im Städtchen Da ist ein gemütlich:«
alter Trödler , er kennt Baba und hat eine riesige Ehr¬
furcht vor ihm — man kann ihn beim besten Willen
nicht betrügen , sagt er. Dann ist da ein Original von
einem alten Flickschuster, der besonders mich liebt, weil
ich so schmale Füße habe — „ein Wunder ", behauptet er.

So habe ich auch hier mein? Verehrer . Aber Geerdts
Freund ist Massimo, der Kupferschmied, ein junger
Mensch noch, der ihm klug und verständig von Land und
Leuten erzählt, vom Weinbau und den zwangsweisen
Kulturarbeiten , womit die Regierung allmählich die
Eampagna nutzbar machen will. Und , über alles inter¬
essiert ihn das Handwerk selbst. Seit einigen Tagen
kommt er mir immer rußig und mit Brandblastm an
den Händen nach Hause und träumt davon, als ein¬
facher Arbeiter und in irgendeinem künstlerisch be¬
triebenen Handln »rk ein Dasein zu führen, das in der
grandiosen Schlichtheit der uns umgebenden Natur etwas
von biblischer Ruhe und Schönheit haben müßte.

Wiesbadener Tagblatl.
wagen, das Urteil eines so berusenen Kenners wie Karl
Leuthner anzuzweifeln? Das Bitterste ledoch ist das.
womit Leuthner schließt. Breite Schichten des deutschen
Volkes, in Österreich, so sagt er, sind w tief und hoff¬
nungslos entartet , daß ihnen die Wahrung der eigenen
Lolksfreiheit minder wichtig dünkt als die Sorge um
Zusammenflickung und Zusammesileimung des ge¬
borstenen Habsburgerstaats . An der Spitze marschieren,
wie billig, die Vertreter der reinen Ge l d i n t e r e ss e n.
Im Buch der deutschen Schmach muß verzeichnet blei¬
ben, daß die deutsckpösterreichischen Industriellen
mit einer Rettungsaktion begonnen haben, um dre
Deutschen Österreichs vor einer Vereinigung nut den
Deutschen des Reichs zu bewahre  n. Was alle an¬
deren Völker der Welt als das erste und zugleich höchste
ihres Strebens verfolgen: die Zusammenfassung zur
staatlich - kulturellen Einheitsform,  das
wird von den deutschen Unternehmern  Österrerchs
unter dem Vorwände bekämpft, die Beseitigung des Zoll¬
schubes würde das Gewerbe bedrohen: lieber will man
unter slawische Herrschaft  das Haupt beugen.
Und wenn dies die Unternehiner versuchen, was ist erst
von den Klerikalen zu erwarten , soweit sie reine H o f-
interessen vertreten ?" So Leuthner . Wir fragen , ob
er recht hat , wir wissen nicht, ob er es in allen Punkten
hat . Wir wissen aber , daß, wenn er recht bat , es schreck¬
lich wäre. Zu Leuthner ? Schlnßfraaen ivollen mir nicksts
bemerken, wir wollen sie aber mit ihrer erschütternden
Deutlichkeit wiedergeben. Also lauten sie: Ist nicht die
Haltung des Deutschen Reichs  mit schuld an der
nationalen , -kulturellen , politischen Unzulänglichkeit der
Deutschen Österreichs? Wissen  die Deutschen rm
Reich, daß 10 Millionen ihrer Volksgenossen die Schick¬
salsfrage gestellt ist? Was würde em anderes Volk den¬
ken und empfinden, den: ein so mächtige r , so wich¬
tiger D o l ks t e i l st a a t l i ch obdachlos  vor der
Tür stände? ^

Die Lage in Wien.
W. T.-B. Wien, 2. Nov. (&orwf»ronfoCT*tamru .) Der

heutige Tag verlief im allgemeinen ruhig.  Für 3 Uhr nach¬
mittags war zum Deutschmeister-Denkmal eine Versammlung
der Roten Garbe errcherufen. Etwa 500 Personen, Offiziere
und Mannschaften niit roten Abzeichen, zuweilen mit den
schwarzrotgoldenen Abzeichen, nahmen an der Versammlung
teil. Der Korporal Haller hielt eine Ansprache, worin er
sagte, daß sich die Rote Garde vorläufig dem National« »:
unterweröe. Er bemängelte die Zusammensetzungdes Stadt-
ratcs, weil er so wenig Sozialisten aufti'eise. Andere Redner,
darunter auch Deutsch-Nationale, polemisierten gegen den
Redner. Sodann wurde jran Parlament gezogen, wo die Rote
Garde eine Abordnung zur Vorbringung ihrer Wünsche zum
Stadtrat entsenden wollte. Der Zug war mittlerweile auf
mehrere Tausend Personen angewachsen. Bor dem Parlament
hielten einzelne Soldaten Reden, in denen sich die ver-
schiedensteir Richtungen geltend machten. Einzelne Parteien
gerieten wiederholt aneinander. Ms die Abgeordneten mit
Korporal Haller längere Zeit im ParlamentSgebäude ver¬
blieben. waren die aus der Straße befindlichen Soldaten be¬
unruhigt, doch richtete sich Haller an die Teilnehmer, worauf
diese in Rache und Ordnung abmarschierten.
Deutsch-öfterreich. Demobilisrerungsmaknahinen.

W. T.-B. Wien, 2. Nov. Das Kriegsministerium hat die
Nationalräte eingeladen, ehestens Delegierte des neuen
Staatsaktes für Heereswesen in das Kriegs Ministerial¬
gebäude zu entsenlden, um im Einvernehmen mit dem Kriegs-
ministerium für ordnungsmäßige Demobilisierung und
Rückführung der Truppen in die Heimat  und
für e:ne gerechte Verteilung  des gesamten Äriegs-
niarevials zu sorgen.
Der Anschluß Steiermarks an Deutsch.Österreich.

W.T.-B.. Graz, 2. Nov. ReichStagsabgeordueterEin-
spinner  ist bier eingetroffen, um die M i l i t ä r gew a l t
des Landes für den deutsch - österreichischen  Staat
zu übernehmen  und die sofortige Vereidigung der
Truppen zu veranlassen, wozu er die Ermächtigung des
Staatsrats in Wien erhalten :hat. Ter Militärkommandant
General der Infanterie Freiherr v. Lukas  hat gestern in
Gegenwart des Wohlfahrtsausschussesdas Gelöbnis und best

Das sind so Stimmungen , in die er seiner Natur
nach völlig nntertaucht . Wir malen nns dünn ein
Leben aus voll patriarchalischer Würde, und wenn wir
abends auf unserer Terrasse sitzen und weit über die
Campagna hinweg die Sonne im Meer untertauchcn
sehen, -eine unvergleichliche Farbensvmphonie , wie sie
keine Landschaft der Erde kennt — dann erscheint auch
mir das alles denkbar und selbstverständlich, und weit
draußen — irgendwo — liegt das Leben."

*

Es wurde ein heißer Sommer , und Donata lebte end¬
lich einmal in der Sonne . Da unten in dein weinfrohen
Städtchen feierten sie Fest auf Fest, immer einem an¬
deren Heiligen zn Ehren , mit Prozession»»: , Glocken¬
lauten und Böllerschüssen Bis tief in die Nacht hinein
leuchtete der Fimmel von Raketen und Feu -rwerk. Der
Garten war eine Wildnis von blühenden Blumen aller
Art . Rosen rankten an dem alten aranen Mauerwerk
der Terrasse »mpor . und ihre mächtigen Blütenbiiichel
lagen ans den breiten Stufen der Trepp : und auf den
mondbeschienenen Steinfliesen . Vom Wasserbeckenher
leuchteten die weißen Madonnenlilien , deren blasse, nn-
schuldiae Schönheil in seltsamem Gegensatz steht zu denk
die Sinne anfveitschenden, berauschenden Duft.

Geerbt und Donata waren wie von -nneni Taumel
ergriffen . Sie schwelgte!, wie die Königskindcr in
einem orientalischen Märchen im Bliilenransch dieser
Sommernächte , und der schlummernde, verschwiegene
Gerten ward zu einem Zauberreich, darin die Liebe
glübende Fackeln entzündete.

Dann kam Dcirocco: tagelang , wochenlang wekste
dieser entsetzliche heiße Wüstenwind, der die Menschen
entnervt , und ihnen das Mark in den Knochen auszu¬
dörren scheint.

Donata konnte ganze Tage auf dem Diwan im
Gartenzimmer oder in der Hängematte unter den
Steineichen zubrinaen . Sie war wie gelähmt und
konnte kaum denken. Geecd: ertrug die erstickende H,ifi
merkwürdig gut . Er durchststreiffe die Kastanienwälder,
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Treueid auf die Verfassung Deutsch-Lst erreich- in die Hände
von Emfpinner gelegt. Nachmittags fanden die Vorbereitungen
für die Bildung von Soldatenräten statt.

Der Mörder des Grafen Stürgkh begnadigt.
Br . Wien, 2. Nov. (Gig. Drahtbericht, zb.) Dr. Friedrich

Adler  ist gestern begnadigt worden und trifft heute in Wien
ein. Dr. Adler hatte kein Gnadengesuch e'ngerescht, da er
auf dem Standpunkt stand, daß er vor ein Geschworenengericht
hätte gestellt werden müssen. Die Begnadigung ist von Kaiser
Karl auf Veranlassung der Regierung erfolgt.

Ungarn.
Aufstellung einer Studen .engards in Budapest.

W T.-B. Wien 2. Nov. Der LokcKorrespondenz zufolge
versammelten sich gestern nachmsttag in der Aula der llniversi-
tät eine Anzahl Hocstschüler, darunter viele Offiziere
oller Trnppeiigattungerstum zur Bildung einer Studenten-
gorde Stellung zu nehmen. Die Versammlung stimmte einer
Entschließung zu. in der die Versammelten sich berest erklären,
den Hechschulausschuß in seinen Benrühurigen um die A u s -
rechterhaltungder Ordnung  zu unterstützen pnd
sich dem Stoatsrat zur Verfügung zu stellen.

Tie Freilassung polnischer Gefangenen.
W.T.-B. Budapest, 2. Nov. Der Nationalrat hat die

Freilassung einer Anzahl polättscher Gefangenen angeordnet,
namentlich derjenigen, welche wegen antimilitärischer
und pazifistischer Agitation  verurteilt worden waren.
Der Magistrat von Budapest schloß sich dem Nationalrat an.
Der Vizebürgermeister wurde beaustragt, dem Nastonalrat
diese Botschaft zu übermitteln.

Die Filiale der österreichisch'ungarischen Bank
W. T.-B. Budapest, 2. Nov Im Aufträge des Nat-onrl-

rats wurde die Leitung der Budapester Filiale der öster¬
reichisch-ungarischen Bank von dem früheren Staats 'ekrerär
u,id ReichslogsabgeordnetenLudwig Beck übernommen.

Zwei deutsche Armeekorps an der Heimreise
verhindert.

»r . Wien, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die Durch,
fubr  von Transportmitteln durch Ungarn nach Deutsch¬
land  wurde eingestellt. Dadurch wird für Deutschland der
Abtranspcrt von 500 Lokomotivenund 80 000 Waggons aus
Rumänien sowie der Rücktransport zweier deutscher
Armeekorps,  die zurzeit auf dem Balkan kämpfen und
ungarischen Boden verteidigen, unmöglich. Auf dem Lstbalm-
hof in Budapest ist eine Weiterreise deutscher Militärper¬
sonen unmöglich gemacht. Ein Zug mit deutschen Soldaten,
die für die Balkanstont bestimmt waren, wurde auf dem
Bahnhof entwaffnet.

Tschechisch; Übergriffe auf deutsche Eisenbahnen.
Br . Wien, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die Tschechen

haben sämiliclie deutschen Eisenbahnzüge in Böhmen an der
Grenze beschlagnahmt  und das Personal zurückgeschickt.
Lckomotrven und Waggons dagegen zurückbehalt« ,.

Die Kaiserfrage.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) In der
Hauptstadt gehen weiter die Gerüchte  über einen Verzicht
des Kaisers um, ohne daß bis zur Stunde auch nur die ge-
ringste Bestätigung dafür vorliegt. Fraglos ist man darüber
allgemein einig, daß ein Verzicht des Kaisers die jetzige
Situation erleichtert hätte, aber es muß doch betont werden,
daß ein solcher bedeutungsvoller Schritt freiwillig durch den
Träger der Krone geschehen müßte. Nachdem ein solcher Ent¬
schluß aus freiem Willen aber nicht vorliegt, muß man ab-
warten, wie die Dinge sich weiter entwickeln und aus alle
Eventualitäten gefaßt sein. Jede Stunde kann bier Verände¬
rungen bringen. Es ist dabei nicht zu übersehe», daß
Gründe, die durch die Würde des deutschen Volkes und durch
die Selbstachtung bedingt sind, fraglos nach einer anderen
Richtung wiesen. Die letzten Vorgänge innerhalb der Regie¬
rung zeigen, daß man auch bei den Sozialdemokraten
keineswegs beabsichtigt, einen Druck auf den Kaiser auszu¬
üben, und falls der Monarch glaubt, es vor sich, seinem Ge¬
wissen und dem Volk verantworten zu können, ihm keinerlei
Schwierigkeiten zu bereiten.

die jetzt in Blüte standen und einen seltsam schwülen
Duft aushauchten. Abends kam er zurück, voll von den
Stimmungen , die der Tag in ihm ansgelöst.

„Goldene Berge sind es, Donata , der Ginster bedeckt
das graue Gestein mit einem gelben Teppich, daß es in
der Sonne wie Feuer leuchtet. Wenn der Scirocco
nachläßt, niußt du einmal mit heraufkommen."

Er schwärmte davon wie ein Trunkener.
Donata quälte sich damit , Anteil zu nehmen an seiner

Begeisterung , aber ihr fielen die Augen zu. Er trug sie
hinauf und legte sie vorsichtig auf das breite, küble Bett.
Er selbst blieb bis aegen Morgen auf der Terrasse sitzen.

So vergingen Wochen.
Einmal an eineni kühlen Morgen hatte Donata sich

aufaerafft und war nnt Ger,dt hinaufgestiegen nach
Tuskulum . Hoch über die Vignen hinweg, über denen die
Sonne flimmerte , ging der Weg, >md oben unter einer
großen, N̂ itschattenden Pinie , nabe der Piscina , machte
ibr Geerdt einen Sitz zurecht, mitten unter blühenden
Ginsterbüschen.

Sie war müde aeworden von dem nicht allzu kanaen.
Wege, und ibr fielen die Augen zu. Als sie aus km"-em,
stanmlosen Hindämmern onffnhr — war sie allein.
Geerdt war wohl binaufgestiegen zum Kreuz, jedenfalls
war er nicht zn erblicken.

Da . Bild vor ihr war unverändert . Geerdt hatte
recht, es war , als ob der aanz ; Bero im Feuer lodere, io
brannte das blühende Gold in die Auaen . Zahllose In¬
sekten sumniten über den duftenden Blüten , und die
Sonne lag wie eine zitternde Dunstmasse darüber . Da.
wo die Giniterbüsche am dichtesten wucherten, ragte ein
antiker Säulenrest an» der aoldenen Masse bervor . Kein
Laut war vernebmbar in dieser MiftaaSsiille , nur das
Summen der Bienen . Zu Donatas Füßen raschesten ein
paar grüne Eidechsen durchs di? Blumen , bielten wie
verwundert an , bogen die zierlichen Kövschen bin und
her und saßen dann unbeweglich, die blanken Augen auf
den Menschen in dieser lichten Öde geheftet.

Fortsetzung folgt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kriegsausschutz der Handelskammer.

Unter dev, Vorsitz des Präsidenten der Handelskammer Kom¬
merzienrat {$. Fehr - FIack>  trat der vereinigte Ausschuß(Kriegs-
aurschutz) am iü. Oktober zu eine: Sitzung in der Handelskammer
zusammen. Ter Ausschuß sprach sich zunächst dafür aus, daß ge.
maß der König!. Verordnung rem 30. September 1918 aus die
AmlSdauer  der Handelt kümmern,ilglttdec dar Kalenderjahr
1918 infolge des Itricget in gleicher Weise wie die vorhergehenden
Krregsjabre nicht angerechner wird. Der endgültige Beschluß hier»
üder sicht jedoch der Vcllrersammlungzu. Ter Ausschuß beschloß
weiterhin, einem Anti ag des Magistrats Wiesbaden aus Bcreldi-
g u n g eine« weiteren Sachverständigen  sür irische und
geräucherte Fische zu cnisxrechen und hiersür den vom Magistrat
dcrgclchlagenen Fischhändler Wilhelm Frickel,  Wiesbaden,
Grabeiisiraße 16, zu nehmen -tltci die Einrichtung eines Nach-
richlcndlci sies des Deutsche» Hrlfsburdes sür kricgsverletzte Ossi»
ziere bei der Handelskammer wurde die Beschlußfassung ausgesetzt.
Die Angelegenheit wurde dem Arleitsausschuß der Kriegssiistuna
zur weiteren Beratung überwiesen. Der Arbeitsausschuß wird sich
»u diesem Zwecke noch duich zwei Handelskammcrmitqliederver-
stärken. Hierzu wurden die Helten Kommerzienrat Ph. Ofsc».
heimer, Okrisiel a. M,, und Kommst zienrat Hermann Wachen-
doiss, Ostrichi. Rhg., besiimmt. — Gegen die Errichiunss einer ge¬
meinnützigen Molerialvciiniitlunpsgcsellschas! m. b. H. sür de» Be¬
zirk des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M., dem für den Wieder-
ausdau von Handwerk und Gewerbe die Zuführung der bei der
Demobilmachung ron der Heeresverwaltung freigegebenen Maschlnen,
Werkzeug«, Rrbsiosfe Schreibmaterialien usw. an die Handwerk-,
Gewerbe- und Handelsiieibenden in gemeinnütziger Weise unter
Ansschaliung«ne- spekulativen Zwilchenhandels obliegen soll, wur¬
den aus der Mille des Ausschusses erhcoliche Bedenken
geltend gemacht Es wurde insbesondere daraus hingewiesen, daß
der Krieg zahlreiche Gesellschaften aller Art gebracht nabe, die sich
nicht bewährt hätten, daher empfehle sich eher de: Abbau dieser Ge-
sellschaslcn. denn Neugründungen ins Auge zu fasten. Di« Be¬
freiung des Wirischastslcbeus den allen Fesseln könne nicht ern-
dringlichft genug gefordert werden und müste mit tunlichster Be¬
schleunigung vor sich gchln. Den zur Vertretung der Handels¬
kammer Veiusenen wurde ausdrücklich ausgegebcn, diesen Stand-
punkl der Ausschusses bc1 jeder Gelegenheit zum Ausdruck zw
bringen. — Zum Schluß beschloß der Ausschuß, die Herausgabe
der „Illustrierten Technischen Wörterbücher", deren Bedeutung und
Nützlichkeit sür Industrie und Handel allgemein anerkannt wird,
wie schon seither, durch einen weiteren Jahresbeitrag ,u unter-
stützen, sodann auch derKriegssürsorge des Kauf-
«launischen Vereins Wiesbaden  m Anerkennung der
segensreichen Teiigleii der Vereins auf diesem Gebiete auch für da»
Jahr 1918 eine namhafte Zuwendung zukommen zu lasten. — An
die Sitzung schlrß sich eine Besprechung des Arbeitsausschusses der
Kriegs st ist« ng  an . Ter » rbcitsaul schuß nahm h'erve, den
Bericht über den Abichluß der Werbetätigkeit entgegen und beschloß,
nunmehr unverzüglich an die Zusammenstellung der Satzungen
hiionzut-tten. Zu diesem Zwecke soll demnächst auch eine Ber-
sammlung in der Handelskammer abgebalten werden, um den
Stiftern größerer Beträge Gelegenheit,u Anträgen und mm Bor-
bringen von Wünschen über die Verwendung der Stiflungsgelder
zu geben. _

— LrbenSmittrlvrrteilung . Der Magistrat verSfferrtjkücht
-m Anzeigentoik den LdbrriSmfttelveric-ilunyKpian. Wegen
anstaltenber starker Kartoffelbelieferunz
kcirnneri wiederum, obaleick di« Wockenmenqe dereiiS miSge-
gccken worden ist. auf Feld 80 der Kartoffelfarte 7 Psi-'nd
Karti^ teln für di« Wocke vom 9. ftiS IS. Dezember d. I . zur
V!-rt .-ifuna . Noclnna!« wkird gebeten, die Kartoffeln mckt zu
früh zu verdrmxtwn. Die verxvi:Kgabten Kartoffeln ^musten viS
zu den oivaegeberienFristen ockick-Cti. Eiri Ersatz für vorzeitig
verdrenichte oder nicht rechtzeitig abgeholte Kartoffeln wird nicht
gewährt . Naste Kartoffeln müssen zrrm Trocknen awSgeDrertet
nwrde'i. Für CchA-erardeiter und werden'de Mütter gelangen
«uf FcW C der Kartotjelzufabkarden für den Monat November
die im Verteifiingsplan bekannchgogedenenKartoffelmeiigan
zur Ausgabe. — In der nächsten fleischlosen Woche
werden nxckrsckeiustich Fifchkonserven »erteilt werden.
Be zu»iSde rechttgt find natürlich nur die eingeschriebenen
Krrirden der zur Verteilung zugelastenen Fifchgeichäfte. nach¬
dem für Konfinnfifchwaren daS feste Kundenfnftem erngestchrt
ist. Wer di« Anmeldung bis jetzt versäumt Hat, kann sie noch
rm Laufe der Wocke em Zimmer 3 des ehemaligen Museums
urvter VorU'ge der Näbrmttkeilkarten, die zum Zeichen der An.
meKwmig mit dem Firmen «euft>ruck de» gewählten Fifchhärrdler»
versrchen werden , nachboben. — Im Anizeiaenteil mackst der
Magistrat bekannt, daß sogenannte Mäuicken-  oder Eicr-
kar löffeln  der öffentkicken Bowirtfckwftting und demnach
dem Verkauf nur gegen Entwertung der betreffenden Kartoffel-
»arten und zu dem festgesetzten Klei nhandelSböcksiipreife
unterliegen . Di« König!. Polizckrdirektion ist ersucht worden,
Zulwederlianldelndezur Anzeige zu bringen.

— Verteilung von Nähfäden , Strick- und Stopfgarn . Laut
Dekannttiiachung im Anzeigenteil findet die MarkenauSgirb?
ab Montag , den 4. d. M.. im ebemnfigen Museum statt. Die
Zuleilnng vor Nähfäden ist den VeMItnisten entt-vrechend zu-
fitste , st eile nd zu nennen . A'.ef je zn« i Verbrnncher fällt im
cell gemeinen eine Rolle vcn 800 Mrter , at^ r auch die Sjuni»-
hatte von einer Person können diesmal heidacht werden. Viel
rmgünfttaer fällt di« Verteilung von Strick- und Stopfgarn
aus . Nur winzige Einheiten von 5 bezw. 10 Gramm können
zur Pe-rtäiiuiig gelangen und auch nur größere Haushalte
im Verhältnis ibrer Pevsonentzabilberücksichtigt werden. Für
kleine Haushalte von ein und zwei Personen steht nur eine
ganz geringe Menge Stopsziarn zur Verfügung , so daß An-
trägen von dielen nur bei Nachweis dringenden Bedarfs Folge
gegeben norden kann. Die auSgegebenen Marken haben nicht
sofortige Gültigkeit ; deren Jnfraftsetzung wird vielmehr erst
durch besondere Bekanntmachung verfügt werden, sobald das
Garn in den Besitz der Kleinhändler gelangt ist. Das Publikum
wird im Interesse einer glatten Abfertigung gebeten, sich genau
an di, für die einzelnen NamensanfanaSbuchfiaben vorge¬
schriebenen Tage zu holten . — Mit dieser Verteilung ist gleich-
zetttg ein« Ausgabe von Kartoffelzufatzkarten fü .r
Schwerarbeiter  usw . verbunden.

— Die Grippe ist, ron« wir von unterrichteter Seite er¬
fahren . in unserer Stadt im Rückgang  begriffen , was
übrigen » auch bereit« in den letzten Tagen aus den Ver-
öffenttichungen des StardeSamts zu entnehmen war . In
den Gymnasien , die den Unterricht bekanntlich noch Ferien-
ende auf Weisung des ProvinzialschulkollegiumS zu Kastei
wwder aufnobmen . bat sich, wie zuverlässig verlautet , eine
Störung 'des Schulbetriebs nicht bemerkbar gemacht. Der
Briuck m den oberen Klassen war befriedigend, in den unteren
feisten einige S -büler . aber nickst bloß der Errpp« wegen.

— Gedenkfeier. Gestern vormittag hatte sich auf dem
Südfrievkof eine Gemeinde von Freunden und Bekannten
der »ereu'igten Tontünstlerin Julie v. Pfeilfchifter  zu
dem Zweck« eingefunden , einen dieser von Freunden und Ver¬
ehrern gewidmeten Gedenkstein zu enthüllen. Renter I . Ehr.
Glücklich  hielt dabei eine Ansprache und Redakteur Jukiu»
Etienne  dankte mrmenS der Hinterbliebenen . DaS Denk,
mal ha« eine reckt gefälliae Form.

— Nastauifckie Krüppelfürfirge . Unter diesem Namen
wird der seitherig« . Verein Kinderheim E. V." durch Beschluß
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am 31. Okto¬
ber d. I . im Landesbaus feine überaus segensreiche Tätigkeit
weiter entfalten . Dekanntkich besitzt der Verein auf der
Adassdhöhe ein 17 Morgen großes Grundstück zur Err ich tung
aaex eigenen Anstatt, die der Aufnahme unk Behandlung

einer großen Zahl Veikrüppelter dienen soll Das als vor¬
übergehende Einrichtung gepachtete Amvefen reicht bei den
heutigen Ansprüchen, tte an den Verein gestellt werden, bet
weitem nickt mehr auS, und wäre es zu wünlcken, wenn sich
viel« Gönner auS allen Kreifen den edlen Bestrebungen der
nassairischeu Krüppetfüi sorge anfchkießen tvüvden. Zu Aus¬
künften ist die Geschäftsstelle des Vereins , Taurmsstraße 77,
jederzeit gern bereit.

— Kurhaus. Am kommenden Montag wird die verstärkte
Garnrsonkapelle untrr Leitung des Kcnigl. Obermusikmeisters Weber
um 4 und 8 Nbr konzertieren.
_ — Militärisch« Vorbereitung der Residenzstadt Wiesbaden.
Medrschulak-tiilnng Nr. 148 und 149: Montag, den 4., und Donners¬
tag, den 7. Nerembcr: Jugendheim, 8>H Uhr abends. Samstag,
den 9. November: Schießen, Loge Hchenzollern, 7 Uhr abends.
Wehrschulabteilimg Nr. 150 und 151: Mittwoch, den 6., und Freitag,
ten 8. November: Jugendheim, 8sh Uhr abends. Dienstag, den
o. November: Unterricht durch die Leitung.

Dorberfchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Königlich« Schauspiele. Sonntag, den 3. November, Ah. C:

.Lohcnprin . Ans, 6 Uhr. Montag, den 4.. Ab. O: „Medea".
Ans 7 Uhr. D:en-lag, den 5., Ab. C: „Die lustigen Weiber von
Windsor". Ans 7 Uhr. Mittwoch, den 6., bei auszeh. Ab.,
5. Volksabend' „Heimat". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 7.,
Ab. A: „Tie Meistersinger von Nürnberg". Ans. 6 Uhr. Freitag,
den 8., Ab. 8 , Tas Stistungksesi". Ans. 7 Uhr. Samstag, den
9.. Ab. D: „Die Rose von Stambul". Ans. 7 Uhr. Sonntag, den
11'., nochin., anspeh Ab.. Verstellung sür die KneqSarbeiterschast:
„Die zärtlichen Verwandten". Ans. L>ch Uhr. Abends. Ab. 8:
„Carmen". Aniang 7 Uhr — Grillparzers Trauerspiel „Meda"
oclangt am Montag in neuer Einrichtung mit Frau Hummel in
der Titelrolle zur Ausführung In den weiteren Rollen sind de.
sedästigt die Damen v. Hansen (Kreusa), Lisfl (Gora), Everth
(Jason>, Wiegner lKönig), Lebrinann (Landmann), Ehrens (Herold).
(Ab. O. Ans. 7 Ubr.)

* Rksidrnz-Theater. Sonntag, len 3. November, nachmittags
Uhr: „Wenn im Friiblinx der Holunder . . .". Abends 7 Uhr:

Zum erstenmal' , Blausucks' , Komodie in drei Akten von Franz
Herczeg. Montag, den 1.' Gastspiel des Oberbayrischen Bauern¬
theaters: „Jägerblut". Dienstag, den 5.: „Blaufuchs". Mittwoch,
den 6.: „Unter der bliihenden Ltnde" Donnerstag, den 7.: „Blau¬
fuchs". Freitag, den 8., zweite Volksvorstellung: „Die Schmerter-
lingrschlacht". Samstag den 9., Uraufsuhrung: „Frauchen streikt!"
Posse mit Gesang und Tanz in drei Akten von Leo Kästner und
Alsred Möller, Musik von Fr. Eellert

* Kurhaus. Das Programm der AbonnementSkonzerteS am
Sonntag, nackmiltags 4 Uhr, welches unter Leitung de« Musik¬
direktors Karl Slburicht stattfindet, erfährt eine Bereicherung, da
das lang!ädrige Mitglied der Karkapelle Adam Brühl lBiolive)
solistisch Mitwirken wird. Bei dieser Gelegenheit wird ihn srm
zehnjähriges2 all terlben aus dem Flügel begleiten.

* WiesbadenerKünstler «uSwart«. Lotte B a e r , die beliebte
Reiitotorin, ist soeben von einer erfolgreichen BortragSreis» zurück-
gekehrt. Sic errang sowohl in Kassel wie auch in Halle und Berlin
starke Erfolg« Tie Berliner Presse urteilt sehr günstig über die
>unge Künstlerin, die in d«t „Klause" der Aula der Augnsta-Schulc
einen „Wolter Harlan-Abend" »eranstaltetc und im Aufträge des
Eickendorsf-Bimde? im Lessingmvleum einen „Jnng -Romantiker»
Abend" gab So berichtet das „Berliner Tageblatt" von ihrer
„klugen und feinen Interpretation", die „Deutsche Zeituna" rühmt
ihre „reife vornagskunki" und die „Deutsche Tageszeitunĝ schreibt
von „viel Empfindung".

* Mainzer Sladiiheater . Montag , den 4 . November : „Die
Fledermaus . Dienstag den 5.: „Aus der Sonnenseite". Mitt»
wrch, den 6 - „Dies alte Schachteln". Donnerstag, den 7.: „Der
Barbier von Sevilla". Freitag, den 8.: „Jchannisfener". Samstag,
hrn 9 : „Muutse Tiwpc Te' . Sonntoa den l0„ nachmittags3 Uhr:
„Auf der Sonnenstite". Abends 7 Uhr: „Aida".

Wiesbadener VeranSaunosbShnen nnd Lkcklkniek«.
* In den U.-I -Lichisplele«, Rheinsttaße 47, gelangt der Film

„Nora Hilaer", die Geschichte einer Ehe, zur Erst-Auffübrung.
Fernrr »uird da? .Seusatlonstrama ..Leichtsinn" aus dem moderne»,
europäischen Sklavenlelen, da? Lustspiel„Er oder er" und inter¬
essante Ausnahmen von einem Gesaugenenlager vorgesührt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Erbenheim. 2. Nov. Donnerstagnacht wurden auf dem

Ziicktplay der hiesigen Geilügelzuchlverein- wieder eine Anzahl
Hübner oestchlen. Cie wurden an Ort und Stelle abgelchlachret.
9 Stück gelw' ien dem Schuhmacher meister Pete: Treßler und 2 de«
Schlosser Alhert Lang Don den Tatern fehlt jede Spur.

Aus Provinz und NaKbarsckakl.
--- Oberfeelbach, 2. Nop Die Mühle WEH 8 ' » k hier vurd«

durch den Landrat wegen Unzuverlässigkeit geschlossen.
— Langerschwalbach, 2. Nov. Der Landrat gibt bekannt:

Kälberbar,sscklachtungei, können mir Rücksicht aus dt« dem Kreise
aufpegebcuen bedeutenden Pfllchllnferiioge,, nicht mehr  gestattet
werden. Die nicht zur Zuckt verwendeten Kälber müssen an den
Biehhanlel-verband abgklieserl werden. Rind' rhausschl.rchtungen
sind im ollgemcinkn nur in so'chin landwinschast ichen Betrieben
znlässsg, in welchen dresc Schlachtungen auch vor dem Kriege üb¬
lich waren.

— Wallmerod 2. Nov Kotosterkontrolleur Miller  hier
wurde noch Langcnschwalboch versetz« uns Katasterlandmesser
Greve  znm Katalicrkcnttollcurhier bestellt.

Gerichtssaal.
wc. Streng, Bestrafung wegen Richtabblenden«. Ein Urteil,

da« Beachtung verdient, wurde Freitag vom hiesigen Schöffengericht
gefällt. Eine Frau , welche aus dem Philippsberg wohnt, hatte eines
Abends ihre Fenster nicht otoeblendet. Sie enischuloizte sich da-
mit, daß sie um die k,'.lisch, Zeit «inen Ausgang gemacht und ihre
jlinder, welche im Alter vcn unter lv Jahren stehen, allein zurück¬
gelassen habe. kUckisdistcwringer wurde die Frau verurttilt, weil
das Gericht annahm, daß mindestens insofern eine Fahclässigkeit
torliege, als sie jemanden mii dem Abblenden habe beauftragen
n.üssen. Seitdtm nnleie Ciadt den Fliegerbesuch vom 23. Oktober
zu verzeichnen Hab«, miißreu die Bestiinmungen über das Adblendender Lichlauellen mit doppelter Peiiilichkeit gebandhabt und die¬
jenigen, welche gegen sie verstoßen, mit empfindlichen Strafen de-
legt werden. Im Wicttrl-oliingssolle werde in der Folge grund»
sätzlich aus eine G e sä n g n i s ft r o se erkannt werden.

wc. Gefangenenlieb«. Eine junge Arbeiterin in Schierstein
zählt zu denjenigen jungen Mädchen, die sich dort von Kriegsge¬
fangenen haben die Kur machen lassen. Ihr Galan hatte ihr be-
reit« eine Halskette zum Geschenk gemacht, als ihr die Sache
brenzelix wurde und sie das Geschenk zurückgab. Ein Schössen,
grrichtsurteil nabui sie in 20 M Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Di« Grippe In Pari ». Berlin,  2 . Nov. Dem „®. I ." zn.

folge melde« der „Morin", doß in der Woche vom 17. bis 25. Ok¬
tober in Pa , it 2560 Ettrlesölle an Grippe gegen 1944 in der Vor-
Nucke cemelde« wurden. In den l-tzten Tagen hat die Zahl der
Erkrankte» etwas abgeiiomme«.

Ehrengabe für kinderiliche Mütter. Dortmnnb,  1 . No».
Die Eiodiverwaliung bewillipie 10 000 M alt Ehrengabe sür de»
dürstige kinderreiche Miittkr, die mindestens zwei Jahre in Dort-
mund wohne» und Reichsdeutsche sind. Es haben sich 79 Mütter
gemeldet, darunter solide mit >2 und 18 Kindern.

Ei» Vollwagen gestohlen. Berlin,  1 . Nov. Bor dem Post,
amt 17 in der Fruchistroße8/9 wurde ein beladener Postwagen
von der Struße weg glstchlen. Wahrend de« starken Verkehr»
lckwong sich ein Dieb aus den Dogrn und siihr unangefochten da.
vcn. Das leere Gespann wurde späwr am Wcißenseer Weg aus.
gefunden. Die Ladung. 87 Pakete, ist spurlos verschwunden. Schon
ocr einiger Zeit wurde bei icm gleichen Amt ein Postwagen ge¬
stohlen, wahrend der Fahrer in de: Kantine weilte. Damals fand
man den Wagen rn der Landsberger Straße wieder. Di« Bierb»
waren verschwunden.

Handelsteil.
Kriegsanleihekupons als gesetzliche Zahlungsmittel.
W. T.-B. Berlin , 2. Nov. Unter dieser Ob-i ŝchrift

schreibt die ..Norddeutsche Allecmeine Zeitune “ : Im Ge-
schäftsverbeh , und insbesondere im Kleinhandelsseschält
kann man vielfach die Beobarhtime machen, daß die An¬
nahme der am 2. Januar fällieen Krieesanl .eihekupons an
Zahlungsstatt auf Schwierickeiten stößt. Die Zahlungs¬
empfänger berufen sich darauf , daß die Kupons den Ver¬
merk tragen : „Einlösung am 2. Januar 1919.“. Sie be¬
haupten . daß infolge dieses Vermerks der Kupon bis ca
diesem Eiulösunestermin noch nicht vollwertig sei . Hier
waltet ein großes Mißverständnis ob. Die Januar -Kupon«
der Kriegsanleihe wurden aus Gründen des Zahlungs-
mittelmangels zum gesetzlichen Zahlungsmittel mit so¬
fortiger Wirkung erklärt , das heißt , sie müssen ebenso wie
unsere Banknoten von jedermann wie auch , von jeder
öffentlichen Kasse als vollwertig in Zahlung ge-
n o m men  werden . Die Einlösung der Kupons in bar
würde js gerade dem Zweck widersprechen , zu dem si»
ir Umlauf gesetzt werden , nämlich , dem Mangel an kleinen
Zahlungsmitteln abzuhelfen . Mit dem Tage der Einlösung,
dem 2. Januar , verschwinden die Kupons wieder aus dem
Verkehr . Bis zu diesem Zeitpunkt hofft man . auch di»
7ahlungsmittelnot überwunden zu haben . Während de»
Bestes des Jahres ater stellen die in Umlauf befindlichen
Kupons ein vollwertiges Zahlungsmittel dar . Das Publi¬
kum muß sich daran gewöhnen , sie unbeschadet des Auf¬
druckes des EinJösunestermines . der mit der Rundesratv
erktärung der Kupons als gesetzliches Zahlungsmittel nicht
das mindeste zu tun hat. zum anfgedruckten Wert in
Zahlung zu nehmen . Einsichtige Leute tun gut auf diesen
Jach verhalt euch in ihren Kreisen hinzuweisen und so zur
Aufklärung der schnellen Einbürgerung der neuen
Zahlungsmittel beizutragen.

Berliner Börse.
SR Berlin . 2. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Bel anfangs ge¬

ringem . später etwas lebhafterem Verkehr machte die Er¬
hol u n g der industriewerte im allgemeinen weitere,
wenn auch nur in einzelnen Fällen erheblichere Fort¬
schritte . Eine bedeutende Kurssteigerung erfuhren wieder
Rombacher , dagegen stellten sih die eigentlichen Rüstungs¬
werte . soweit darin Geschäfte stattfanden , niedriger . Be¬
sonders waren Daimler gedrückt Von Schiffahrtsaktien
erlangten nur Hansa eine Besserung gegen gestern . Ham¬
burg -Südamerikanische gewannen einen anfänglichen mehr¬
prozentigen Verlust im Verlaufe wieder zurück . Dagegen
stellten sich Hamburg -Paket - Mid Norddeutscher Lloyd
niedriger . Türkische Tabak besserten sich ansehnlich.
Prinz - Hein rich - Bahn  verloren mehrere Prozente
auf Dementierung des Gerüchtes , daß die luxemburgisch»
Regierung die Bahn für die im Kriege erlittenen Verlust»
schadlos halten wollte Von Elektrizitätsaktien zogen All¬
gemeine Elektrizitäts -Aktien bemerkenswert an . Der An-
laeemarkt zeigte im allgemeinen recht gute Haltung . Di»
Börse schloß still , ntii die zu Eirheit «kursen gehandelten
Werte ließen ihre Neigung zu Abschwächung erkennen.

Industria uni Handel.
* Berliner Elektrizitätswerke . Aus einem Reingewinn

von 5 749 497 M. (4 877 497 M.) wird eine Dividende von
10 Proz . (8 Proz .) auf die Stammaktien vorgeschlagen.
(Hauptversammlung 28. November.)

* Srarmetalle litt Friedei 'sxwecke. Alle Betriebe , die
Kupfer . Zinn . Aluminium . Zink. Blei und Nickel oder
deren Legierungen zu Fertigwaren verarbeiten und noch
nicht an eine der testchenden Metallberatungs - und Ver¬
teilungsstellen angeschlossen sind, werden ersucht , ihr»
Firma zwecks Berücksichtigung bei der späteren Metall¬
verteilung umgehend bei der Metall-Freigabestelle . Char¬
lottenburg . Bisrnartkstraße 71, unter genauer Angabe der
herzustellenden Gegenstände unzumelden . Handwerksbe¬
triebe melden sich statt bei der Metall-Freigabestelle bei
ihrer Handwerkskammer an.

= Die Vci einigte Bönigs- und Laurahütte , A.-G. lür
Bergbau und Hlitterhetrieb . gibt im Anzeigenteil die Aus¬
zahlung der durch Beschluß der Generalversammlung vom
29. Oktober (veigl . Bericht in Nr. 508 unseres Blattes ) auf
12 Proz . festgesetzten Dividende bekannt.

as Treibriemen uud Übergangswirtschaft Zahlreichen
inliegender Betrieber , sind während der letzten Jahr»
Tieibriemen fortgenemmen worden und es oesteht bei
diesen Betrieben vielfach die Sorge, daß bei der Rückkehr
zur Friedenswirtschaft die Wiederbeschaffung der Treib¬
riemen besondere Schwierigkeiten machen und die Auf¬
nahme der Arbeit verzögern werde . Demgegenüber wird
dem Kriegsausschuß der deutschen In¬
dustrie.  der auch dieser Frage stets seine besonder»
Aufmerksamkeit , namentlich im Interesse der stillgelegten
Betriebe , gewidmet hat. mitgeteilt , daß diese Sorge nicht
begründet ist . Zur raschen Versorgung der Stil liegenden
Betriebe worden zur gegebenen Zeit ausreichend » Mengen
Treibriemen bereilrestellt.

= Die Umwälzung in Österreich und Ungarn and di»
Handelsndoressen Deutschlands . In den nächsten Tagen
wird das Präsidium und darauf auch der Gesamtvorstand
des Deutsch - Österreichisch - Ungarischen
Wlrtscbaftsverbandes  in Berlin zu einer Be¬
ratung darüber zusanimeutreten . welche Maßnahmen ange¬
sichts der Neugestaltung der Verhältnisse in Österreich und
in Ungarn zur Wahrnehmung der Interessen der deutschen
Industrie und des deutschen Handels zu treffen sind . An¬
fragen über die Handel uud Industrie betreffenden Ange¬
legenheiten sind nur schriftlich an die Geschäftsstelle de»
genannten Wirtschafteverbandes in Berlin . Am Karlsbad 13,
zu richten

= Zum Möhelankauf aus der Schweiz. Über Ein¬
käufe  und Bestellungen von Möbeln in der Schweiz,
worüber neuerdings grundlegende behördliche Bestim¬
mungen erlassen sind , können die beteiligten Firmen des
Bezirks Näheres durch die Handelskammer *u Wiesbaden
erfahren.

Marktberlcht9.
W. T -B. Berliner Produkteomarkt - Berlin.  2 . Nov.

(Drahtberifhl .) Im Berliner Handel mit Saatgut halten
sich Angebot und Nachfrage ungefähr die Wage, und das
Geschärt ist recht lebhaft Von landwirtschaftlichen Säme¬
reien bleibt die Tendenz für Seradeila schwach und viel
Material ist bedeutend unter Höchstpreisen angeboten-
Das neue Rundschreiben der Reichsgetreidestelle über
den Veikehr mit Hülserfrüchten zu Saatzwecken hat für
den Handel keine Erleichterung gebnacht, so daß derselbe
Geschäft so gut wie ausgeschlossen bleibt . Das lebhafte
Ceschcäft in den verschiedenen Gemüsearten hält noch un¬
vermindert an . Größeres Angebot herrscht namentlich in
Mohrrüben , die in großen Posten von Kommunen und
Marmeladenfabriken gekauft werden . Was Runkelrüben
anbetrifft , so hält es schwer . Wure frei zu bekommen.
Die alten Kontrakte werden indessen erfüllt , über Rauh¬
futter ist nichts zu berichten.

Df - !TTor<T<*n. ifu «g«f', urnftht 1? S ltfit
sowie die Der'agsbeilage „All-Nassan" Nr. 11.

Hauvtfchriftlelter: « . - «»erhörst.
veranttoortli » fflr CeUartttel: A. fttgtrhsrft ; für polnische Nachricht«»
unb den fronbet W. Etz: für bot Unterhaltung»«« !: B. o. Nauendorf,
für ben lolaien unb orootnstellen Teil unb » enchtrlaal: CS. ß o»ai  t c.’
für bie Anzeigen unb Reklamen: tz. Dorn auf,  sämtlich in Wie»tragen'
Drtuku. Verlag bei 2. Sch eilend er g'lchen Hofbuchbeuckerei in XüiatxUtt^

SnrechKundeder Schritt!ettung 11 Mt 1 Uhr.



Vettt 4» Ctamtog, 9. November 1918, Wlesdavener Tagvlan. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 819.

Das deutsche Volk hat sein Schicksal in der Hand!
Noch nie ist unser Volk vor folgenschwerere Entschlüsse und Entscheidungen gestellt
worden als in diesen Tagen. Noch nie Hai dem Vaterlands die Hilfe jedes
einzelnen mit allem, was er ist und hat, so bitter not getan. Oie Mackf über
unser aller Wohl und Wehe ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns anve»traut.

Macht verpflichtet—
Zehi ist die Zeit der vaterländischen Tat! Oie 9. Kriegsanleihe muß eine Volks-
anleihe im wahrsten Ginne des Wortes werden. Sonntag, der3. November, sei der

Votkszeichnungstag. N
Alle Zeichnungssiellen werden nach der Kirchzeit geöffnet sein.

Wer sein Vaterland und sich selbst erhalten will, der zeichne so viel er irgend kann.
Wer schon gezeichnet hat, der zeichne mehr.

F18

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommaiidite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Disconto-Gcsellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G.m.b.H.
Gebrüder Frier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H.

Zeichnungsschluss am6. November, mittags1 Uhr.
F565

gegr. 1829 Bankgeschäft 8°gr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

Fernspr. 28 u. 6518. YVilbelmstraUe 88

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter (in
großem, neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe).

Bchntzmark.
am Pat . ntamte angemaldat.

v . K. O. H . Nr . 668057.

Karlsruhe
Hagenau i. E.

fertigt aus unbrauchbar
gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wie nen.

Muster xur Ansicht. F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Eine Anzahl An¬
fragen veranlaQt
mich, bekannt zu
geben, daß ich
auch während
des Krieges ein¬
zelne Möbel und
ganze Ausstat¬
tungen nicht nur
gegen bar, son¬
dern auch unter
der sonst bei mir

üblichen

verkaufe.

Meine Zahlungs¬
bedingungensind
niedrig gehalten.

r.45

11.
werden nach den neuesten
Modellen umaearbeitet
Hüte fassoniert. Erstklass
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Pufz -Direhtrice

Sedanplntz 9, 2.
.» ml ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

von Georg Otto (Verlag von V. von Zabem , Mainz ).

3WHhelmsfr.
, » » _» > 'M"W

58.
TT

Buch *u . Kunsthandlung.
TT TT

Femspr . 2.92,5.
1178

in RsinG.G.
I.Vereins-Konzert 1918/19

Montag , 11. November , abendsT Uhr,
im großen Saale des Kurhauses.

1. Menschenschicksal von Hebbel,  für Chor
und Orchester von Hans Weisbaeh;
Uraufftt! rang unter Leitung des Komponisten.

2. Spanisches Liederspiel für 4 Solost mmen
m Klavierbegleitung v . Rob . Schumann.

3. „Die erste Walpurgisnacht “ von Goethe,
für Solostimmen , Chor und Orchester
von Felix Mendelssohn.

Leitung Herr Musikdirektor Carl Sdiuridal
Herr Hans Weisbaeh.

Solisten:
Frau A . Kaempfert , Kammersängerin,
Frankfurt ; Frau Erler - Sdinaudt , Kam¬
mersängerin , München ; Herr Anfon Koh-
manns , Konzertsänger, Frankfurt; Herr
Ridiard Breitenfeld , Konzertsänger,

Frankfurt . F 602
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Preise der Plätze : Logen, erste Reihe 6 Jk; Logen,
2. u. 3. Reihe 5 A ; Mittelgalerie 2. u. 3. Reihe so¬
wie 1. Parkett 5 X ; 1. Parkett 21.—24. Reihe 4 Jl;
2. Parkett , Ranggalerie u. MillHgalerie 8 Jl ; Rang¬

galerie, Rilrksitz 2 Ji.
Die Hauptprobe findet am Sonntag:, den 10. November,

nachmittags 4 Uhr. im Kurhause statt.
Eintritt 1 JL\  1 . Parkett numeriert 1.50 M;  Logen

numeriert 2 jl.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Programm u. Texte ebendaselbst und am Saaleinea "?.

We -WM . Alles WWW
bei der Fasanerie.

Da es den feindlichen Fliegern schwer fällt, ein
einzelnes Haus im Waide zu bombadieren. so biete ich
zum Schutze dem Publikum nech einige Zimn er an.terner empfehle für heute Lomrtg:Guten Kaffeelilch, echten Tee und Kakao, prima Krem, und
Käsetorten, Brot mit Bulter u. Käse und belegte Brote.
Gutes GlaS Pfälzer Wein. — Schöfferhof-Bier.

W. Köhler.

Die grauen Um
sind total vertckwunden

und mein Saar hat solch schönen Glanz Wiel
nie zuvor. So urteil ! eine Künstlerin von-
Ruf über den Erfolg mit

Dr. Uderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und!
ohne, dah es die Umgebung merkt, die ur¬
sprüngliche Farbe wieder. ;
Kein Haarausfall. Kein Brechen de? HaarcS. ]
Ke n € el. keine Pomade , ein reines Natur - 'a
Produkt, das sich tausendfach bewährt hat. Z
mit welchem die glänzendsten Resultate MW

! erzielt wurden.
Zeder Slerku'h eine '"nn.

Einfache Anwendung. Nicht sckvdlich.
Keine Schmutzstcllen in der Wäsche, daher -
von jedermann leicht und ohne Geiahr an- 1
zuwendcn. Preis pro Orig nal - Flasche l
Mk. 6.50. Hu beziehen durch den Scritcller:

Dr. Udcrstädku. Oo.. G. m. b. H.,
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden: „Schützcnhos.
Apotheke", Wiesbaden. Lnnggalie 11.

Herstellung und Grokvertrieb:
Dr. Uderstädtu. Eo., G. m. b. H., ,

Berlin. KW. 48. F150j

>
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1. Warenausgabe.

Auf die vom 4. bis 10. November gültigen Wochen-
selber <Nr. 45) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
60 g Margarine zum Preise von 23 Pf . je 50 g.

125 g seiner Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund.
125 g (Sr upen zum Preise von 44 Pf . je Pfund.
125 g Kaffee-Zusatz zum Preise von 84 Pf . je Pfund

<Äor»sta»k und Kaisers Kaffee-Zusatz).
7 Pfund ziartosfrln zum Preise von 01/,  Pf . je Pfund

aus Feld 50 der Kartosfelkarte.
200 g Flcijch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Sonderverteilung
für Kinder im 1. und 2. Jahre:

125g feiner Zucker zum Preise von 55 Pf. je Pfund.
250 g Kindrrgerstenmehl zum Preise von 80 Pf . je Pfd.

~ von Donnerstag bis Samstag in den Milch»
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und deS Haushaltsausweises.

2 . PerkaufSeintcilung . _

Gruppe: In den Metzgereien: In den
Buttergeschäften:

R - So Samstag 8—9(4 Freitag 8—10(4
So - Z . 9 (4 - 11(4 . l0 (v—1
A- D . lI (4—1 . 3 - 4(4
E—H . 2—3 . 4 (2- 6
I —L . 8—4 SamStag 8—10
M- Q . 4—5 . 10- 2
A- Z . 6—5(4 . 12- 1

In den Kolouialwarengefchäfte« :
R—Co Donnerstag vormittag IF —I Freitag nachmittag.
Ep—Z Donnerstag nachinitt. K—M Samstag vormittag
A—li  Freitag vormittag | A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
Zucker. Höckfftpreife. Unter Abänderung deS 8 1

unserer Verordnungen vom 5. Januar und 6. Oktober
d. I . werden folgende Höcknwce se tur den Vertäut
an die Verbraucher bestimmt: Gemahlener Zuckr
aller Art und Hutzucker 55 Pf . ie Prund . Wurfelzucker
58 Pf . ie Prund . ^ rKartoffeln . Von Montag ab werden auf Feld L
der Kartonctzufatzkarten die Kartorrelzusatzmengen
für den Adonai Novemtwr verausgabt , und zwar an
8 ) .Arbeiter 7 Pfund , an 8 2-Arbeiter >5 P,uud , an
S 3-Arbeider 30 Pfund und an werdende Mutter
7 Prund . Das Fel) C der Kardoffellarte wird am
16. November ungültig . , . . „j

Die Kartoffel mengen für die aufcnde Woche
find bereits in der Zeit vom 16. b:s 19. Lktobcr aus-
«geben worden. Von Montag , den 4. November ab,
werden 7 Prund Kartoffeln rur die Woche « m 8. b>»
15. Dezember am Feld 50 verausgabt . Das Feld o0
wird am Sonntag , den 10. Novembcr. ungültig . Die
Haushaltungen werden dringend ersucht, die Kar-
toffcln rechtzeitig abzuholen und den Verbrauch jo
finautc len . daß die verausgabten , Kartoncln bis
zum 15. Dezember reickten. Ein Eriatz iur vorzeitig
verbrauchte oder nicht rechtzeitig abgeholte Kartone,n
kann unter feinen Umstanden gewahrt "werden. Raffe
Kartoffeln muffen zum Trocknen ausgebreitet werden.

Kundenzuteilung für Konsumfische. Hausbaltun « n.
die sich noch n cht als Kunde eines Fischgeschäfte? an-
gemeldet haben, können dieses noch im Laufe der
Wocsic im ehemaligen Museum . Zimmer 3. nachho.en.

Ailsgabe neuer WW-WMrleii
bet Zeit vom 4. bis einschließlich 13. d M.

werden im ehemaligen Museum neue Kar .oHl -Zusatz,
karten cm Jnhrber von Beatzniatzknr.en l» I d 2,
K 3 und dl-Karten ) mil den dazuzehoeigen Gegen-
tarlen <mil Farbband ) guSgeaeben.

Die Abholung hat in der rur Sie Nahfaden- r,sw.-
Marken festgesetzten Bml'Ngveniolm und an den glei¬
chen Amtsstellen zu geschehen(siehe heutige Bekannt,
machuiig).

Vorzulegen sind:
HauShal, °a»swei4.
Marknausgobckarte und
die bereits ausgegebene» neuen Brotzusatztarten

Alle neu erhaltenen Kariosiel -Zusatzkortcn. sowie
deren Gegenkarlen sind nu der aus der MarkenauS-
gabekarte befindlichen Ha»sh,i!>sn»m»ier. sowie mit
Namen , Vornamen und Vohiiung der zum Bezüge
bc rechti'g >en Person zu versehen »nd bis znm t6.
November bei dem gewah len Lieferaurea onziimelden.
welcher zum .Z-.uchm der Anerkeiinuiig der Kundichaft
Verbraiick̂er- und Gegcnlarte » mit keinem Geschäfts-
ftempel verficht. Lieserante » haben Vorbrauchcrkarten
den Kunden zurückzuncbrn die Ge'vmkarien dagegen
zu sammeln und am 18. und 10. November zur amt-
kicksen Zählung und Abstemvelnug auf Ziinmer 13/45
des ehemaligen Museum« mit einem LerzuchniS in
dovveller Ausfertigung vorzulege». Vord' ncke hierfür
gehen den Lieferanten z» T,a ,-nd Stunde wird den
Lieferanten durch das Lebensmittcl -Berrechnitnosomt
bekannt « geben. Die zucz. il guii >>,en Berbrauchcr-
kvrtcn sind nach Endb .' litst' rii 'g .November) vom
Lieferanten einzuzichrn und mit den dazu g«hö; !oen
Geae 'ikarten auf Ziatmer 55 des ehemiikizen Museums
obzugeben.

Wiesbaden, den 2. November 1318. F430
Der Magistrat.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle de? Kartoifekamles zum Ab-

holen der beim Kartoiselamt für die Einkellerung ge¬
kauften Kortoifeln ab Lager befind.1 sich am ©iiter-
bahnhof Wiesbaden-West. Bei in Avholen der Kar-
tcffein ist die in der Turnhalle Lu scnstraße aus¬
gestellte Bescheinigung abzul eiern und die Quittung
vorzuzeigin . Für das Abholcn der Kartoffeln ab
Lager wird den Abholenden 1 Mk. für den Zentner
an der Lagerstelle vergütet.

Die bestell len Kartoffeln sind abzi holen von
Haushaltungen mit Namens-Anfangsbuchstaben

Ti - Wo am Manag , oen 4. November;
We—W> am Dienstag , den 5 Naombec;
WI—Z am Mittwoch, den 6. November;
A—B am Donn rS 'ag, den 7. November;
C—E am Frei rag, oen 8. >!ooemver^
F—G am S-.imstag. den 9. Nooembr;

während der Geschäftszeit von 8—11(4 und von 3 bis
5(4 likir. Die weiteren Termine werden noch bekannt
gegeben werden. F-180

Wiesbaden, de» 1. November 1918.
Der Magistrat.

Beckauf von Kartoffeln.
Nack den Bestimmungen der Reichskartoffelstelle

vom 3. September ds. Js . unterliegen auch )* >
nannte Mäuschen- oder Eierkartoffein der ossentlichen
Bewirtschaftung und dürfen deshalb nur gegen Kar¬
toffelkarten und zu dem festgeletzten, Kle.nhandecs-
böcbsiVreise für gewöhnliche Kartone ln vertäust
werden. Die hiesige Königl. Polizeidirektion nter.
sucht worden, darüber zu w-acben, daß mmtltche Kar¬
toffeln nur « gen Kartoffelkarten und zum Hechit-
vreise von 9(4 Pfennig ie Pfund vertäust werden und
Zuw derban êlnde zur Anzeige zu bringen. * 4oü

Wiesbaden, de» 1. November 1918.
Ter Magistrat.

Verteilung y
oon SanmtDollna&Eöticn,M>ii.etopfgnrn
für dW2.MMhlllMI8l8 ün VerblllUlher.

In der Zeit vom 4. November bis einfchl. 13. No-
vemocr 1918 werden Bezugsmarken für Baumwoll-
näbiäden . Strick- und Stopfgarn ausgegeben. und
zwar erbalten : . ,

Nähgarn Strickgarn Stopfgarn
Rollen je 200 m Euch. o. 10 gr Euch, v. o gr

Haushalte von
1 ~ z1 Person

2 Penoiien
3 Personen
4 Personen
5 Personen6 Perionen
7 Personen
8 Persoue»

2 1 —
3 1 1
3 - 1 1
4 1 2

„ . 4 1 2
9 Pcrs . und mehr im Verhältnis der Personenzahl.

Während jedem Haushalt mindestens eine Rolle
Nähgarn zur Verfügung geslellt werden kann, ist di«
Menge des zugewiesenen Strick- und Stopfgarnes nach
obigein Verteilungsschlüssel begrenz!. Haushalte von
1 un ) 2 Persoue » können nur be. Nachweis dKnaenoen
Bedarfes Berücksichtigung finden. Anträge dieier-
halb sind ab 14. November auf Zimmer 17 eben¬
daselbst zu stellen.

Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt im ehe¬
maligen Museum , und zwar:

a) im 2. Stock, Zimmer 42/45 für Haushaltungen
mit Namens -Äniangsauch !taben

LI—B Bevntaa. den 4. November,
C—>E Diensiag , den 5. November,
F—G Mittwoch, den 6. November,
H—I Doiincrsta «. den 7. November,

K Frcitaa . den 8. November.
L—M Sainstag . den 9. November,
N—R Nivntaa . den II . November,

S Dienstag , den 12. November.
T—Z Mittwoch, den 13. November;

b) im 1. S' .ock. Zimmer 37, für Hotels, Anstalten
usw. mit Haushaltsausweisen

Nr . 50 000- 50 100 am Mittwoch. 6. November,
Nr . 50 161—50 320 am Donnerstag , 7. November,

alle weiteren am Freitag , 8. November;
o) im 1. Stock. Zimmer 37, für M litärpcrsonen

mit grauem Haushaitsausweis
am Samstag , den 9. November.

Die Ausgabe schalter sin) an sämtlichen Tagen der
Ausgabe feiiifdaiicftl. Samstag ) von 8(4—12(4 und
3—614 Uhr geöifnct.

Borzuleaen sind
der HaushaliSausweis und
die Markeuausgabekarte.

lieber die Jnkraftsi tzitn,! ) ~r au -gegebenen Bezugs-
mgrken erfolgt beiont>e '»<-' ni;ntmadnino.

*i « ,.
Die Kleinhaiiidelsvreiie sind wie folgt festaesetzl:

für 1 Nolle Baumiwolliiäh' äden >200 m; —.32 Mk.
für 1 Einheit von 10 gr  Strickgarn —.19 Mk.
für 1 Einheit von 5 s> Slooigarn —.14 Mk.
Wiesbaden, den 2. November >018. F 430

Ter Magistrat.

Amtl. Taschensahrylan
sämtlicher Strecken u. Lluschluksirecken des Dircktwns-
bezirts Franliuri a M. u. berühr . Fernverbindungen,
117 Seiten Fahrvlantert.

Sliic » 30 P ?«r . » ■ »»»■■
In allen Bnck handluuacn . Paviergesck. u. Zeitungs¬
kiosken zu haben. Wo nicht erhältlich erfolgt Zusend,
gegen 60 Ps . in Bricsm. Ausgabcitclle für Wieder-
vcrkäurer u. Jnseraten -Annahme Hrch. Brasch. Frank¬
furt  a . M.. Ze I 111._ _̂ F 200

WWilillerkiiiillrbriiliAr!
Ihr Leimvorrat wird knapp, machen Sie daher

sofort einen Versuch mit dem bewährten
Leimstreckpulver „Hellas ".

Bei de« jetzt so knapp jngewiesenen Lcimmengen
über 100°/„ Leimersparni».

Der mit „Hellas" gestreckte Leim wird, was
Bindekraft anbelangt, nicht beeinflußt und gibt durch
lernen holzähnlichen Farbton tadellose Leimfugen,
ein ganz gewaltiger und großer Vorteil bei den oft
sehr ichivarzen Leimiorten. Verwendung genau wie
bei gewöhnlichem Leim. Keine Kriegsericheinung,
da das Leimstrecknittel jeder sparsame Leimver-
braucher auch in Friedenszeitenverwenden wird.
Preiferl Probepoftpaket-- 5Ko. eim'chl.Berpack.^ 13.—

bei Bezug von 25 Kilo per Kilo „ 2.00
bei Bezug von 60 Kilo per Kilo „ 2.50
bei Bezug über 50 Kilo per Kilo „ 2.40

ab Fabrik, einichl. Verpackmg, gegen Nachnahme
oder sofortige Einsendung des Betrages. F74

Generalvertreter : Nrttnir Melier.
Dresden.« ., Moritz-Kloß-Ltr . N.

kkNlAÜNk MIis'ZiMN
F)-- .cn», Lpeifezim.- und Kücheneinrichtunge«. Sinßb.»
Büfett , Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Kleiderschränke,
LPicgelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Bilder,
Matratze« und Standuhren liefert in alten Preislage«

Mellager Rosenkranz, BlükheM 3/4.
sehr trocken, kl. geschn. und gespalten
smvie Schrei nereiabsälle, Buchen u.

1 Kiefern gemischt ab 10 Ztr. durch
unsere Fuhre liefern zu städtischen Preisen.
Delepho« 411. Gebr . Neugebauer

Tchwsttdacher Gtr. 3L.

Nachlaß-Versteigerung
von Lederwarcn, Sattlerei -Jnventar -Materialien , Werk¬

zeuge «nd Laceu-üinrichtungSgegensiände.
Im Auftrag des Vormundes der Kinder des ver¬

storbenen Sattlermcisters Georg Schmidt versteigere ich am
Dienstag , den 5. November er., vormittags

9V2 und nachmittags 21/2 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende Lederwaren und Sattlerei -Inventar , als:

I Reitzeug, Vorderzeug, einsp. Zügel, Trense,
kompl. S 'elett, Kopfgestell, Hr. Satteldecke, Sattel¬
gurten , Deckengurten, Longierpeitschen, Peitschen-
Spitzen und -Bogen, Gebisse, div. sonst. Pferde-
geschirrteile, I Hutkofser, Schulranzen, Schul¬
taschen, Damen-Taschen, Brieftaschen, Zigarren-
etuis , Papiergeldtaichen, Portemonnaies , Ilhren-
armbänder , MessertSichchen, Hosenträger, Schirm-
hüllen, Hundegeschirre, Maulkörbe, Hundehals-
bänder, Hundeleinen, Hundepeitschen u. dergl.
mehr ; ferner : Matcri lien und Werk enge aller
Art für Sattler ; Laden-Linrichtungegegenständc,
als : Warenschränke, Theke usw.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilhelm Helfrlch

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator
Schwalbacher Straße 23.

Elektro-Motoren
elektr .Ventilatoren ,elektr .Hand-

und Tisch -Bohrmaschinen.
Fabrik elektr . Maschinen u. Apparate

Dl *. Max Levy , Berlin N. CS.
Etwa 1000 Arbeiter und Beafnte.

Nur gegen  Freigabeschein des Wumba.
Faehvertreter gesucht . F IJJj

Schuh -Kursus
Kgl. Schloß.

Tägliche Ausgabe von beschlagenen Leisten
jlcihweise). Kgl . Schloß. Gartenhaus, von
9—12 Uhr. F 677

Einzig feiner « rt.

Ohne Noten
ernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

sl°tt Klavier spielen
Bollkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat. }
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig, j
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden'
Lieder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher '
schönste Haus, und Geiellichastsmusik. In der Klang. !
Wirkung dem Rotcnspiel gleich . Uebungszimmer |

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R . Sittinger u. Frau

Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech- ]

stunden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Leiterwage
in größter Auswahl. 1190

Hamburger & Weyl
Marttstrahe. Ecke Neugasse.

Seidenbänder
alte Farben und Breiten.

Conrad Vulpius
marhtßraße JO Ecche Tleugasse.

1068

Eine hohe Belohnung
für Denjenigen, der über den in der
Villa Gartenstraffe 3 verübten Dieb¬
stahl von Schmucksachen und Wert¬
gegenständen genaue Auskünfte geben
kann über den Täter oder die Gegen¬
stände überbringt.
Frau von Funcke, Garkenstraffe 3.

Kriegssteuergesetze 1918.
Richtige Auslegung der Bestimmungen,

Beratung bei Aufftellung der Steuererklärungen,
Bearbeitung jeglicher Steuer- u. Bilanzarten

besorgt pünktlich und diskret
Sürwestdeutsche rrenhandrercinigung G. m. b.H.
Frankl urt a. M., Kaiier-Wilhelm-Pasfage, Kaise»
straße Iva , Telephon II , 2407.

Zahn-Praxis
Gertrude

Bonkendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldsasse 18,
Ecke Langgasse.

KtÄkW

D. d. A. G.
Bezirksvertviltungffitsbatai,
26 000  Mttgtteder.
Aufnahme täglich ohne
ärztliche Untersuchung.

ßflmMne
Oberinaelbeimer frot)
Fl . 8 Ml .. Dürkiieimer
Friibbnrmind . Fl . 8.50.
RüdeSbeimer Hodkwea
Fl 8 50. Preis ohne

Glas u. Steuer,

Eo-nae Fl . 35 Mk.
Versand nach ausw.

bildert 6ch6t!LTo..
Wiesb.. Btückierstr. 25.

h ,

traun , bis 80 Ltr . Fnh„
per Ltr . 40 Pf.
Ölkrüge

Zllllsm\mi
Sckinlbera 2. Flor . 13j (v

WWlheil.

ho'z- unü EisenbeM.
Patentruhmeu.
Muttchen, neu.

in großer Auswahl

MngefW
Mauergasse 8 und 15.
„Alte Preise^

— Zahnpasten. —
ichloßdrog.LiePert,Marktstr.

Prima Stärke
in bekannter Oualität
wieder eiimetrofken bei

Frau Troa
Sckach tstr.. Ecke .Stets «,

Elektrische

Iche-MWeii
in großer Auswahl , stet»
sriickr Bat .ecien v. langer
'Brriindaner am Lager.
_ P.  Kneivv . OiBitmaiit 9.
Hojentrager.

Krallige Fciv-Hoicnträger
u. starte, fett»ftuerf. Hand,
schabe und Milnäruiüaen
billig» be> Fritz Strentch,
Kirchgaffe 50. _ 97J

Haulennrtze,
par. echtes Haar . 3 Stück
3 85 Mk Fxseur Klipjel.
Niko lassiraße 8. _ __

©ui trockenes
Buchen-

Drennholz
von hockst Heizkrast. kurz
geschnitten und gesvalien.
liefert rn jeder Menne
frei Keller zu billigst. Pr.

A. Müller.
Mainzer Stra5r 65.

_Telephon 816_

Bündelholz
verk. Koblenbandl. Reith.
Ran -ntbaler Strafe 8. _

Anzündebolz, Kies.,
fnnitl . gedörrt, zu verk.
Karl Blumer u. Sohir,
Dotzheimer Straße 61. _

Zerlenb. 0'eslüaek..
Zieoen-, Sck-weine-
Slälle . Zcrk'eine.

^ ^ rungsmalch. Preis
4> Mk.. f. Knock, u Wirt,
schuf sabf Brutösen „ iw.
c. ©esl^gelhof i. Mergent.
beim 53. Preist , fr. F75

Pslze
werden nach neuesten
Mustern anerkannt best,

umgearbeitel.
Frau L. Preisel.

19 Kleiftftraße 19.
Ecke der Wielartditraße
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Neroberg

(Wintergarten)
Reute Sonntag, d.3.November, nachm.3'/2 Uhr,

:: Kaffee-Konzert::
Gewählte Abteilung der Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.
Im Programm : »Hollmanns Erzählungen »,

»Ave Maria » (Schubert ), »Dorfkinder «, Walzer
(Zigeunerprimas ), Ouvertüre »Maritana «, »Wien , du
Stadt meiner Träume «, »Polenblut «.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

0000000®
Kaffee Orient.

Schönster Spaziergang „Unter den Eichen“ .
Von heute Sonntag ab:

Tägl. Nachmittags-Konzert
Eintritt frei.

1918 er
Süsser Traubenmost

und Federweisser
*us eigener Kelterei im Ausschank Glas ind.

Steuer Mk. 1,50

Rotes Haus
Kirdigasse 76 Hans Urmes.

Bayr . Bier halle
Adolfstrasse 2.

Bayr«Bier
Glas 40 Pfg.

Neue wallgemischte Me
für Kostüme und Röcke

Einfa rhigü Seidenstoffe■.Halhseidet
für elegante Kostüme und Kleider.

Kunstseiden,
Blusenseiden,3ST
Qoirionirnilo bedruckt u. einfarbig , fürOBlUenVOlie, Blusenu Besatzzwecke.
Posten Schweizer Waschvolleu. Mülle

bestickt , weiß u. farbig.

Christine Eitler,
Bahnhofstraße l,  Ecke RheinstraDe.

Ein Waggon

prima Weißkraut
ein Waggon

prima Rotkraut
ein Waggon

prima Karotten
neu angekommen bei,

Knapp, Friedrichstraße  8

Söldens Trauringe
in allen Preislagen
nur solange Vorrat

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Wiesbaden , am 1. November 191".
Bahnhofstraße 8.

Den verehrt . Behörden sowie den Kreisen de»
Handels und der Industrie beehre ich mich hierdurch
Kenntnis von der Eröffnung meines neuen Unter¬
nehmens zu geben.

Von der Erwägung ausgehend , daß in behördlichen,
kaufmännischen und industriellen Betrieben ein sich
ständig vergrößerndes Bedürfnis nach Vervielfältigung
schriftlicher Arbeiten fühlbar macht , suche ich diesem
in besonderer Weise Rechnung zu tragen.

Ich habe aus diesem Grunde die Generalvertretung
ei .ies Vervielfältigungsapparates übernommen , der bei
leichtester Handhabung nicht nur unerreicht in der
Sauberkeit und geschmackvollen Herstellung seiner Er¬
zeugnisse ist , sondern auch bei solidester Bauart un¬
beschränkt viele Abzüge liefert.

Die Vorführung der Maschine erfolgt täglich im
Geschäftslokal , Bahnhofstraße 8, in den Stunden von
9—12 und 3—6 Uhr.

Um aber Gelegenheit zu geben, an beliebigen
eigenen Drucksachen die Überzeugung von der Vor¬
züglichkeit der Maschine zu gewinnen , habe ich
mich auch zur Annahme von Vervielfältigungsarbeiten
entschlossen.

Ich werde Drucksachen , namentlich größerer Auf¬
lagen , gern übernehmen und empfehle diesen Teil meines
neuen Unternehmens einer geneigten Beachtung im
Bedarfsfalls.

99
HANSA. ff

Büro für Handel und Industrie,

Leibrenten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschäften

zahlen für se Ml . 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweiie:
SO-/, SS-/, 00-/, OS-/ , 70-/ , 76 -/, Jahre«

Männl . Personen : 75.20 85.58 100.62 I2» 81 154.48 202 .36 SM.
Wtibl . Personen : 60 .20 80.37 04.58 113.83 138. 14 164.85 Mk.
alS lebenslängliche JahreSrente . Beim Eintrittsalter in den Ziviichenjahren sind vor¬
stehende Renteniäye abgcstust. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

— Erhöhung des Ein*̂ —
ist bei der andauernden Teuerung und Steue nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen (Rentner , Ehepaare , Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei hes. Abkommen lind
mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Wohnun
ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. Kostenfreie Verniittlung . 830

Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden. Luiseilstr. 26. (9—12%.)

Sfklmtwkm

„lEuppenfeomg“
tölodttatrosaey :: rufen dem Xwvtgßchzn  ScMoa*

keftrt sich die der dks\ßhnqen

anzuzeigm und ladet zur tiksichtigung
dieselben ergebenst ein.

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ansgang der Albreeht-
Dürer -Anlagen u. an der

Aarstraße.

Kaffee, Kuchen, Tee,
Bier , Wein,

Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg . Brotm

Achtung!
Sonntag r

mit

I.
idWtp jjof,

Michel»berg 8.

Erkältungen
sind bei Witterungswechsel an der

Tagesordnung.
? ?Was ist zu tun ? ?

AKKER’8
ABTEI-SIRUP

! (Akker Sirup ) - ~
ist ein bewährtes , oft
angewendetes , wohl¬
schmeckendes schleim¬

lösendesHustenmittel.
Preis d. Flasche mit

- > 230 gr Inh . Mk. 3.—
** sso „ ,. .. 6.—
— 1000 „ „ „ o.—

Akker *» Abtei - Sirup , nur echt mit
Namenszug , ist durch die Apotheken
zu beziehen . Eine Schrift über Akker *s
Abtei -Sirup versendet kostenlos F154

L. L Akker , Emmerich a. Rh.

Erklärung!
Unter meiner persönlichen Leitung werden Anzüge

PaletotS , Hosen «sw. gewendet, gereinigt und gebügelt.

2 . Etiep, FaüldruMiWtze9. (Laden).
Langjähriger 1. Zuschneider im In - und Ausland«.

SriegS-Jnvalide.

E . Bücking
Neugasse 21, 1. Stock

empfiehlt sein Lager in Ubren , Gold- und Silber¬
neren zu billigsten Preisen.

Ankauf von getragenen Uhren.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

rinf l . Luisenstrasse 44
■ ICBm ' lmJ neben Kesldenzflieater . »022

r AAAAAAAAAAAAAA\AAAA.TtttTVTt tTTTttTTttt 1

Roll-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes

Rollfuhrunternehmen für Wiesbaden.
Büro : Südbahnbof . Fernspr . 917 n. 1964.

t Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahn»

seitig festgesetzten Gebühren.
| Verzollungen . Versicherungen.

Buchen-u.Fichtenholz
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Dörr, Sonnenberg
Rambacher Str . 28. Telephon 6052.

1.1G. Adrian
König). Hof*Spediteure

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 50 u. 0223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt.
Grosse moderne Möbellager-Häuser.

Dontipt« ptnppimL .EÄ ES
Sexta bis Lberprima . Bvrbereitunq zur Einjährigen »,
Primaner », Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auch f. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Leit striegSbeginn be¬
standen 187 Lchüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Polk »fchü!er die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzcogebliedcoe über»
tertianer nach vier %otmien. F 71

Kaufmännische
Privatschule
Walter Paul
Rlrchgasse 24. II.

Stenographie , Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundichrist , Rechnen, Briefverkehr . Buchführung , Geschäfts¬
betrieb»lehre, Wechsel- und Schecklehre, stoniorarbeiten,

fremde Sprachen , Esperanto.
Klassen- «. Einzelunterricht . Tages - u. Abendlehrqänge.

Whi»W ©ijmna|til uni)pjtil
tünftl. Tanz für Erwachsene u. Kinder

von Adrienne-llrsula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinberg straste 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—1, Donnerstag 3—5 Uhr,

Prospekte dort erhältlich.

Kurse für klass. Gymnastik
(Methode : von Bohden - Langgard , Schloß Bieberstein ).

Atem - u. Körperschulung
besonders ffir Kinder und Schülerinnen.

Marilen Spickenboom , Wiesbaden
Lehrerin d. kl . Oymn . Kaiser Friedr .-Ring 21. Pt.

TANZ - UNTERRICHT.
Zn meinem Anf . Nov . beginnenden Tanzkursus

sind noch Anmeld , von Damen erwünscht (Alter
17—234 .). Zu mein . Okt .-Tanzkurs . nehme noch
Anmeld . v . Dam . u. Herr . an . Einzeln nt . jeden.

Frau Frieda Sauer , geb . von Pelcke
Adelheldstraßs 83, Part . — Fernruf 4556.

Turnstunden
für Mädchen, » nabe» und Kinder von 4 Jahren ab.

Klaffen - und Linzel -llnterricht,
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

Frau Frieda Sauer , geb. v. Pelcke
staatl. gepr. Lehrerin, « delheidftr . 33. Fernruf 4555
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Feuerbestattung.
Die Erklärung betr . Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus , Zimmer Nr . 29 und 40a , entgegengenommen.
DienststunLen v. 9— 12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel . F445

Der Mein für Feuerbestattung (t  S.)
Arndtstrahe 4 Wiesbaden Tel 287.

Meyers Mreibtttibe
Dovh . Str . 44. Tel . 3708,
erleb , prompt u. billig alle
ick ciitl . Arbeiten ._

Schwarze
Radler

besorgen alles prompt
und billigst

Kl. Umzüge, sowie
Kols . Kohlen.

Kartoffeln und Holz
m 81. Sanggafle 7.

Leichte Fuhren
Kohlen , Koks , Kartoffeln
L '-tS. Christ ., Adle rftr . 33.

Kohlen n . a . Transporte
nimmt an Gena , Rhein-
gauer Straße 15, M . P.

Aufarbeiten von Svrunar
u. Matrair bill . Kannen-
bera . Walramstraße 27 „

Gegr . 1868. Tel . 265.
Beerdigung».

Anstalten

Me ..PjM
Firma

Mols rimdiilth
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall'Särgen|

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wageu

«ad « ranzwage ».
LieferaM des Verein»

für z-euerbestattnng
LieferaM d. Beamteu-

vereiuS.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich zrschQtzt u. Nr. 641533.

Aerzt ' ieh impfohlen.
8peziaIfa ?ons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialiea,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib and

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Marens . — Nur rostfreies
Material.

Carl Croklsteln,
Webergaiis 18.

Pl»«"hltte Anproben ohne Kanfzwans . — Teleph . 603 . otetSoimTnm*

Statt Karten.
Paula Held >

Wilhelm Riechert
Fru>. Ofh.-Stellv.

Verlobte.
Wiesbaden Magdeburg

Oktober 1918.
Beide im Felde.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teünahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste, sowie für die
reichen Kranzspenden, sagen wir allen
auf diesem Wege herzlichen Dank.

Geschwister Buchwald
Familie H. Rabinowicz
Hermann Peltsch:

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger , herz«

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden auch
uuseres lieben, unoergeßlichen Vaters dem

und für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder:

Gretei, Hugo u. Willi Kappes.
Wiesbaden , Feldstraße IS.

Danksagung.
Men Verwandten und Belannten,

welche uns bei dem Heimgange
unserer lieben Schwester so herzliche
Teilnahme bewiesen, sowie für die
reichen Kranz- und Blumenipenden,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus. Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Veesenmeyer für
seine trostreichen Worte am Sarge der
teueren Entschlafenen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
EeWister Kneipp

Goldgasse 9.

WM fltf

Gesetzlich geschützt.

Bevor Sie ein Korsett
kaufen

interessieren Sie sich einmal für den

»MWllllM'
Engt in der Taille nicht ein,

gibt elegante Figur.

— Tausende Anerkennungen. —

Korsetthaus ROBITA
nur Langgasse 25«

LndwigShafen (Rhein ), Parkstr . SS
Wiesbaden , Lahnstr . 12
Theisbergstegen (Pfalz ).

Beerdigung in Wiesbaden vom Südfriedhof am Montag , den
4. Rov ., nachm. 4*/« Uhr.

Fritz Hebel
Adolf Munzinger u. Kran
Lt. d. Res. « arl Munzinger
Lt . d. Res. HanS Munzinger,

z. Zt . verwundet hier
Paul und Lotte Munzinger
Familie Hebel.

1

Todes-Anzeige.
die tieftraurige Mitteilung , daß nach kurzer,

r Krankheit meine heißgeliePte Frau , unsere lieb«, herzensgut«
ter , Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Htzdbl , geb. Munzinger
am 31. Oktober in Ludwigshafen gestorben ist. Sie folgte ihrem kleinen
Töchterchen in die Ewigkeit.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Heute entschlief im 90. Lebensjahre unser lieber , guter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Schwager , der

Königliche Steuerrat a. D.

Gustav Willinund
Ritter des Roten Adler -Ordens 3. Klasse.

Um Me Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Fett
als Schwiegersohn.

Wiesbaden , I . November 1918.
Jdstemer Straße 8.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 8. ds . Mts ., vor
mittags 11 Uhr , von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhofe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner geliebten Frau sage ich ans diesem Wege
allen herzlichsten Dank.

E. Bierolh , Zahnarzt.
Wiesbaden , den 2. November 1918.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teü¬
nahme bei dem unS so schwer betroffenen Verluste unseres
Leben, unvergeßlichen Sohnes und Bruders auf diesem Wege
unser» herzlichsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Catta. Wwe.
geb. Bovensiepen.

Wiesbaden , den 2. November 1918.

Tieferschüttert geben wir bekannt , daß mein
heißgeliebter , hoffnungsvoller ältester Sohn,
unser herzensguter , sonniger Bruder , mein
sehr geliebter Enkel, der Kriegsfreiwillige

Paul Lotz
LL d. Res . n. Führer einer Jagdstaffel i. W .,
Inh : des Eis . Kreuzes 1. u . 2. Kl . und des
Flugzeugführer -Abzeichens , eingereicht znm
Ritterkreuz m. Schwerteln des Hohenzollern-
fchen HanSordenS und der Rettungsmedaille

am Bande
am 23. Oktober infolge Unglücksfalles über
seinem Flugplatz tätlich abgestürzt ist. Er starb
nach über 4jähriger Kampftätigkeit , im Alter
von 23 Jahren , in treuester Pflichterfüllung
für sein geliebtes Vaterland.

In tiefer Trauer:
Earl Lotz. Emmh Lotz

Walter Lotz, Unteroff . u . Oif .-Asp., im Felde
Margarethe Höhler Wwe.

Wiesbaden , Westendstr. 10, Hl , 2. Nov. 1918.
Die Beisetzung der überführten Leiche findet

auf dem Ehrenfriedhof von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus am Mittwoch , 6. Nov.,
nachm. 3 Uhr, statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute morgen meinen innigstgeliebten Mann,
meinen treusorgenden Vater , meinen herzens-

?uten Sohn, unseren lieben Bruder, Schwieger->.M, Schwager und Onkel
Gefreiter

Franz Schug
im Alter von 33 Jahren , wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . Er starb nach langem
schwerem Leiden, welches er sich im Dienste
seiner Pflicht als Rechnungsführer des Hospiz
zum „Heiligen Geist" zugezogen hatte.

Die tiefttauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Tchug, geb. Tauuewitz
und Kind

ran Kath . Lchng, Wwe.
•milk Tannen ,itz
amilie Robert Schug
»milk Ltadtsekretär Klarmann.

Wksbaden , Büdingenstraße 8.,
KSnigstein L T„ den 1. November ISIS.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
I ' / , Uhr von der Leichenhalle des Eüdfried-
hoses aus statt.

Danksagung.
Für die bei dem Verluste

lieben Mutter
unserer

Am Luise Wml®w>.
erwiesene Teilnahme , sowie für die Kranz,
und Blumenspenden , sagen wir allen unseren
herzinnigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 31. Okt. 1918.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem unS erneut betroffenen,
schweren Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen herzlichen Dank

Frau Henri Oberländer
u. Angehörige.

Wiesbaden , den 2. Nov. 1918.
Adolssailee 6.
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Nur 3 Mart monatlich^

Theodor Storms sämtliche Werke
NM MhW Ausgabe,zHarte SättDe.gelöimartDOIl gti.1.19.80

einschließlich Lenerungszuschlag.

Immens « / Späte Rosen/Auf dem Staats-
^nymr . i g in flrßne§ Blatt / Im Schloß / Unter

Eine Halligfahrt / Pole Poppenspäler / Waldwinkel /
Ein stiller Musikant / Psyche / Eekenhof / Im Brauer¬
bause j Renate / Carsten Kurator / Ein Doppelgänger /
„Es waren zwei Königskinder " / Zur „Wald - und
Wasserfreude " / HanS und Heinz Kirch / Zur Chronik
von Grieshuus J Der Herr Etatsrat / Ein Fest auf
Haderslevhuüs / Bötjer Basch / Schweigen / Der
Schimmelreiter / Die Söhne des Senators / Im
Nachbarhause links / John Riew ' / Ein Bekenntnis /
Meine Erinnerungen an Eduard Mörike / Gedichte.

dem Tannenbauin / Abseits / Von Jenseit des M « res /
Angelika / Im Sonnenschein / In St . Jürgen / Eine
Malerarbeit / Aus der Universität / Posthuma / Wenn
die Aepsel reif sind / Drüben am Markt / Der kleine
Hiwelmann / Geschichten aus der Tonne / Im Saal /
Veronika / Marthe und ihre Uhr / Hinzelmeier /
Viola tricolor / Draußen im Heidcdors / Zerstreute
Kapitel / Aquis sudrnersus / Beim Vetter Christian /
Theodor Storm ist der Dichter zartester Stimmungen , feinster und stillster S « lenregungen , aber aus seinen
unvergänglichen Meisterwerken spricht auch der entschlossene Lebenskämpfer , der allen rauhen und feind¬
lichen Schicksalsmächten mutig ins Auge blickt und sie zu überwinden weiß . Theodor Storm ist
derDichter deutscherHeimatliebe , deutschenStolzes und deutscherStandhaftigkeit.

Ich liefere Theodor Storms
Werke vollständig gegen Mö-
natSzahlungen von

nur3 Mark.
(Postscheckzahlkartenumsonst)

Bestellschein nebenstehend.

Karl Block.LL
Berlin SW 68

Kochstraße 9
Postscheckkonto20749.

Ich bestelle hiermit laut Anzeige im Wiesbadener Tagblatt bei
der Buchhandlung Karl Block , Berlin 84V 68, Kochstraße 9:

Theodor Storms sämtliche Werke
3 Bände gebunden Mk. 19.80 einschl. Teuerungszuschlag

gegen Monatszahlungen von 3 Mark . Postscheckzahlkarten um¬

sonst. — Erfüllungsort Berlin.

Ort (Post)
u. Datum :- --

Name
u . Stand : -

Winter-Mäntel aus Flauschstoffen 250.- ' 185- 89.-
Plüsch- und Astrachan-Mantel 350- 250- 150.-
Mer-Winter-Mäntel 85- 54- 35.-
lacken-Kleider in Wolle und Semt 350- 225- 125.-
Schwarze Tuchmäntel, iss °m175 .- !

Woll-Samt-Kleiderröcke, 09- ::Woll-Blusen 24.50

Sdiloss
Pamen -Bekleiduiig Langgasse 32.

Guts sct)warz -wottsns
Hocktitzsn

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1127

(Elegante Menlleiiier uni)Mittel
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Altem wird Neues verfertigt.

L>. Müller . Kapellenstraße3, P.

Korsetten
aller Arten

werden sorgfaltigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstein
_ 18 Webergasse 18. 1049

liefert , ladet und repariert
R. Blumer , Michelsberg 28.

Werkstätte für Feinmechruik und Elektrotechnik.

Glasmalerei und Glasätzerei
Albert Zentner , Wiesbaden, Biebricher Str.13
Neuanfertigung , Reparaturen jcd . Art prompt u . billig

■ Eine Waggonladung poröser

Feuerfester Koch-Geschirre
bringen wir zu

besonders billigen Preisen zum Verkauf.

KOChtÖpfe mit Decke, ' ^
niedere Form . . . . . 6 . 90 6 . 10 4 . 70 3 . 60 2,40

Kochtqpfe°°°k°, ""“"l* 9 2 1Ur8.60 6.90 4.85 3.75 2.75
Inhalt 2V, 2 1»/» 1 V« Ltr.

hohe Form.

Milchtöpfe mit Ausguss
niedere oder hohe Form 4,25 3,35 2 .50 1,70 1,00

Napfkuchenformen. . . . 5 .25 3.90 3.45 2.10
Auflaufformen. . 4.85 2.90 2.40
Milchkocher. . . . 5.25 4.45 3.45

Eierpfannen
Mk. 3 .10

Geleeformen
Mk.2.75

Pichelsteiner Topf
Mk.3.25

Diese Geschirre direkt auf Herd - oder Gasflamme gesetzt , werden rasch heiss,
wodurch eine grosse Ersparnis an Feuerungsmaterial und an Gas herbeigeführt

wird, was nicht zu unterschätzen ist. K91

Blumenthal.

Idealer i

Korsett-Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nachteile
des bestsitzenden Korsetts , macht elegante,
schlanke Figur , stützt Leib und Rücken , ohne
sonstwie zu beengen . Die weltbekannten , von
keinerlei Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen In¬
dividualität . — lllustr . Broschüre und Auskunft
kostenlos durch das

Kalasiris-
Spezial - Geschäft

WIESBADEN
Nur Wilhelmstr . 4 . — Tel. 4256.

J.Chr. Glücklich Wilhelmstrasse 56
Fernruf 6658

Abt . : Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten |

Schlafwagenkarten
zu amtl . Preisen ohne jegl . Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehm bar.

113«

GLAS
MALEREI
ÄTZEREI
BLEIVERGLASUNG
REPARATUREN

T.BOHL
Dotzh . Str. 84.

Schutz gegen Erkältung
bietet das Reinhalfen von

Zähnen, Mundhöhle und Hals!
Meine

Zahnpulver,Zahnpastenu.Mundwasser
sind das beste Mittel zu diesem Zweck.

„Arabit“-Sauerstoff-Zahnpulver
(ärztlich empfohlen) Dose X l .SO
Einfache Zahnpulver

(Schlemm kreide)
von M 0 .25 an.

Zahnpasten in Dosen
von X 1 . 00 an.

Zahnpasten in Tuben
(wie Cblorodont , Raltklora , Odonta

usw .) von X 0 . 75 an.

„Eucalyptus“-Mundwassser
in Flaschen zu X 2 .— , 3 .—, 3 .50

Mundwasser - Kugeln
(Ortizon , Pergeuol , Perhydrit)

von X 1 .40 an.

Sauerstoff-Mundwasser
(Perhydrol ) Flasche X 3 .00

Gute Zahnbürsten
(für Erwachsene und Kinder)

von X 1 . 25 an.

Dr. M. Albersheim, Wiesbaden.
WilhelmstraBe 38 . Fernspr. 3007.

K 48
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6tel!«i>1lngebote] Putz.
Tückt. Arbeiterin f. Th.

Franke^ Zietc»rinn , 12̂ ,1.
Putz.[ Weibliche Personen

fKaufmännische»Personal)
^tioctlefrefärin

für mindestens halbtägige

2.Albeitermven
für sofort oder fväter in
Jahresstcllnng gesucht.

L. Kleinofen.
Lanonaste 39

Beschäftigung, welche flott
stenogravbitzrcn und gut
maschiuenschreiben k.< w.
gesucht. Off . u. W. 947
an den Tagbl .-Veriag.

UM ŴWffWMW
Tüchtige Friseuse

oesucht
Beaers . Webergassc 37.

PlllsMMW.-
Verkäuferin , fachknnd.
sofort gesucht. Schr.
Off . erb. K. Zimmer-
mann Kirckaaffe 29.

Wasckfr. «. Büaler n aes.
Albrccbtstr. 40, Wäickecet.

Waschfrau gesucht.
Wäschereî Zietenring ^ 12.

Mchmnmn
Jiinaere ehrliche

MllillM
aesnckt für Molkereivro-
bnkten-Gesckäft. Offert , n
Cbiffer L. 932 an de»
Taabl.-Berlaa

vllKtJvHIIIlf ll
gesucht.

Gley & Co.
Oranienstraße 31.

VMsnimm
gesucht.

Nirtsckmann.

Frauen und
Mädchen

für leickte Munitions-
arbeiien stellt ein

Michael Schön.
Moribstraßc 41.

Helferin
Gebildetes Fräulein als

Helferin für hieüae Apo¬
theke aeinckt. Offert , mit
Gcbalt »ansvriicken erb. n.
H 934 an drn Taab '.-B.

Arbeiterinnen
soforr aefuckt- Rheinische
Tinteiifabr . Fergec u. Eo.,
WaldM'aße 49.

I . Mädchen m. Töckter-
sckulbild. f. mittags 2—6
ges. z. Beaufsickt. uneiner
3 K ndcr im Alter von
7—13 X Erntr . 15. Nov.
Porzustellen 3—4 Uhr.
Frau Dr . Moritz, Rhein-
straße 123.

LchlslSuw
gesucht

K. Zimmermann.
Kirchgasse 29. Suche den Tag über ein

LehrsrMil kejucht.
Hansa-Büro.

Bahnbokstraße 8.

gebildetes zuverlässiges

juiizes RSSAil
w. auch im Schneidern

Junges Mädchen
:n kleine Familie gesucht
Rheinstraße 84, 1. _

GeNrckn sunt 1. iiina.3tmra§rmäDrf)en.
Walkmübsstraste 51. _

Wef. ein kräft. Mädchen,
am liebsten vom Lande,
kocden nickt ersord. Sckw.
Maria ., Taunusstr . 26,_1.

Perfektes

Hausmädch.
gesucht Biebricker Str 4.
I St . Tel. 4358. _

Solides brav. Mädchen.
das autbüra . kacken kann
u. Hausarbeit übern ., sof.
gesucht Häfneraasse 13._

Allein»!ädchen
für Hansarbe t gesucht
Schwalbackcr Str . 53. 1.

Ordentliche«Mein mädcken
sofort oder fväter gesucht
Rheinstraße 9« 8. _

TiicktiaeS Mädchen
fnckt Frau Sanitätsrat
Sckmelz. Schroalbacher
Straße 49. _

Tlickt. Meinmädchen
ob. Kriegersfrau sos. ges.
Gerichtsstraße 9, Part ._
AP. MiNMWn

sum 15. Nov. gesucht für
kl. Pill -nhaushalt Wäsche
außer dem Hause. Kochen
asckt e ŝocherlick Zw. 9 u.
II und 2 u . 4 Uhr vorzn-
svrecken Abeo"0' "öe 8,_

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Käckenarb.
aes. Restaur . Jägerhaus,
Sckie rsteiner Straße 68.

f Gewerblich«? Personal )
Einige auf Kacken und

Mantel bewanderte
Schneiderinnen

und Zuarbeiterinnen
aefuckt PSuft. bischer.
Moribstrafte 5.

Aeußerst tüchtige
Schneiderin

kür Damen - und Kinder-
Garderobe für 14 Tage
ins Hans aefuckt.

Krau Alice Wittner.
Kavellenstraßê 40,_ Part.

HmsWMiis
u. Flickfrau

sowie eine Frau zum
Strümvfe -An stricken mit
der Hand. cvt. a z. Stovf.
gesucht Angebote m Pr.
an Graulich . Erbacher
Strafte 3.,Parterre . _

beiden 10- u. 8s. Töcker.
Zu melden 10—11. 2- 4
oder von 7 Hör abds. ab

Abennstrafte 15. 1 St.
Trlevbon 3707.

Tüchtige
Taillen- u. Jaclcen-
Arbeiterinnen

gesucht.

Claassen
Friedrtchstrasse 7.

Einfache Jungfer
oder Hausmädchen, zuver¬
lässig u. aus anständiger
Familie , in kl. Prvat-
haushalt zum 15. No¬
vember oder später sucht
Fräulein Hom, Luisen-
strcrße 19.

Tüchtige Haushälterin
für kleine Famil e aus so.
fort gesucht. Ost. unter
M. 9.15 an den Tagbl.-Bl.

Zuverlässiges tüchtiges
Maschen

zur selbst, Führung e. kl.
Haushalts (2  Pecs .) auf
15. Nov. oder später ge¬
kuckt. Porzustellen

Scharnhorststr. 44.^1 l.
^elvjtsWge Ächin
oder Wirtschafterin für
nröfteren Haushalt zum
15 l l. gesucht Beet.ioven-
stra fte_23._

T. Zuarbeiterin sof. ges.
Karlstraße 18, 3._

MMkiMkll
gefodjt

5frou Saurrland,
Kirck-iasse 44. 2 Stock . ^

Lehrmädchenz. Kleiderm.
ges. ,Hellinuiddjtr . 3, l _ l^_
Flotte Mjly.-WM
für sofort gesucht. An,
geböte erbeten anAvers&Pieper
Teppich- u. Jnnendekor .-
Ees chift . Friedrickstr. 14.

Weiftzengnäherin
für bessere Herren - u.
Damen -Wäsche ins Haus
gesucht Kapellenstraße 79.

Pelznäherin
sowie Mädchen «der iunae
Krau zum Pelzfüttern so-
kor, gesucht.

Jean » Matter.
LUickstr. N Tel 3927.

Putz.
Wetterivu.LehrmSdlli.
au» anitänd . Karn, sucht

Klein Taunusitr . 12

Inzell ftöftjin
u. gew. Hausmädchen in
kl. Villenbaushalt zum
15. November ges. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlaa . Ist

Suche einfache Köchin
f. ländl. Herrschaitshaus.
v. Oetinger .. Erbach un
Rheingau . Tel . 128.
Out empf. AushilsSköchin
tagsüber gesucht, Frau
Ddaior Kleemann . Rüdes-
beimer Straße 18. _

Suche Köck,.. Kunafrr.
Stäbe . Briköch.. 1. und 2.
Ha»sm.. Zimmerm. sofort.
Allein- u. Küchrnm.. Köch.
für Berlin . Alleinmndchen
für Darmstadt . Mainz.
Franks .. Münch.. Servier-
fräul Kran Katli. Hardt.
arwerbSmäftiac Stellen-
vermit ' lerin Schulaaste 7.
1. Stock. Televh-n 4872.
Suche Stüde . Köchinnen,
Haus -, Allein- u. Kücken-
mädchen. sfr. Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Wagemann-
straße 31. 1. , Tel. 2363.

Ord. Mädchen kür gleich
oder 15 Novbr. aes. Kobl.
Aeerobeuftrafte 19.

hrnmOW
kür sofort gestickt Birr-
stadter St -nbe 11_

Dauberes,
in aller Hausarbeit er¬
fahrenes Mädcken für
alles mit guten Zeug¬
nissen zum 15. November
aefuckt. »krau Dr . Reuter,
Mopstockstraße 12. , _ _ _

Zn einzelner Dame ein
besseres zuverlässiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Kleiststrafte 6, Part.
Von 9—11 und 2 4 Uhr-,

Tüchtiges Mädchen
sofort oder später gesucht.
Roessing, Goldgaffe 2. _

TW. « WWW
w. mit kochen kann, in kl.
Hansb . (2  Vers .) fof. ges.

Photograph . Atelier.
_Kirck --n" e 11._

Sofort
zuverl . Hausmädcken in
ärzil . Herrenhanshalt ge¬
sucht Taunusstraße 22, 1.

Allein Mädchen
für klein, beff. Haushalt
(2 Pcrs .) zum 15, Novbr.
aesuchi. Kocken nicht er¬
forderlich. Vorstell. 3—5
lt. 7—9 abends

_ Hainerwe " 10. P. _
Dchnlentl. Mädchen

für leickte Arbeit gesucht
Parkstraße 89.

Gesucht ein tüchtiges

HausmDWll
_ TltU" USr*rn6e 81._

Hausmädchen.
Gesucht 15. 11. zwei er¬

fahrene sol. Hausmädcken.
Servieren , Nähen, Bnaeln
u. Bedienen. Gute Zeug¬
nisse Bedingung. Uhlanö-
straße 6.

Tücht. Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Nerostraße 27. 1._

Jüngeres
Zweitmädchen
tut leichte Arbeit, event.
ikilck»Ür % Tage gesucht
Rheinst raße,32.

Gewandtes

$Mßi )ff)eil
aefuckt Weaen Erkrank,
kann der Eintritt eveni.
direkt erko'aen. Zu n-eld
K.-Friedrich-Rina 52. 1._

zum 15. November gesucht
frankfurter Straße 33,_

Gesucht sofort erfahr.

hMMchM.
Vorstellung mit Zenqniff.
vorm. 9 - 1.  n "ckm 4 —8.

Kran Ober-Reg.-Rat
Klorschiib.

_Alerandrastrafte 11._
Allein Mädchen
das kochen kann und alle
Hausarbeit übern ., zum
15. Nov. oder später in
rnhiaen Haushalt zu drei
Damen ge'uckt. Näber--s
Schlick'terstrafte 11. 3 St .,
morgens bis 11 Uhr und
nackmittags^ S—5,Uhr _̂

'MMSichll
für befferen kleinen Haus¬
halt für sofort aefuckt.
Krau Kapellmeister Notier
Arndtstr . 2. 2. Tel. 4005.

Gute Herrschaft sucht

orMl. MW
welckes kochen kann und
Hausarbeit verst-lst

Grillparzer Strafte 5._
Mim  MilülllWen
in Einfamilienhaus , vier
Pcrs .. sofort od. 15. Nov.
aes. Näh. Sonnenberg.
Wiesbadener S ' raße,M

Braves
fleißiges

für Hausarbeit in feines
Haus für bald aefuckt.
Frau Reibnitz. Traben
lMosel), Schwanenstr . 1.

MkimöWei!
das selbständig kocken k..
nack auswärts aes. Oss.
u. M. 933 Tagbl.-Verlag.
Hausmädchen
zur AnSbiEe, event. nur
vormittaas aeluckt

_Lnisenst '-gve 25. 1.
Tbcht. Mädchen

z. Aushilfe sof. od. 15. 11.,
ev. für ganz. aes. Anfr.
mündl. od. sckriftlich bei
Dolhopf, Oranienstr . 24,
3. St ., von 9—41 Uhr.

Monatsfrau gesucht
Seeroben strafte 1, 2._

Monatsfrau
ob. Mädchen für vorm,
oder tagsüber ges. Fuchs,
Saalaaffe 4. _

Ehrliche Monatsfrau
vorm, 2—3 Stunden zum
Reinigen me ner Beruis-
räume gesucht. Dentist
Emil Müller , Mauritius-
olatz. ^ __
Dame f. gut e. Monatsfr.
von 9 - 11. Melden 8—10,
Weißenburgstraße 6, 3 r.
Monatsfr . 114—2 Std.

vm. aes. Adclheiditr. 33. P.
Pubfra », wchtl. 1 Tag

gesucht Rheinstraße 33. 4.
Piibfrau für »orm. aes.

Schiersteiner Straße 6, 2.
Saubere Krau

zur Rciniguna des Laden?
vormittags von 8 bis
10 Uhr aefuckt.

Krntallhaus W. Weid,
_Wilhelmstraße 40. _
K. Ausa. u. Reinemachen
kräft. Mädcken ges.. evtl,
halbe Tage . Adolph Joost,
Kranzvlab 1. _

Laufmädchen gesucht.
Singer , Ellenbogengasse  2.
( Männliche Personen ~)

C Kaufmännische» Personal )

Vertreter

Von einer bedeut. Wein-
proßhandlung mit eigen.
Meingülern u . eig. um-
sanc;reicken Kellereien anRhein u Motel , wird ein
tücht., f.'eiß.. gutemviobl.

Vertreter aefuckt.
Ang u K. S . 7807 beförd.
Rudolf Moffe. Köln , k-154
( Gewerblicher Personal)

Tiicktiaer
selbständig arbeitender'

Fmger HlUtsitienör
für sofort aefuckt

Hotcl̂ Nizza.,
Schuljunge

aes. z. Auslagen v. Zeit-
schris.en. Rheinstraße 27.

WeMWe I

l
findet auf HeereSarbeiten
Stellung.

©eorg Hrutf,
WMuni) ragtöW
aefuckt Sckenkendorfstr. 5.
La «.l>I_ittn.

Ehrlich Kückenmdch..
w. zu Hause scklafen
kann, für sofort ges.

Brüaaemann.
MauritiuSstratze 16.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für
gleich oder fväter in ruh.
Haushalt aefuckt.

Dibm.
^ldelbeidstraße 97 2 St^

Tücht. Hausmädchen
«»1. Hunrboldtitraße 21.

Hausmädchen
geflickt
_Hotel Schwarzer Bock.

Mädckwn
für ganz ob. tagsüber ge¬
sucht Morivstraße 9, 1. _
Achtiges BlismMen
für bald. Eintritt gesucht.
Näheres LanzOrabe 3._

Wearn Krankheit
des icdiaen ein fleißiges
ordentl . Zweitmädchen ge¬
sucht Nevotal 69.
LinW.. sleih.Mädchen
kür alesch oder später ge-
suckt Adol' strgße 12. P . ,

Brave » fleift. Mädcken
kür den Haushalt zum
15. Nov. gekuckt. Sommer.
Ellenbogengass« N , Lad.̂ ,

Sauberes fUß 'aes

Mnidien
das selbständ. kochn kann,
für kinderlosen Haushalt
sofort oder z 15 Nov. aes.
_Wirkst Weber"«"- 3. 2.

Mädckeu gesucht.
Ziß . Dertramstraße 6._

Mädchen»
am liebst, vom Lande, ge¬
sucht Sedanstraßp 5. P.
Kleift. Dienstmädchen ges.
Rüdesbeimer Str . 30. 1 l.

Zuverlässiges junges
Mädchen

zu 6j. Kinde u. zur Hilfe
im Haushalt sofort tags¬
über gekuckt.

Krau Dr . Lang,
_Lanaaaise 31. 1._

Kunaes Mädchen
tagsüber od. einz. Stund.
gesucht Goldgasse 2. _

Unabhängige Krau
oder Kränlein . in besserer
.Hausarbeit u. Nähen be¬
wandert , kür vorm, und
nachm, lohn« Beköstiaung)
gesucht. Näheres Rhein¬
straße 28, 2.

Schneider,
der wöckentlick Großstück
mitmacken kann, aefuckt.
P . Leininger , Rhein¬
straße 30. _ _

Krisrurgrhilfe sucht
Otto Schübe, Kirchgasse 19

Gesucht
1—2 Schuhmacher - Lehr¬
linge für ausw . Arbeits-
aint,^.Zimmer 20. F 729handMrteru.Arbeiter
sofort ges. Schachtmeister
Hassel, Sckarnborststr . 7,2

Arbeiter
und Schlosser

finden bei uns Besckäftig.
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert . 927
Amöneburg bei Biebrich
a. Rh., Laudgrabeu wcg 14

( Weibliche Personen ^

( Kaufm ännisches Per sonal)
Buchhalterin

m' t lang , prakt. Erf ., fl.
Korrespondentiin vertraut
mit Kassen-, Lohn- und ,
Vcrsicherungsivescn. suchtI
sich zum 1. Januar zu
verändern . Offerten unt.
з . 935 a. d. Tagbl.-Verl.

Konlorislin,
I7jähr . Kräul .. schon im

Geschäft tätig gew., gute
Zcugn .. in Stenographie
и. Maschinenschreiben be-
wandect, suckt bald. St.
Angebote unter Z. 934
an den  Taabl .-Berlaa erb.

Suche
für meine Tochter

Handclssckulkcnntn. sind
vorhanden. Off. u. B. 949
an den Taabl -Verl aa.

hMelsjWerin.
aut voraebild., suckt An-
fanasitcllung . Gesl. Mitt.
u. P . 288 an die Tnabl .-
Zw eiastelle Bismarckrina.

3ünges MW
bewandert in Stenogravb.
u. Maschinensckr., sucht
Bürostelle, Off. u. X 933
an den Tagbl .-Verlag.
cGewerbliche«Perlons)
Photographie!

Fräulein , das in Kon-
taktdruck bew., in Labor.»
Arbeiten nickt unerfahren,
sucht Stellung für 15. 11.
Offerten unter A. 355
an den Tag bl.-Verlaa.

Lehrstelle
für Photographie aefuckt.
Cff ._u_JB .288, Taobl.-B.
Jtn best. Kriseuracschäst

suckt 16jabr. Mädcken m.
guter Schulbildung Stelle
als Lehrmädchen. Geil.
Offerten unter Z. 932 an
den Tagbl .-Verlaa.

Nette Kran
für nackm. 2—3 St . tägl.
z Hülse im Hcnish. gesucht
Friedr .-Laiigitraße ll.

OssizirrSdame suckt für
sofort 2 Stunden täalich
iun"e Krieaerssrau »der
Mädckru. 4 Zimmer , keine
Trevve Berstellen 2—4
Kaiser-Krdr.-Rina 88. . P,

Monats ' ""''
autemvsobl.. für täglich,
ganze u. halbe Tage , so¬
wie tücktiaes

Hausmädcken
zu alsbald Eintritt ae-
snckt. Borzust. 5—7 Uhr
nackm. Alwi- e- stras»
MonatSsran kür 1 Std.
vormittags n. 1 Std . nach¬
mittags aes. Dodbeimer
Straße 15, Part.
Mtsfr . o. Mdck. 2—3 St.
gef. Wielandstraße 18, P.

Nnabh. MonatSsran
vorm. 8—10 Uhr gesucht
Jahnstraße 25. 1. _

Monatsmädcken
von 9—2 Uhr gef. Ranen-
tbaler Straße 17. Part.
Monatsirau »d. Mädcken

, von 8 bis 10 Uhr gesucht
>Schiersteiner Str . 7. P.

Tüchtiger
Portter

auch leicht kriegsbeschäd..
ac suckt

Union-Theater ._Zuverlöss. ölt. Mann
als Wächter gebucht
Sckwa lbacker Str 2.JES.JL

Ein Packer
sofort gesucht. Rheinische
Tintensabr . Kerger u. Co.,
Waldstraße 49. ^
Knhrmann . stadtkundig,

gesucht Sedanstraße 5, P.vrdent!. Wrinann
aesnckt. Wege. Roon-
strafte 13. 1
Fnng.brav. Mim
sofort aestickt Hotel Bogrl.
Rheinstraße 27.

Junger stadtkundig.

hMiMlgWt
Losbuchbandlung
Heinrich Staadt.
Babnhosstraße 6.

Seminaristisch gebildeteMderpflegenn
snckt Tagesstelle in Hess.
Haushalt . Off. u. U. 933
an den Tagbl .-Verlaa_
Vast. Wirkungskreis suchtDame
mittl . Alters , Offiziers,
frau . feit 1912 Witwe, am
liebsten zur Revräkentat.
u Führung eines frauen-
lrsen HansbaltS . Anaeb.
u A. 351 an den Taabl .-
Perlan . _

Besseres ja. Mädchen
sucht Stell , zum 15. Nov.,
am liebst. Etagenbausbalt.
On . u. Z. 933 Tagbl .-Vl. .

Gesellschafterin
Kunae aebild. Dame,

weltaew. musik.. für all.
Zntercise. suckt Stellung
in gutem Hause. Anaeb.
u K. 933 Ta "bl.-'8erlaa ^,

Y)eb. Wirtschafterin,
tücktig im Hauswesen,
Garten u, Kleintierzuckt,
suckt Stclluna . Otierten
K. 30 an C. Schulde,
Lanaaaffe 25. _

Wegen Auflösung
de? Haushaltes suckt eins.
Frl ., das mehrere Jahre
den Haushalt selbständig
aeiührt , bei einz. Herrn
oder Dame Stellung . Zn
erfragen Walkmühlstr, 44,
2. Stock reckts. _

Fnnacs Mädchen
suckt Stellung als Köckin
od. besseres Alleinmädcken
zum 15. sttovember. Gerl.
Offerten unter B. 934 an
den,Tagbl .-Verlag ._

Seite Mim
suckt Stellung als Stüde
in nur fein. Dause, wo
L»ilfe Vorhand., z. 15^ Nov.
oder fväter , evt. a. früher.
Off. an H. Weil. Mainz.
Zannusstrafte 17._ _

Fa . aeb. Körstertochter
suckt Stellung z. 1. Nov.
als Stüde . Gute Zeuan.
vorh. Famil 'enansckl. Be¬
dingung. Gcfl. Angebote
an Frau Schneider,
Hotel Königsberg, Wolf-
stein.^ bralz._
Nur.AenstMAll.

HanSmdch.. Köch.. Kinder,
fräulein .Stiistrn >c. sucht
man d. Fnlerat i. „Tage-
blntt Kobnrg". Täglich ca.
30 000 L. Zei le nur 30 Pf.

M 17j. Müdlhen
'Waise) wird Stellnna bei
Hrrrsckmkt gesucht Offert,
u D. ,948 an d. Ta "stl.-B..
Krau , nnabh., s. Arbeit.

Lebrstraße 12, Hth. 2. _
Kran s. Arbeit (Wasche«).
Bleichstraße 31, Dach r._

Best. Kran s. l. MtSst.
Scdanstraße 10. Ddh. P.
f MäMlttch« Personen

^ Kaufmännische» P ersonal )
Krieasbeschädiater
Kaufmann

sucht abends nach 8 Uhr
Brschäktianna Anaeb. u.
G. 289_ anjtrn Taabl .-« .

Junger gebildeter
Kaufmann

krieasbesck'äd.. Stenogr . «.
'lVoschineiikchreiber) über¬
nimmt  in d. Abendstilnd.
da? Beitragen v. Büchern
und Erledigung v. Korre-
soondenzen. Anfragen u.
A. 346 an den Tagbl .-P.
t Gewerblicher Personal )

jiriegsbeslhadigtek»
w. schon längere Jahre
Vertrauensstell . bekleidet
hat, sucht dauernde Stell,
als Bote oder Portier.
Offerten unter P . 934 an
den Tagbl .-Verlaa.

MtlgsrfleitzigerMnn
sucht Stelle alz Bote,
Kassierer, Pförtner oder
dergl. On . u. P . 935 an
den Tagbl .-Verlag.

Reisender
gesucht zum Besuch der Privatkund'chaft. Es wird nur
auf redegewandte, gute Kraft reflektiert. Kricgsinval.
nicht ausgeschlossen. Zn melden Montag nachmittag
Luxembnrgstr. 4, I , Hetterich.

Lagerarbeiter
sofort gesucht.HevgWelg&Memel

>kohlenhandelsgesellschast
m. b. H.

_Am Westbahnhof.

[ Semieliinp ]
1 Zimmer.

Jüngerer
Hausbursche

oder Schuljunge für sof.
aefuckt.
_X Poulet G m. lr H.

Laufiuuae arsuchF
Singer , Ellenbogcnsasse 2.

Adlerstr. 57 1 Zim., K.
u. 2 Zim ., K. zu verm.,

Lehrstr. 12. £>.. 1-Z .-Wl
Oranienstr . 25. V. Ms..

1 Zim. u. Küche, Keller.
Wörthstr . 22 1-Z.-W.. Ab.

2 Zimmer.
Ble chstr. 27. S . D.. 2 Z.
Hellmundstr . 27, &„ 2 Z.

Kriedrichstrafte 12, Mtb . 2.
kleine Wohnung. 2 Zim..
Küche, Keller u. Mans.
auf sofort oder später
zu vm. Mietsvr . jährl.
280 Mk. Nähere- bei
C. Kalkbrenner.

Lchrstr. 12, S'itb.. 2-Z -W.
Platter Str . 10 2 Wohn.7
ie 2 Zim. u. Kücbe, Hth.,
sof. Näh, bei Krist. 1604

3 Zimmer.
Luifenstr. 43. 2. 3-Zim.-
Dachw. mit Küche sofort.
Zu erfr . b. Guldin . 69439
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Parkweg 12, in schön « »
leqener Villa , 3- ober
4-Zim. - Wobn., Balkon.
Erker , Garteubenubung.

4 Zimmer.
Taunusstr . 7, 3, aeaenüb.
dem Kochbr.. schöne 4-
bis 5-Z >..r. - Wohn., neu
berarr ., mit Mietnachlaß
sofo rt zu. verm. Weist ..Angen-Mn

mit 2—3 Wohnungen (ie
4 Zim . u. Küche), evt. a.
zum Nlleinbewohnen, sc.
Garten mit Obstb., in d.
Mainzer Straße 5V.
etaaenweise oder ganz zu
vermieten , evt. a. preis¬
wert zu verkaufen. Näh.
daselbst.

Eine Wne4-3.-Mhn.
in Villa auf sof zu vm.
Näh. Taabl ..Berl.

7 Zimmer.

Parkstr. LV, P .,
z. I. Avril 1918 Wohn^
7 Zim. 2 Gartenzim . u
3 Frontsviv, .. Zentralhz ..
Gas u Elektr.. zu,vrrm.

Parkstr.22,P .,
zum 1. Avril oder früh.
Wobnuaa . 7 Zim.. zwei
Garten, .. 2 ftf#, .. Mtd-
Zrntralhciz .. Ga ». Elektr.

8 Zimmer «. mehr.
RikokaSstr. 23 neuz. 8.Z..
W.. 1. u. 8. R. P . 1471

Läden ». Geschäftsräume.

Kirchgasse 74
ADW« l.6t.
sofort zu verm. Näheres
Lederbandlung . 1418

TaunuSste . 7. Weiat . kl.
hübsch. Laden m. Sinter-
zimmer , mit Mietnachl.
für 100 Mk. monatl . so»

,fort zu vermieten . _
Groß. Heller Lagerraum»
Eina v. d. Str ., Gäben,
strake 87. zu verm. Näh.
Scharnhorststraße 6. 1 r.

Villen und Häufe».
Einfamilienhaus , Eigen,
beim. Eintrachlstrahe 4,
6 Zim.. f. N00 Mk. sof.
Näh. Dodbeimer Str . 20
Möblierte Wohnungen.

3n feinet Silin
ante 8a#*. schöne ab-
aeschlollene 4-Z.-W»hn.
mit Bad. Zrntralbri,.
ulw.. kein möbl.. kür
4NN Mk. zu vermieten.
0 Enarl . « dvlfstr. 7.

Ekeaant möblierte2*3timnenDolmung
abaeschloll.. mit Küche, s.
au v. Bahnbosstr. fi.JL *.

I ftrin möbl.Villa,mit Zentralh . nsw^ a.
Laae schöner Garten,
z» verm. O Engel.
Adolfstraße 7.

Möbl. Zim. Maas . uk» .
Adelheidstr. 13, 1. g. mbl.
Zim. mit ob. ohne Pens.

Albrechtstr. 17x  P .. Kaiser,
m. W.- u. « chlaszim. s.

Bleichstr. 41. D. 2 l.. sch.
m. sonn. Z. m. u. o. P.

Blllcherstr. 3, 1 l.. m. Z.
Emser Str . 44, 2 l.. schön

möbl. Zim. mit g. Ver-
.pfleauna sofort zu verm.
Emser Str . 44, 2 l.. frdl.
mbl. Frontsp ., el. Licht
u. nute Vermlea .. sofort.

Friedrichstr. 48, 4. m. Z.
Helcnenstr . 2, 1 r.. aut
.möbl . Zim. mit Pension.
Helenenstraße 14. Htb. 2,

eins. möbl. Zimmer mit
Kocbvfen an anständige

^Person zu verm._ _
Luisrnstr . 5, 2 r„ mbl. Zl
Marktstraße 20, 2, frdl.
möbl. Zimmer , Frontsp .,

.für sofort zu verm.
Morivstr . 11, 2, m. Wohn-
.u . Scklafzim . prw. z. v.
Nerostraß , 35, 1. möbl.
.Zimmer zu vermieten.
Ncngalle 4. 2. möbl. Zim.
Rbeinstr .. Ecke Schwalb.

Straße 2, 2 aut möbl.
.Zimmer , ev. mit Pension
Sckw. Str . 61. 2 r.. m. Z.
Ein gut möbl. Zimmer

bill. zu vm.. Nähe Bahn,
hoi. Albrechtstr. 20, P„

Lheinheimer ._
Tageszimmer.

Wochen, u. MonatSzim.
^Bahnhofstraße 3 2._

elegant möbliertf
frfir aut aebeizt Zimmer
mit oder ohne Frühstück
in kl. Billa . Nähr Kurh..
Theater abzuaebrn. An.
zusehen zw. >45 - 7 Uhr
läakich Erathstraße 3.
An saun Darkltrabe

Möbl . ein od.
zwei Zimmer
in seinem SanShast an
Danermirter zu vermiet.
Zietenrina 4. 3 r. Anzns.

.9 —10 vorm.. 2—5 nachm.
Schön eiaarrichtrteS

FMMimm
mit 2 Betten zu »ergebe
Näbe Sauvtv . u. Babnh.

. Nnh.. ragbl .-Berl . 7r
Saub . Frau »d. Mädchen
erhält möbl. Mansarde
aeaen etwas Hausarbeit.
Osf. U. T^ 288 Taabl .-Vl.

Ater heim
findet sofort alleinstehende
Frau od. Fräulein . Kost,
Wohnung und Familien,
onschluß, aeaen leichte
Hausarbeit u. Kochen,
bei feiner Dame . Off . u.

T . 933 Taabl .-Verlag.
Leere Zim.» Mans. ufw.

Adelheidstr. 8l Mans . zum
Möbelunterstellen z. vm.

Ädlerstr. 15. V. 1. Süds .,
schöne? heizbares Zim .,
15 Mk. mtl ., sof. Räh.
nebenan , Friscurladen . ,

Göbrnstr . 9, 2. 2 große
mod. Südzim . m. Küchen-
benutzuna. sof. leer z. v.

Karlstr . 29, D ., 2 gr. Z.,
G.. Koch«., sof., 1 Pers.

Maurrgaffr 8 l. heizbare
Mansarde mit Gas . _

Moribstraße 26 2 Zimmer
mit Wasser und GaS,
ohne Küche, mit Ab»

.schluk zu verm. _
Waqrmannstraße 28 leere«

Zimmer z Möbelunter»
stellen zu verm Näh im
TaablanbanS . Schalter.
Halle recht«. *

Keller. Remis., Stall , usw.

Ellenbogen«. S,gr . Keller.
LagerkeUer

zu vm. Nieiurwaldstr . VS.

MWW
Landhaus

od. V-Zimmer -Wohn. u.
r. Zubeh. in weiterer od.
näherer Umgebun
Wiesbaden aus
mieten aesucht. _ _ __
H, 949 an den Tagbl .-Vl.

>ebuna von
,s sofort zu
4. Osf. u.

Haus
mit hellen «roßen Laaer,
räumen zu mieten, rvrnt.
»n kaufen aekuch». Cff u.
F. 934 au  den Taabl .-B.

Z.W.-WoWng
!m Südviertel sofort ar-
sucht. Fr . Krumm , bei
Berkmann. Hallaarter
Straß , 6. früher Riedl.
Üraßr 0. 2 St_

Kinderloser Beamten.
Ehevaar sucht z. 1. Avril
1919 rndiae

3-Zimmrr -Wobnuna.
Okl u Z . 9,7 Taabl.-B.

Modrrne4—KZimmer-Wohmng
mit Zentralheiz .. Part . o.
1. Et ., wenn Aufzua auch
2. Et ., ver 1. Avril, event.
früher , zu mieten gesucht.
Nähe Zentrum bevorzugt.
Osf. mit Prfisanaabc u.
H. 935 Taa bl.-Berlaa ._5>3im.'fsjinung
wenn möglich frei aelea.
oder mit Gartenanieil.
auf 1. Avril gesucht Ana.
U. U-  948 Taabl .-Berlaa.

Herrschest' !» ,ß-?>3.'Mhnnng
bis 1. Dezember zu miet.
oder Einfamilienhaus im
Preise von ea. 40 000 M.
zu kaufen gesucht Offert,
u L. 8115 cm $ >. Frenz.
Ann -Erv ed.. Ma in». F16

Wer würde einem beut,
scken Flüchtl'ng aus Elf .»
Lothr. (Forscheamt.) in d.
Nmaebnna Wiesbadenslotinungm.etalliino
zu mäßigem Preis zur
Verfügung stellen? Off.
an Försterei St . Hubert.
Post Wieineen bei Mev.

Zwei OleschästSfräulrin
kucken2 gem. möbl. Zim..
am liebsten bei einer
Familie , evtl, ineinander«
gebend, mit auter Be»
leucktuna ohne Frühstück.
Off. nur mit Preis unter
H. 948 a. d. Tagbl .-Verl.

ArltereS Fräulein
suckt möbl. Zim. m. Koch,
aelegenbei« bei ruhigen
Leuten Off. mit Preis
u. O. 934 a. d. Tagbl .-Vl.

Für größeren Knaben
bester Herkunft wi

ln
gekuckt. Okk. u M. »34
au de» Taabl .. verl »g.

Ä irteS möbliertes.n.6dilafj.
event. 1 aroßes Zimmer,
mit elektr. Lickt. Nähe v.
Babnliof. sofort oder zum
15. zu mieten arknckt.
Offerten mit Preisangabe

354 Daabl.-Berlag.
Frdl . möbl. Zimmer

fuckt Dauermicter , am
liebsten mit Licht und
Heizung. Rabe MichelS.
berg. Gefl . Offerten u.
P . 933 an den Taabl .-Dl.

BerufStätiae Dame

Sckiö» möbl. sonnigesSlylnf-n.Asnitt.
mit auter Verpflegung in
nur guter Lage von alt.
Ehevaar gesucht. Preis-
anerb .eien unter K. 935
an, den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Diener fuM
einfaches saub. möbliertes

Zimmer.
Nabe Bahnhof. Offert , u
W. 934 an . den Taabl .-B.

Belfere Dame
gesetzten Alters , wegen

sucht 1- 2 möbl. Zimmer St, ? beall allein sucht be
Sause eveutucll ff ^ ^efall̂ alle.n̂ sucht de.mit fllflöifr , Ot ffrtfn niit ipprpn  Sitinnft oicnc

Preisangabe . uG . T . 934 T )™? St . tiom
an den Taabl .-Verlag ._

Kinderloses Ehe», sucht
antmöblierte»

Wohn « und
Schlafzimmer

ver 1 Dezbr .. Räh , de«
Babnbos«. Osf. mit Preis,
onaabe «. H. 933 au den
TLLbl.-verlaa ._ _

FungeS Ehepaar
sucht zum 1. Dez. bei
auter Familie zwei möbl.
Z 'mmer u. Küchenben. o.

esckirr usw.: erwünscht
, , elektr. dickt u. a.
Oien , Nähe Bahnhoi oo.
Straßcnb . dahier . Off . m.
Pr . K. 289 Tagbl..Zwgst-

Fräulein sucht
möblierte» Zimmer

mit Penüon bei frrundl.
Lruten . mit etwa« Fam ..
Anschluß. Monat 100 Mk.
Dkl. L. »35 Ta »bI..Brrk.

Gebild. ruh . Dame
sucht sck mbl. Zim.. sonn.,
in auter Laae u. besserem
Hause. Offerten u. B. »35
an den Taabl .-Verlag.

wofür ste sich zu Pflege u.
im Haushalt nübl . macht.
iNehali wrrd nicht bran-
svrucht. nur gute Behänd»
luna . Angebote u. O. 933
an den Taabl .-Berlaa.

Große belle

Lager- und
Fabrikräume
mit Lostenaufzug zu miet.
gesucht. Off . u A. 353 an
den Tagbl .-Verl.

I gremaenbeime]
Bit.aJôinnn.
in fl. fein. Fremdenheim,
clea. möbl. aut heizbare
Zimmer , mit ganzer od.
teilw auter u. reichlich.
Vervslea. Daueraäite Er¬
mäßigung . Elektr. Licht.
Bao. Tel. im Hause.

Pension Reeder.
TannuSstraße 22. 2 St.

Neue Kovlerpresse
von Soennecken. Preß-
vlatte . 26X40 cm, schm eö-
cif. Bügel , mit od. ohne
SÄrank . zu verk. Preis
der Presse 120 Mk. Rah.
bei Aua. Häßler . Luisen,
itraße 25, 2. Stock.

IDrei noch neue erst!!. !öalvn-PIanvs
Isiud vreisw . zu verk.

L. Flick. Sktuille.
Marktstraße 3.

Ich suche per sofort oder später, spätestens
zum 1. April 1919

Laden
in bester Geschäftslage
Simiete«und bitte um gefl.Offerten mitreisangabe.

Kunstgewerbahaus Carl Rohr
Hotel Römerbad.

Satänfe
Prtvat -Berkäuse )

Gutgehendes

WeibM»
PnMgesWft

läng. Fahre besteh., in
guter Lage. krankhcitSh.
sofort zu verkaufen. Oif.
u. W. 933 an d. Taabl.-B.

mit komvlett. Einrichtung
in Biebrich ,« verk. Näh.
durch Doerrnkamv . Wies¬
baden. AdolfSaller 35. —•
leI,Bfton _3003.rIraftiqe Me
lDovveloon») zu verkauf.
Hobmann . Sedanktraße 3.
Schöne Ferkel zu verk.

Reichel. Adlcrstraße,V7 ._

Milchziege
zu verkaufen bei Weae.
Nnonstraße 13. 1.
Sch. i. Rehv'nscher-Rüd«,
sehr wachsam, bill. zu vk.
Ebnle . Oranienstr . 54. H.
F Zwera-Doberm..Hund
billig zu verk. Näh. bei
Skickolai, W' elandstr. 1L

2 scharfe Wachhunde
sofort wegen Plabm . bill.
abz. Gullick. Wiesbaden.
Rbeinstraße 60. _
Hasen mit Stall zu verk.
Jübncr , Roonstraße v. _
~ 2 schöne Häsinnen

zu verk. Riegel, Oranien»
itraße 54. Sonntag von
10 Ubr ab. _

6 Wochen alte Hase«
zu verkaufen. Jürgens.
Klostermüb'.e. _
stunae Hasen zu verk.

Schmidt, Hermannstr . 19.
Junae Hasen,

5 Wochen alt . bill. zu verk.
steimann . Jabnitr . 46.
Br . i. Kanarienhähne b.
Horst. Hermannstr . 28, H.
1 Kiste vr 'ma Zigarren.

1 gute Sing .Näbmgsch.,
<bandbetr., billig. Rhein»
beimer, Albrechtstr. 20. P.

Sck, Svrunad .-D.-Ulir
nit Diamanten bei. orw.
,u vert . bei Frie «. Bleich.
>t1.aße,39 , Hth. 2 ^ ,

Hmen-Alzmimtel
Biberpelz, käst nrn . »rri ».
»er» zn verk. bei Hilb.
-dellmnabstraßr 60. Anzu«
«ehe» », » 1—3 Uhr

H.-Nhr, Sav ..Jaad -Uhr
mit auigesebtem Monogr.
IV. W„ 1 Taschen-Wecker-
llfit , leuchtend, 1 Stahl-
ubr mit Datum ^ eckte

Sehr gute« gebrauchtes

Klavier
preiswert zu verrufen.
Anzuschen bei Walter
S .̂ Sieael . Friedrichstc.̂ 7.

1 Klavier
sowie rin Grammovhon
mit Platten z„ verkaufen
Römerbera IS.^St ein-

Sinrphonion
^Musikwerks, mit 38 Pl .,
auterh .. billig. A. Brrn-
hardt . Mainzer Str . , 42.

1 Grammophon
mit Platten , eine Konzert.
Zither , 1 große Puvve»
m. Himmelb., kl. Himmel»
bett. Gasherd , gr. Spiegel

Puvvenküche, -Stube »,
-Schlafzimmer iallcs reiz,
ringer .). Puvvenbett mit
Inh ., Puvven -Näbmafch.,
richtig näh., Mädchen- u.
Märchenbücher. Unterhalts
Sviele zu verk. Anzus.
moracnS 9—12 u. nackm.
von 3—5 Ubr, Rosenstein,
Herderstraße 11. _

Einspänn . Fedcrrolle,
für Möveltransvorte ge-
eignet, zu verk. Anzusehen
Sonntaa . vorm. 10—1.
Dandersheim, Rauenthaler
Straße 8. Dorsahrt rcchrS.

Klavvwaarn vk. Laselau,
Sckwalb. Stk . 43, Mtb. 1.

Guter Dauerbrrnnrr
zu verk. Mannheimer,
Schiersteiner Str . 13, 3.,

Sckönrr Zimmerofen
^Dauerbrenner ) billig zu
verk. SvielwarenhauS , Kl.
Burgstraße 1.

Pelzlager
« . Ne» MKGL

Große Nnswabl
ln allen Fellanrn.

Aeußerst billiae Preis,.
Kein Laden.
Zwei ganz kurze

Si billig zu Servirrbrrtt , Bäcker, „eis.
verkaufen. Rheinheimer . »^v^ nstraße^ l ^̂a Wäsch»Albrecktstraße 20. Bart . Kuvellen raße 1. 2. -

von Beckstein u. Blürhner
swie neu) verkauft

Heinrich Wolfs,
Pianohaus,

_ Fricdrickstraße 39 1^
Gut rrb . Grammophon

m. 21 Dovveivl. Sleinühl»
Hellmundstraße 32._ _

8Wz.-wW ..
eich., kpl., bocks 32»0 M.,

Li " »' u " """,fSfc 'Äf asl-
Ein kleiner GaSofe»,

1 hölz. Waschmanae. 15
aebr. Holzkiit. vk. Didion,
Rauenthaler Straße 14,1.

5 aut erh. GaSlampen
v. Trevvcnh. verk. Bester»
Gneisenauitr . 15, Sv. t ._

Eine GaSzualampr,
1 Garde robehalter , drei
Fenster Galerien ar . eick

Feiner Kamin
iDauerbrenner ) zu verk.
Noll. BiSmar 'krina 0_

Kleiner Gasherd,

Albrecktstraße 20. Part.
Ein Musikwerk

lSvmvbon .) mit 31 Mustk-
vlatten zu verk. Krause.
Lerrnaartenitraße 2. 1 l.

kMMÄWilh
ca. 8X4 Meter , elektrische
Wanduhr , neue echte H..
Nhr »erkauft Doerrnkamv
Adolfsallre 35.6elhle alte onental.

leppidie
u. Kklims «u vk. Besicht,
nur nachmittags 4 Uhr.
p^Herff» Taunusstr . 36. 1.

eii, . dunkel-eichene
meremnchlillig

Ickön geschnitzt, Loch,
marmor . Patentrahmen.
mit oder ohne 2t. Svirgel-
sckrank. preiswert zu verk.
Schwab, korelrnrina 2 ,̂2.

Zwrischläf. Brtt
mit Svrungr ., Steilige
Matr . n. Keil lneu ). See.
araS . zu verk. Schneider,UMl um Milium, lu/n | NONd. HU UVtl.

Damenubr , eckte Damen - , Dekor.. Wcilstr . 6. Stb .̂ 1.
Ubrlctte, 21 Gr .̂ echter ' Salon -Garnitur
alter Schmuck, Schlangen. | mit passenden Portieren
brasche u Ohrnnge . ecbter verk. Becker. Ph .lippS.
Rina . Raucktovas, drei berastraße 29. 2.

MeLer ^ | f Damen -Dchreibtis» ^
"f ' jr Jf. u  sckwarz . gut erhalten , zu

W Mk.. ein schwarze»

Pelzmantel. !aeben bei Ebcrhardt,
versch. Düclier u. Sekte Dambachtal 43. HochparUb llig zu verkaufen. RieS, ^ ' -
Eckernfördestraße^2, P ._l.
Weg. WchsuchWMll
preiswert zu verk. M' ttw.
SomSiagnuchm. Schwarz.
Biebrich. Kasteler Str . 44.
l_  St . Te'evban 140. _

Echter SkunkSkraara , rceur moo. »cuwrn-zrinr^
Fehkragen u. Marabou neuer Kücbenschr.. 2 neue_ _ U.
b ff. zu verk. Dingeldeli,
Sckwalbacker Str . 47, 2.

K.-Pclz . Holzsch. Mom-
berger, Dohh. Str . 171,2.

Damenhüte
zu blligen Preisen zu
verk. Zimmermannstr . 7,
Hth. I .^Stock, Martin.KW.Seloui'ful
kl. Form , elf"* AUcaant.
schwarz, gr. schw. Matlo,
hat neu. für die Hciüte
abzuaebrn . Fr . Otullich.
Römerbera 9. 1 links.
Damen -Vekonrhut billig?

Hagmaier . Bertramft r. ld
Traurrhiit,

wema aetr ., gut erhalt»
vreiswert zu verk.. auch
eine Küchen . GaS . Lvra
billig zu verkaufe,«. Krajt,
Zietenrina 11. 2.  _

Kleiner Trauerhnt
mit Sckleier billig zu vk.
Stevban . Elsmier-Platz 4.
Herrrnhütr (57), Kravatt.
u. and. Herrensgcheu verk.
Hofsmann. Dodh. Str . 57.

Brirlm .-Sammlunn fS
nur Enrova — in W

Doppel stehpull
rreirn -. zu verk. Bürnner.
Moritzstraste 64 Laden.
Gr . antikrr Eich.-Kleidrr»
od. Wäscheschrank. 2,50 X
lM . zu verk. Bornemann,
Oran enstraße 31.
Neue mod. Küchen-Einr^

iPenn . Alb., ra . 3000
St ck. veeiSw. zn ver

—
:r. »Ükaufen. O. Engel,

'dolk ^rade 7. t
Prima Reißzeug

zu verk. Wilda , Eckern-
fördestr. 19. 2 r.. 10—12.

2 ^ «nde-Trckchen
3 Halsbänder . 2 Maul,
körbe. Leine. Kr t̂e. f. neu.
kür Dackel oder For lstllia
rn vrrknnf. Hrrrnaarten-
»raß e 19. 3. _

Konzertflügel
»u vk Sender . MauirituS-
Platz 1.

Ateil. Roßhaarm . vk. Bart-
fchcrer, Gneifenaustr . l2.
Nene Küchrn.Einrichtuna,
massiv, sehr pre »w. z. vk,
Ött,,Rauenth . Str . 14, Hof

WeaznaShakbrr
zu verk. Kinderikühlcken.
Wagen . Badewanne , alte
Läuter . Sviclzeug u. der.
aleick. Kasenstein , Kleiit-
straße 25.
Reich gedr. Mahag .-Wand
t 'ie Zimmerabteil o.
stellung e. Erkers bill.
Rath . Sckenkendorfstr. 0.

Berstellb. Kindrrstuhk
u. weiß. Kinderwagenstd,
aevolst . z. Antchr. zu vk.
Keßler , Westendstr. 6. 3 r.

Kl. DchikkSkoffrr
zu verk. Wölfer , Adolf»
strake 8. Ctb.
Sllimider-NöWMM

zu verfaufen . Job . Lumb,
Friedrichstraße 29. 1 r.

MtMMpl
drei OJeiPterr— Dvnamo
Latrrna Mao . Elra -nmo-
vbon vkotoar. BedartS.
artikel r» vrrkaufen bei

Wefamer.
e>-ktner- a"- 1?. 2 re^ tS.
Olebr. Soielfach . Schlitt .,
Schlittschuhe, Lat . mag.,
Bnra u. n. Schülerschreib,
tisch, H.-F kzbut. Kauen-
bowen. Devh . Str . 6l . 8.

Piippenha »« «. Kückie.
komvt., 2 Puvvenbetten,
Partie ar . Zinnsoldaten,
n. erb., bill. A. Bernhardt,
Mainzer Straße 42. _

Fl . Holländer,
aut erb., preiswert zu »r.
Revotai 10. Part.

Gußeif . Badewanne,
fast neu. zu vk. Schmitt,
Rheinstraße 38. Part ., von
10- 12 u. 8- 5 Uhr.
Rolläden, sehr aut . verk.
Zorn , Dotzbeimer Str . 85.

Zwei vstaSfchriben.
»all. s. Türiüll ., 1 m hoch.
48 cm br.. verk. Reimann,
Kaiser-Friedr .-Ring 92.

Zorleab 2stö̂ iac»
HWer-!l.ÄjkMerklW
k-^ 2.6 Voliere 9v .3 Mir ..
1500 Mk. Näh. Süßdorf»
Hainerstr . 1. a. Wart ' nrm
2 Eiruwändr , gr . Palme
(Phönir ) w. Platzmangel
zu verk. AdolsSallce 37, 1.
Bes, zw. 10 u. 1 u. 3 «. 6.
( Händler -Verkäufe )

:: Pelze ::
in großer Au»w. Alaska,
lüchkr «. and, Pelzarten
eigener Anfertigung.
CXrhiynt «emeindebad-
OlQClil , flävck-n 4.
Bill Betten u. Deckbetten.
Itür . Kleiderfchr.. Nacktt.»
Eis., u. Holzbettst., Matr .,
Strohs ., st. sreig. Kannen,
herg. Walramitraße 27.
Lüfter u. Zualamprn vk.

Heidenreich. Franteilstr . 9.

Ntöbellaaer . Kirckiaallr 62
Preiswerte neue

Küchen-
einnchtungen
offeriert

E, EickielShrrm.
^ 8 Bab boistraße 8_

SÄ . Pitfch-Kückeneinr^
neu. u. cinz. Kücken' ckr.,
Wurzclfchrubber u. Bürst,
b. Klavvcr, Dobh. Si r .28,

Idenanniite
Kleiderfchr.. 10 verschied.
Tische. Kiickeniisch, 3fiaul.
Gasherd . 3 Gasliicke l
Badewanne . 3 Kindcrwaa^
10 Vogelkäiiae. Dauer u.
Ständer . 100 Mir . Trabt-
seil. ar . Schreibtisch für
Büro . Pult für Bäcker,
ouSaestovite Vögel, versch.
Sesiel billig vk. Steinödl.
Se llmund straße 32

Patentrahmen
in allen Ge. Bettrnqesch.
Maueraaff e 8 u . 15.

M FlMn4erz!e
Ein UntrrsuchunnSst. »erh
Heidenreicĥ Frankenstr . T
Kasserröftcr, K»n<.-Gläk-
GaSIamo., Brenner . Zoll.
Glübk.. Gaskocher. GaS-,
Brat - u. Backdaub. Bade-
wannen . Badeöfen Zaof«
bäbne. Petrol -Eri -Kerzen
vk. Krause . Wellrivit r. 10.

Herdschisfe
alle Größen.

Möker. 9?mdicrftra &e_ 21L_
Lattenkisten

St . 00 Pf Brcnnbolzwert
verk. Sauer Göbrnstr . L

Ein aus Rußland imporlierter

Windhund
gänzlich weiß»' mit prima Haarwuchs , 71 cm
Schulterhöhe, zu verkaufen. Zu sehen im Wies«
bavener Tierheim» Waldftraße 25._

Eleg . Schlafzimmer
m. gr. 3tür. Spiegelichr., 2 Bettst., 2 Nächst., I Wasch¬
kommode m. Spicgclaufs. , 1 Hand uchhalter 1450 Mk.
Modern, dunkel Eich.- Zpeisezimmer 2700 Mk. I Mahag.»
Salon 1800 Mk. Kücheneinrichtungenin verichiedeiiea
Preislagen. Büfetts, Be tikcws, Säireibtiiche, Di,van,
Chaiselongue, I- u. 2-tür. Kleiderichr., Küchenichr. Betten
in verich. Preisl ., Patentrahmen . Matrasten, Deckbeuea
zu verkaufen.

Möbel-Dauer, Wiesbaden . Wellritzstr. 51. ,

«liilWche I
Gute Milchzirar

zu kaufen aef. Friedrich,
Hexmannstraße 20._

Foxterrier
ein guter Rattenfänaer,
zu kaufen aestickt. Karl
Olirlst. Erbrnbeim Wie». .. . .
badenrr Str . 11. T. 2623. Mnsikinstrumen, , Kinder.kvielzeuae. alles AuSrana.

Frau Klein,
Coulinstraße 3. 1. Stock,

Tel. 3490.
kauit Piandfituine . Pelze
u. alle iiadl. freiaraebenea
Möbelstücke._ _
«z ' Pelzsachcn
Brillanten Schmuckiachr«
Service. Bestecke. Pfand-
scheine. lstrammov wne.

ölhMWen
Pfandscheine. Brillant »»

Rel<e kaust z» hoben Pr

Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstrobe l5.

Telephon 3964.

kaust z» allerhöcksten Pr.

"Pelziackr ob. Pelzweste
für Herrn ,Gr . 50) zu l

< oes. Anaeb. mit Pre s an
Ä *;. 252V !Emmerling . Sch. « u*f.24

Ein aebrauchtrr Teppich,
gut erhalten , zu kauie»
gesucht. Schneider. Ellen»
hoaeiiqnsie 9. _ ^

Bricfmarkrnsamml.
icb. Gr., bei. cinz Mark^
i,mift„ S eibcl,,Zahii str. :14.

. . Wir laufen —'
i Markensammlung

gegen bar. k°2iX)
! Philipp Kasack* La..
^ . BerlinO., Bnrgstr.

Gebr . Reifekorb kaust
Dachler . Dotzb. Str . 20, S

Gut erh Nähmaschine

,a iedrr Fällung , sowie
Rrinvlatin i». Brrnnstifte
kauft die amtl berechtigte
Auikäuferin

Frau Rosenfeld
15 Waarmannstr . 15.
Weiße Pelzaarnitnr

b.
zu kaufen aes. Off. an
s. Kind kindersckstv

. . Off. a
Papst . Klingerfrraße 2.

m
u kauf. aes. M. Mehnert,

tzbeimer Str . 82. P.L
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Gntaevkleate

rrlefmlÄsn-bkMllmg
vornehmlich Akt-Eurova.
auch AuSicknilte.

zu Wen gejuHt.
Offerten unter S . 934 an
den Taabl .-Berlaa.

Wertvolle
antik« Möbel.

Gemälde,
Porzellane

kauft zu hoh. Preisen
W . Fliegen

37 Wagemannstr. 37
Tel. 52.

FL WM.
Ich kaufe und zahle

Höckstpr., Kilo 20 Mark,
f. Sechelnbfall. Stumpfen
u. Wirrhaar . F . Männer.
Sehm .tbaar Kilo 3 Mk.
Kovv Zimmermannstr . 6.
gef. Aufkäufer. 1—6 Uhr.

AuSoekäminte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl., Rheinitr . 31, Q.  1.

Feder¬
rollwagen

30—50 Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht.

G. Draser
Coblenz

Löhrstrahe 70.

Mel. MniM.
alte Biolinrn kauft

Srinrick Wolfs. Friedrick-
jtrastr 39. 1. _

Kinderwaarn
für Zwillinge. mit erhalt .,
zu k. acf. Tiefenbrunner,
©cttmutiirittöhe 52. _ . .
Guter !, klein, Serd kauft
Sckmidt Wrrderstrabe 12.
Badeofen kaufen «es.

Schlosser,̂ « aalgasse 23._
Rotweinflaschen

M Liter kauft Brunnen¬
kontor. Spiraelaalle 7._

Fichen. Wiek,
Lüster ii.Messen.

und alle anSranaiertrn
Tacken kauft
D. Sipver. Rirhlstrabe N,
Parterre . ^ Telephon 4878.

509 Rotte Bein-
und Packlisten au  kaufen
arkuckt. Off. u. N. 934 an
den Taabl .-Berlaa.

Wer,Fichen
Lumpen w. »bacholt zn
allerb Preis S Tipper.
Ctanirnftr 23. Tel. 347t,
Bom ziiftändinen Kriegs.
auStckub arnehm. Samml . :
Gulgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Apfelkernarhäufr %,
Preise v. 1 MI. pro Kilo
kauft jede Menge. auch
kleinste Mengen Mar
Tlamm Dresden Aua U
Lieferungen erb
Saupt -Samme stelle
Wiesbaden und Umgcg.-

an m.
für

un
W. Booe'Sbrrger. Wies¬
baden Dovbeim. Str . 25.
und die durch Plackate
keuntlicken Zweigiammel.
stellen. Flb0

Brillanten , Perlen,
Bestecke, Service, Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
sbeschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau » Marktplatz3. lele|on 8584.

S chreibnraschinen
kauft und verlaust

Adolf-aller 35 Torreutamp Telephon 3003.

[ WjMtlchr
f Napitalien-Angebot« )

Wer itapitalien
auf 1. oder 2. Hnvo.heken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die E705
Direktion de» Sau », u.
Grnndbesiber -BcreinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luifenstrakr 19.

Telephone 439 u. 6282.
f Napitatien-Gefuch« ~~)

1 15-20 000 Mk.n. d. Landesbank AU
6 Proz . auf hochfeine»
Lbiett arfuckit. Anaeb
unter D. 935 an den
Taabl.-Verl ag^ erb._
Mk. 80,000.

an zweite Stelle , noch
inncrba b der 1. Hvvotbeke
von 60 Pro ?., flehend auf
ein im Zentrum der Stadt
oeleaenrS aut rentierend.
Objekt aefuckt. Offerten
unter G. 935 an den
£onf>t..?VrIno. _ __

Goldüchere Kapital.
Anlage ! Mk. 59 000. S.
Stelle , innrrh . M%  der
krldner. Tnre a" f lnrfiaeS
rrktkl. Geschäftshaus und
Bellt,, weaen anderweitia
Nnternchmrn abAnaeben.
Nur Annebote von seriös.
Selbstnebm. untre G. 928
an den Taabl .-Berlaa.

Zevvr6ie teufen
oder pachten vrrlana . Sie
da» Soeziai -Oiterl .-Blatt
Vermiet- u. /'BeekaufS-

Zentralc Trankkurt a. M.
SanfnhauS . F <4

Dass . »,nf. reichhaltiaste
?IuSwahl in HnnS-Grund.
itiicken u. Gcickxisten ied
Art u. an vielen Plätze n,

Wolin.-Nachw.-Bür,
Lion & Op.

jBahnbofstr. 8. T 708.!
©rfifcte Auswahl von!
M>el- u Kaufobjeklen!

jeder Art.

« . »
8 mit Gart ., i. schönit.
Teile de? Dambacktal-S.
gcaeniwer Park u Wald,jft umiiändi Hacker un er
der Brandoers ., f. 56 900
Mark, sofort verkäuflich
Noch vermiet bis Okl. 19.
Briefe u M. A. 1432 an
Rudolf Molle. München.
KI Billa m. Z.-S . 28.999.
Näh. RüdeSh. Str . 31. 1 l.

3hIs
C Immooilien-vertäaf« )

SOnst. Gelegenheiten
zu

Ksuf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6956.

Wiiheimstraße 58.

^Etagenhaus
in feiner Str .. mit
elea. Laden, vermiet..
Balkons. Bäder Ga4.
clcktr Lickt. Gärtck..
kein Sinterh .. mit
f.hr billigen Svv. t4
bi» 4 % X ' unter
günstigen De di na zu
verk Geil Au fr u.
R. 238 Tanbl .-Zwgst.

Scrrfch. EtaaenhauS,
4X5 u. 1X3 Zimmer , in
auter Laae von Krieg»,
teilnchmer tGcfckuiflSm.)
aüuitia zu verkaufen,
zwecks Wlederauiricktnua

\ der Eriitenz. ©efl. An-
fraacn unter M. 949 an
den Tagvl.-Verlag.

Mod. 3 - 4.Kim.-Hau»,
Ecke Kalser-Friedr .-Ring,
in bestem Zustand, sofort
zu verk. Off. u. Z. 939
an den Tagbl.-Derlag.

LutschlossMM Muser
bietet llck Grlearnh . wra.
WenzuaS meine moderne
S-Zimmer -Billa mit Gart,
in schöner Laae vorteilhaft
zu erwerben. Offert u.
D 933 an de« Taabl.-B.

Mm M
eventuell auch mit kompletter Einrichtung gegen

bar zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Offerten unter G. 947 an den Tagbl.-Berlag.

RI.moUerns»
bar

_ _ Off. u.
P.  949JtanbL .8SerIüfl._

Für ntoht vornehme

in auter Laae gegen
zu kaufen gesucht

'UPI
geeignete

Lokalitäten
beite Kurlaa « tev-nt zum
Umbau geeign. SauSi zu
kaufen aeiucht. Offert , u.
K. 934 an den Tagbl .-Ä,

l VevWngm I
Großer

!16 Nuten an d. Frirden-
straste nächst elekir. Bahn,
mit 17 graste» aut . Obst-
bäumen tineist Edelobiti
aanz oder acteili zu ver¬
packten oder zu verkaufen.
Näheres auf Antraae u.
G. 9,33 an den Tagbl .-P.

wriilht
Mainzer

PKdaaaaium
Mainz . K.-Irdr .>Str . 25
Bvrbd. f. tLini., ir»ihnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tage»- u. Abend¬
kurse. Au«, 1? n. Kebr
18 bell, samtl. Schüler
der Taaeökurs«. Prosv
frei . Spreckst 11—1.
Fernsprecher 3147.

Nachhilfe
in Latein und Griechisch
kür Obertertianer aefucktt.
Offerten unter L. 934 an
den Taabl .-Brrlaa

Ithelnstr . 32. Tel. 3664.
Unterricht

in fremden Sprachendurch nationale Lehr¬
kräfte , durch welche
rasches u. riciitigos Er¬
lernen verbürgt wird.

Gltern.
die die Sciiularbeiten ihr.
Kinder nichi seckit beaus-
sicklinen können und Der«
säumte» rinholen möchten,
merdcu hiiigewiescn auf
die bew. Arbeitsstunden
für Scküler der unt . und
mittl . KI. all. Schulen u.
Gnmnak. Enern Bcaufs.
n ersolar . Nackh. in all.
ffächcrn durch bettempfohl.
erfahrenen Akademiker bei
bill. monatl . Bercchnuna.
Wohnuna im Zentrum d.
Stadt Iudivid . Bebandlg.

sich. Erfo 'g zunesickert.
Off. u. O. 935 Tagbl .-B.

Wlil -llulMiM
Oiäftr. Knaben od. Mädck.
A»>m Mitlintrrricht in kl.
Zirkel aesiickt. Offert , n.
E. 935 an den Taabl .-Berl.

Staatl . aepr. Lehrerin,
im Ausland gew., ert . a.
Unterr . u. Nackh. >. a.
Näh. rm Tagbl .-Verl. Eo

Hsmmsns8SprachenKorrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,
verleiht Lchreibmafch.
a. briefl. 8 JK monatl.

üieneralbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Rengasse 5.

lkWstsche?vMr!Mu
von Dame aekuckt. Off. u.
K. 935 an d. Taab '.-Berl.

i ÄnmobUien-Ka«fges«che)

Mliiesß«R
auf dem Lande mit aröft.
Garten Au kaufen oder
mieten aefuckt. Offert.

i D 931 an d. Taabl^ Bctt.

Französisch
nach Univei-sitälsstiidiitm
in Paris , Grenoble , Neu-

i ctiätel . Englisch , Nach-
' hilfestitnden, Uebcrselz.,

Ab« dkitrse.
Neumann - Panlsen

Bierstadter Höhe 66.

Alma Biesterfeld.
Vredow

kllr
Lrlirerin

dramatische Knnkt.

©rilnM. Untprrlrtit
in Stenoar ., Maschinen-
schr.. Buchhalt.. Schön- u.
Nundschr.. kaufm. Reckn.,
Korrcsvoud. erteilt durch¬
aus erfahrene Kraft mit
nackweisl I» Neierenzen.
Beainn neuer Tag- und
At'endstund. Auf. Nov. >8.
ldrau Meper, Dobbeimer
Strake 44. Tel. 3708._

Kaufm.
Privat¬
schule

Bein
iRhefnstraBellS
| nahe der Ringkirche

inn neuer
!Gesamt-u.

für alle Fächer
| AnfangNovember

Ebenso
INachm.- u. Ahend-

Sonderkurse
für

Burhführun «,
kaufin . Rechnen,
Stenojrraphle,
Maseh.«Sehr Iben,
Schönschreiben

etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute und
| Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Schreib- ii. Buchfühnings-
Lnterrleht für Erwachsene
I. ti . Frings, Rheinstr . 63,1
i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt. Var. <1. sieh. Erfolee»
b. d. schlecht. Handschrift.
Einf. dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfüar . Tel. 3027.

kkrstklaffiarr
WkuqS'tlutimA

krieoSH. St . 2 Mk. Offert,
u. M^ 915,Taabl .-Berlaa.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unterP. 919 an den
Tagblatt-Verlag._

Dame fuckt arüüblichen
Klavierunterrickt

tl Stunde wöck.l von erst.
k!a"iarr Lehrkr. Off. mit
PreiS  n . B. 933 Ta »bl.-B.

Gründlichen

MieMkirlA
geb. Dame.
Muii .ichu.e
und auker

l Rezitation nnd Gelang.
> Wallulrr Stratzr U. J.

erteilt kons.
welche an
tätio war . in
dem Sause.
_Adelbridktrake 38. 1_

Gründl . Unterricht
in Klav .er, Döandoline.
Gitarre e. Lehrerin , Lrkt.
50 Pf . Wielandltr . 25. P . l
Piolin . u. Klnp.-Untrrr.

w. adrl. ert .. UebungSzim.
vorh. Dobb. Str . 55. 8.

Mandolinen -Unterricktt
van jung. Mann gesucht.
Offerten mit Preis unter

an den Tagbl .-Bl.
Otrerte
X 289

MIvreu- WÄis)
SaupIlebrnSmittelkartr

nnt Be karte, auf den
Namen Peter Roth. Paula
Schlosser lautend , ver¬
loren. Gegen Belohnung
abzuaeb. Kafteler Str . 20,
Biebrich a. Rh._

M U wrlot
SamSta « früh Portem.

mit ea 55 Mk. stnbalt.
entweder Steuerkalle zw.
>0 ». l l oder von dort bis
Museum. Gegen «r. Bel.
bitte abzuaeben Fundbüro
jjd. Nerostratze 27, 2 l. _

Gin sckw«r,e » Portem.
mit ltnkalt verloren am
Areitaaabrnd . Sbrl lSind.
eich. Bel. a. d. Rundbüre.

Hing MlVM
Tonntanabend in d. Dob»
beimer Strabe . Wiederbr.
erhält ante Belohnung.

Pkriffer.
Lorelenrlna 5

Kl schwarzer Pelzkragen
Verl. Abzug, geg. Belohn.
Dambachtal t> Urich._

Moren
bi. DoMtoic

tKrokodikkederi. mit Weib,
und sonstigem .Inhalt,
lllreitanabend im Knrhau ».
Abzuaeben aeaen aute Be-
lohnnna bei
_Borback .^ lerotakstr. 5?.

Iroiet MW
verloren . Neroktr. Geaen
Belobnnna abzuaeben

Sotel Weibe Lilien.
S äfneraalle _ _

Zugelaufen
eine kleine stichelhaarige. Mier-Hilu-iu.

Oberst Martini.
Sonnenberner Strane 25.

EeslhU . ikWsehlllW^

Gut. Privat -Mittags-
und Abendtisch

bei, Bauer MickrlSb. 7,1«
Negativ -Retouchr

wird noch ongenoinmen.
Oif . u. L. 289 au Tagbl .-
Zweigst.. BiSmarckr. 19.

«SW !!
Nebernkbme leicktr Auhr.
per Z-ederrolle in u. aufter
der Stadt , sowie Solz , n
Kohlenfahren zu mastigen
Preisen . Anoukt Schick.
Wellribstralle 48. Laden.
Z.elevhon.2724,_

u.Mstreilherlirbetteu
übernimmt

BllllA » r

FS tziiiishMel.
Wallrrhähne . we'cke über,
driht find, werden wieder
wie neu beraeiiellt . Auf
Wunsch werden di« Sühne
abgebolt.

Geora Schäfer,
InsiallationS - Geschäft,

Biebrich am Rhein.
_Snckgallr 7.

Aufarbriten
von Mairaven u. Polster-
möbrlu. prima Arbeit.

Betten - Geschäft.
_̂ Mauergalle 15. _

Küfer übernimmt
noch Wrinbebandlungen.
Näh. Zietenr . 4, Stb . P.
retiseseru-Neiuiljuiig

mit nettester Masch. Bett.
sedernbauS. Mnu r̂g. 15.

Krautsdmeiden
besorgen vrompt Gebr.
Dirk. Norkiir. 6, Hirjch.
graben,13
Revaratuven

an Orken und Herden,
Liefern von Ersatzteilen.
Ad. Jcklldel. Sdmrnharit-
firaste 16. sternkvr. 4265.
Herren , u Damenklrider.
Anfertianna nach Mab.
Modernif .. Wenden und
Umarbeitcn L. Kriticktnau
Moritzstrnlle 20. Laden. ^

Schneiderin empf. sich
im Ans., sow. Umarb. v.
D.» u. Kinderkl. Oelich-
mann . Rauenth . Str . 9, P

Pelze
werden nach der neuesten
Mode umaearb . Klaren»
thaler Straste 4. S :h. 1.

Ümpressen
v.Damenhülen
schnellst. Berta Svielmann
Wellribktrak'e 1 _

Strümpfe
werden neu aemacht und
revar . von alter Normal-
Wäsche. Karlstraste 27, 3.

tzuullllbM.
Neuanfertigung und Auf.
arbeiten , in grau ohne
PreiSau ' sdilaa. liefert

Arau A. Graefe,l Kanrll .nüraste 1.
rüb er Gr . Bu rnitrast

pers. Onb. ». Manik .» n.
nock Damen an. Offert,
unter v . 948 an den
Tae '-l.-Berla ».
striller . u. Ondnt . 1 Mk^

Kovfw.. Ondul ., frrif . 1.75,
auch Ankert, all Daararb.
v. auSgel. Saar . Steiner,
neben Residenz-Theater.
SckSnheitSpfl. Naaelpfl .k

Ärirda M ckel.
TaunuSltr . 19. 2. Kochbr.

SckSnheitSpfl., Nagelpfl.
S . Rudorf , Mittelitr . 4, 1.
an der Üanggaste.

Llekl rische
Schdnheits-Nagelpftege
Haarentf . d. Elektrolyse.
Anny Kuptcr , Langst. 39 U

Elea. Naaelpfl. K. vack-
mnnn . Kirckaalle 64. 1.
Walballa -Einaana

[ MM « ]

Was Sie suchen,
Men Sie durch mich!

In dieser schweren, gesett-
schaftSlose» KriegSzeit em¬
pfindet mancher Mann und
manche Fra « daS doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis-
vott.Wefen kenne» zu lernen.

Ich mache Herren».Damen
in vornehmster diskr. reellst«
Weise miteinander bekannt

zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu

Diensten. LldelSheiraten, sogar
vom Hofe, in reicher Zahl
stetS vorgemerkt.

Fra « L. Dietz Wwe..
Luisenstraße 22. k. Etage.

Telephon 1599.

Damen versch. Konfess.,
aus erst. GesellschaftSkr., m.
bedeut. Vermög., d. Eltern,
Anverw. od. Befreund, bo-
austragen mich, zw. Heirat
passende Lebensgefährten zu
suchen. Meine Beziehungen
in dies. Familien sind diskr.

n irdermann v ralenw . und reell, und wollen sich
Rückzah! u Solo , durch Bewerb, vertrauensv. an mich
Fürtber Darlehnsk. Fürth
in Bayern ._ ®eb. foitenh

Diejenige»
welck« am Freitaa den
Mantel bei Frau Rocker
mitnahm , ist erkannt und
wird erstickt, denselben so¬
fort zurvckAnbringen an¬
dernfalls Anzeige erkolat.
Erfuckr höflickft um Zu-

rückaabe sämtlich« Kl-i-
dnnaSktilckeu. Schuhwar..a so.che von verrni M )« d«9«
im Brllbe hat.

Fobann ltuna.
,GeiSberastraste 7. 1 St . .

Darlehen aus Möbel re.
Ratenzabl. A. Potthoif»
Eltviller Straste 6. __

Kredit b. Mk. 2000
an jedermann̂ b ratenw.

8VVV AN.
gesucht

lbitte nur au» Privatst .)
auf 6 Monate . 19 000 Mk.
zurück. Bolle Sickerieit.
Okke'-ken un' er S 933 an
den Taabl .-Verlaa

Welche aebildetr

Familie
bietet einem Herrn bell.
Stand lWitwrri mit 16!.
Tochter, kür die Winter-
monatr behagliches Seim,
ante Brrvfleauna evrnt.
Familienankdiluft ? Ana.
unter T. 934 an den
Taabl .-Berlaa.

zum Reben frei . Stunde
35 Pf . Offert , u. L. 948
an den Ta gbl.-Berlag._W ülerltn hin
führt lerrer MSbelwaaen.

UmzuaSaeleaenbeit.
Sveditenr Adolf Mouba.

Sckarnstorstftrabe 29.Kind
diskret bell Serk. w. von
kinderl. Ebev. adoptiert
gegen Abk. Offerten u.
L. 929 an den Tnäbl.-B.

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraste 38.
2. Stock.

Gegründet 1904.

wenden. Fra « Ella Tischt« ,
Wiesbaden, Grabensttaße 2,
2 Tr. Televh. 3673._

Fräulein,
25 Fahre alt , nette Er.
scheinung. auS achtbarer
Bürgerfam ., wünscht die
Bekanntschaft eine» gut-
situierten Herrn , zwecks
Heirat . Off . mit Bild u.
W. 949 an den Tagbl .-V^

SVF. alt, in dienender St .,w. mit fle st. brav . Manu
bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Witwer mit 1 od. L Kind,
nicht auSaefchlollen, Off.
unter E, 934 Taa bl.-Verl.

e
35 Jahre , nicht unvermö «..ein Töchtercken, wünfM
Wiederheirat an nur ge¬
bildet.. gutsituiert . Herrn,
auch Geschäftsmann , dem
e» um rin

Qlil . Hem
zu tun ist. Nur ernst-
gemeinte Osrecven unter
W. 918 an den Tagbl .-D.
erbeten. Anonvm swecklo».

Witwer.
Ans. 40, 1 Kind, bellerer
Beamter , in angenehmer
Stellung , gute» Eink. u.
Perm ., wünscht vassendeHeirat . HäuSl. gesinnte
Damen v. Gem. u. Perm,
bel. u. D. 9.32 ihre Adr.
im Taabl.-Berlaa abzug^
Heirat w. strebf. Mann.
35 I .. mit einig . 1000 M.
Erspar ». KriegerSwitwe
mit. Geschäft bevorzugt,
gleich, ob Stadt od. Land.
Offerten unter ll . 949 an
den Tagbl .-Verlag.

Drucksachen
jecken tnrt liefert in kürzester 3eit

bei mäszlger Berechnung die

L . fi&cbellenberglcbe
Ikofbucbdruckerel
♦ ♦ ♦ Wiesbaden

tf<ontorr Im„Cagblatfbaus“
fcrnruf 6650 - 53 ,

Pelze
Hüte , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt
in schöner Ausführung

Mina Astheimer , weberg. 23.

Gesuche
f en .M .ak -aJ

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
vnilaisung, B« seh.. Thwngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt,
llrsolg d. Rechtsbüro vullleh , Wiesb.
Rlieinstr. 60. Auskunft: Hilfsdienst ete.

iil .lt wiiCO 'I 'JITIIII  mg

Batterien für Taschenlampen
nur bewahrte Qualitäten

liefert nur an Wiederrerk &nfer F164
Chemisch « Fabrik Ludwig Meyer , Plains.



ö ßte
^u.vorne hms f e
JCHT5 PIELHAU5

vornehmes BuntesTheater

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu «Athalia * von

Mendelssohn.
2. Zug der Frauen zum Münster

aus «Lohengrin * v . Wagner
3. Melodien aus der Operette

«Der lustige Kriege . Strauß.
4. Rote Rosen , Walzer aus der

Operette --Der Mann mit den
drei Frauen » von Lehär.

8. Im Herbst , Konzert -Ouver¬
türe von Eilenberg.

8. Menuett von Boccherini.
7. Marsch aus Bizets «Carmen»

von Extras.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Titus » von

W.VA. Mozart.
2. Fantasie aus der Oper «Die

Afrikanerin » v. Meyerbeer.
3. Intermezzo und Barcarole

a . «Hoffmanns Erzählungen
von Offenbach.

1. Künstlerleben , Walzer von
Strauß.

5. Suite , arrangiert von
Rocoschewitz

6. a) Ballgeflüster , Lied von
Meyer -Hellmund.

b) Pierette , Liebesständchen
von Ohlsen.

7. Potpourri aus der Operette
«Der Vogelhändler » von
C. Zeller.

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

Stiftete . 18. Fepnruf 1036.
Heute und folgende Tage:

Ausschank süßer Traubenmost
(Rttdesheimer)

•/jo-Glas in kl. Steuer Mk. 1.50.
Gleichzeitig emj fehle:

1917er Ausschankwein
: Bodenheimer :

*/i*-Gias inkt. Steuer Mk. 5 .—
unübertreffbar

sowie meine
la Flaschenweine

in großer Auswahl zu soliden Preisen.
NB. Sämtliche Weine stammen aus der Wein-

«rroßkeilerei Jos . Bapt . Sturm -Rüdesheim.

KINEPHON

Telephon Kirchgasse
8031

Erstklassige Lichtspiele

Das Eulenhaus.
Filmspiel in 4 Akten nach dem bekannten

Roman von Marlitt mit
Edith Meller und K. Reiner.

Madame Inkognito.
Humoristisch.

» Möllere ::
Kunst film.

Konzert der Hauskapelle.

Heute Sonntag, 3. November 1918:

3 Vorstellungen
Nachmittags 3 Uhr
zu halben Preisen.

Seife 12. Sonntag, 3. November 1913. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 515.

König!. Schauspiele.
Sonntag , 3. November.

*. Vorstellung Abonnement C.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler, deutscher
König . . Hr. o. Manowarda

Lohengrin . Hr. Scherer
Elsav, Brabant Frl . Geyer»dachSerzog Gonsried. .Frl.Karstriedrich von Telramund,

brabant . Gras . Hr. de Garmo
Ortrud, seine Gemahlin

Frl . Englerth
Der Herrufer der König»

Hr. Geisse-Wtnkel
Musik. Leitung : Prof . Schlar
Anfang 3, Ende etwa 10.16 Uhr.

Montag. 4. November.
7. Vorstellung Abonnement v.

Medca.
Trauerspiel m 4 Aufzügen von

Franz Grillparzer.
Kreon. König oon Korinih

Hr. Wiegner
Kreusa, s. Tocht. . Frl . v. Hansen
Jason . Hr. Everth
Medea . Frau Hummel
Lora , Amme . . . . Frl . Lissi
Herold der Amphtkiyonen

Hr. Ehren»
Landmann . . . Hr. Lchrmann
Sklave . Hr. Spiest
Sklavin . Frl . Koller
Medea»Kinder Tilli Burkhardt,

Erna Neumann
Anfang 7, Ende etwa 9.16 Uhr.

Nefidenz-Theater.
Sanntag . 3. November.

Rachmitiag»3.3»Uhr. HalbePr.
Wenn im Frühling der

Holnnder . . . !
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von W. Jacoby u. A. Lippschitz.

Musik von Heinz Lewm.

Zum ersten Male:
Blaufuchs.

Komödie in 3 Akie» von Franz
Herczeg.

Anfang 7, Ende nach 9 Uhr.

Montag, 4. November.
Gastspiel des Oberbayerischen

Bauern-Theater».
Jägerblut.

Volk»stück in 4 Akten <6 Bildern)
»,n Benno Nauchenegger und
Konrad Dreher. Musik von

Jos . Krügel.
Niederacher. . Dir. Sandbichler
Therese, s. Frau . F. Manrhoser
Lear!, deren Sohn . Dir. Laniu»
Wab'n, Austrüaerin . B. Winter
Loni. ihre Tocht. . Eenla Reitter
Hie», ihr Sohn . Peter Reitter
Zanger!, Dorfbader . F. Winter
«.chwappler, Wirt . . Mar Kei!
Afra, seine Frau . Lie»I Lackner
Metzner-Marie . . Ereil Stürzel
Bu.rgl . . . Johanna Wimmer
Ruppentoni FrtedlHundhammer
»leiderer, Bauer . . Toni Keul
Anfang 7, Ende geg. 19 Uhr.

Sonntag , 3. Norewd « .
Vormitl ». , 11.39 Udo : Konzert
der K«p«Tle
in der Koehbrunnen -TrinkhaUe

Paul Kreudenberg

1. Choral.
ä. Lustspiel - Ouvertüre von

Al etter.
3. Asta Nielsen , Valae ▼. Siede.
4. Ungarische Tänze Nr. 6 und

6 von J . Brahms.
6. Wiener Spaiiergänfe , Fot-

aourri von Kurasäk.
«. Friedericua Rex , Marsch

tob Radeck.I
Abonnements-Konzerte.

Btädt. Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : C. Schurieht , SUdt.
Musikdirektor.

•ejj : Id», Alice Brühl (Klarier)
und Adam Brühl (Violine ),

t. Die Fingalahfibie . Konzert-
Ouvertüre von Mendels¬
sohn-Bartboldr.

9. Fantasie brillante Aber
Melodien von Bellial fOr
Violine n. Klarier r . ArtAt.

3. Carmen-Suite Nr. 1 r . Bizet.
4. Für YWiaa and Klarier:

Eine Menschheitstragödie
in 4 Teilen.

I. Teil:
Das Verhängnis

auf Schloß Santarem.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Gutes Beiprogramm.

Tulpensüel-
Konzerl - Palasl
Stlftstp . 18. Fernruf 1036.

Täglich die beliebten
i Tulpenstlel -Konzerte abds . 7V2 Ubr ,

sowie das
November -Schlager -Programm.

NT Gastspiel "N8

Rose Büro
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

MT Paul Mafinetf Hioch
der bekannte Bauchredner.

KT Lotto Clusius
Hof-Opernsängerin.

NT 2 Drehers 2 ÄWs
Komisches Bauernduett

und das übrige erstfcl . Programm . ,
Bunter Teil : Beginn punkt 8.30 Uhr.

!t Bestes Familien-Lokal am Platze !!
AB. Bei Fliegergefahr bombensichere Keller-

igewölbe!

a)  Schlummerlied v. Renard.
b) Menuett von Dussek.
c) Gavotte von Gosse «.

5. Zwei Melodien für Streich¬
orchester von E. Grieg.
a) Herzwunden , b) Letzter
Frühling.

6. Thema mit Variationen aus
op . 66 von Tschaikowsky.

Abends 8 Uhr:
Leitung : H . Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouvertüre von Th.

Gouvy.
2. Gebet a. der Oper «Rienzi»

von R. Wagner.
3. Ballettmusik aus «Sylvia»

von L. Delibes.
4. a) Nordisches Wiegenlied,

b)Traute «Dämmerstündchen
von O. Köhler.

5. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v . Weber.

6. Fantasie aus der Oper
«Faust » von Ch. Gounod.

[ Äm-W-Ämzeck]
Montag , 4. November.

/tcnnements-Konzerte.
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : König !. Obermusik¬
meister Weber.

Erstaufführung.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzhelmcr Str. 19. Fernruf 810.
GroCstadt-Programtn vom 1.—15. Nov. 1918. j

Letzte VarietÄ-Neuheit!
..  ASRA

Der Billard-KönigI
IMaxi n. Grell Körper, Oberbayerische Typen

Ada Melzcr, Operetten-Sängerin
Bruno Schneider

[Der geniale Komiker mit eigenem Repertoir ISchwestern Enders
Athletisch-akrobatische Spiele
Lisa Buder» symbolische Tänze
2 Genls2. brillanter Luft-Akt

4 Malmströms Zwerge 4
| in ihren humor. Gesangs- und Tanz-SzenenGeraldo & Gerda

berühmter Doppel-Jongleur-Akt
P . Scheiden

Deutschlands bester Zauberkünstler.
| Anf. Wochentags V/,  Uhr (vorher Musik)
[Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und 7*/, Uhr. — jVorverkauf von II—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast-Cabaret: 10 erstkl. Kunstkräfte.
Im Restaurant : Konzert u. Vorträge.

Wiesbadener Weinstuben
und 1141

vormals M Y _ __ vormals
U9 Kaffee US

Marktstr. 26. :: Marktstr. 26
Täglich Künstler -Konzert

$ Ungarischer Kunsffilm $

Der Csikos
Eine romantische Liebesgeschichte aus der Pußta

in 4 Akten.
Herrliche Naturbilder!

Lebensvolle Darstellung!
Hervorragendes Spiel!

Khein-
str. 47.

lthe
Istr. .7.

Allein - Erst -Aufführung!
des groß angelegten, glänzenden 1. Films der

Sybil Smolowa -Serie 1918/19.

Nora Hiiger
Die Geschichte einer Ehe.

In der Hauptrolle der neue Film -Star

SYBIL SMOLOWA
Leichtsinn.

Sensations-Drama in 3 Akten.
Aus dem modernen europäischen Sklavenleben.

: Er oder Er :
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

« Melitta Kleffer ii
P aul Döll i: Karl Braun.

Erstaufführung!

BasGeschleehtderSchelme
(2. Teil)

Romantisches Schauspiel in 5 Akten
von Fedor von Zobeltitz.

In der Hauptrolle:

Friedrich Zelnik.
Gutes Beiprogramm.

Verstärktes Orchester!

Allein-Erst -Aufführung!

Ernst Reicher
als STUART WEBBS in seinem neuesten

Detektiv -Abenteuer

Neue künstlerische Musik.

Die Geschichte eines rätselhaften Verbrechens.
-:- 4 Akte. -:-

Interessante Naturbilder.

Stimmungsbilder aus dem Osten.

Schauspiel in 4 Akten von Hans Land,
ln den Hauptrollen:

Renate Sarneck . . . . Ressel Orla
B i 1dhauer Eriksen . . . Paul Rehkopf

ehemaliges Mitglied des
Wiesbadener Hoftheaters.

Allein -Erst -Aufführung!

Henny Porten
der Liebling des Publikums als

. „Wirtin Josepha“

Mauritiusplatz.

m 6wjonon für mmm
ist das jetzige

Bruno Kainz-
Orchester.

9111» dtunnlung!
Zum Ausschank gelangen nur

Orig. - Winzenoeine
offen und m Flaschen.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAO. GES. FÜR
BILIENDE KUNST.

OKTOBER - NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON : F444
RUDOLF GUDDEN.

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M.,

FRZ . HECKENDORF,
BERLIN.

EIHZELWERKEvoNr
KARS, KLEMM,
KOKOSCHKA,

MERKEL , SCHIELE,
SCHRÖDER,
STEINHOF.

GRAPHIK von:
BECKMANN, GROSS¬

MANN, OTTOMAR
STARKE.

NEUES  MUSEUM
TÄGLICH VON 19- 6 UHR
SONNTAGS V. 19- 1 UHR

(jsWmnnen-Aoiyelle

2 . Vorstellung 5 Uhr.

3 . Vorstellung 8 Uhr.

In jeder Vorstellung
der vollständig neue

Riesen-Spielplan]flnrlwiMoiöaH!]

Die Sünde.
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